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Um 10 Uhr trat Ministerpräsident Göring , stürmisch um -
jubelt , di « Fahrt zum Hamburger Hafen an .

Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn , und Feiertags .

Der Tag der nationalen Solidarität
Deutscher Sozialismus der Tat — ein Vorbild für die

Welt !

Es ist das unbestreitbare Verdienst des National¬

sozialismus , dem Begriff der Arbeit einen neuen ,
adligen Sinn verliehen zu haben , der jedem deutschen
Volksgenossen heute bereits als selbstverständlich er¬

scheint . Mit der früheren , aus rein materieller Über¬

legung gewonnenen Tatsache , daß jeder Arbeiter seines

Lohnes wert und die Arbeit selbst nur Mittel zmn

Zweck des Broterwerbs sei , gab sich der National -

ksozialisnms nie zufrieden , und er wird es nie tun . Für

ihn ist die Arbeit des einzelnen Volksgenossen mehr als

eine Erwerbsquelle , nämlich eine Ehrenpflicht , und sie

heißt : Dienst am Volke .

Das Zeitalter des schrankenlosen , Individualismus
besteht nicht mehr . Seine letzten Röste brachen unter

dem Ansturm gewaltiger sozialer Forderungen zu¬

sammen . Während in saft allen großen Kulturstaaten
der Erbe erbittert mit klassenkämpferischen Mitteln um

die Lösung der sozialen Frage gerungen wird , hat das

nationalsozialistische Deutschland inzwischen seine neue ,
wösensgemätze soziale Lebensform gefunden und ist

heute mit der dankbaren Aufgabe beschäftigt , diese Form
immer arteigener und damit vollendeter zu gestalten .

Im Winterhilfswerk und in der Gemsinschaftsbewe -

gung „ Kraft durch Freude "
sehen mit diese Aufgabe am

sinnfälligsten verankert . Und wenn am 7r Dezember

dieses Jahres der Tag der nationalen Soli¬

darität wieder einmal der ganzen Welt von der un¬

verbrüchlichen ÖpfergemeinNschaft irer Deutschen Kunde

gibt , so wiederholt sich damit ein Vorgang von gerade¬
zu weltgeschichtlicher Bedeutung .

Es ist dies ein einzigartiger Vorgang : Die leiten -

deu Männer des deutschen Staats - und Wirtschafts¬
lebens sammeln öffentlich im großen Heer namenloser

Helfer für die noch notleidenden Volksgenossen . Und

sie sammeln — das ist das Entscheidende ! — nicht
in exklusiven Klubs und Zirkeln , nicht bei Wohltätig -

keits - Veranstaltungen und den früher üblichen

^ Basaren
" der sogenannten besten

'
Gesellschaft , sondern

auf Straßen und öffentlichen Plätzen . Sichtbar den

Augen des ganzen deutschen Volkes ! Das ist eine

Solidarität , die b e i s p i e l l os dasteht .

Als der Nationalsozialismus in Deutschland die

Zügel der Regierung fest in die Hand nahm , lag vor

ihm ein sozialpolitisches Trümmerfeld . Unbelastet von

den Fehlern einer unseligen Vergangenheit begann er

sein Aufbauwerk . Die Schutthalden , die der volkszer -

setzende Klassenkampf zurückgelassen , mußten beiseite

geräumt und neue Grundlagen an Stelle morschge -

wordener alter geschaffen werden , damit dem deutschen
Volke ein Haus erstand , in dem sich jeder wohlfühlen
konnte . Heute steht dieses Haus , stolz und fest wie für
die Ewigkeit gebaut , und der unerschütterliche Wille ,
der dieses Gebäude in kurzer Zeit gestaltete , heißt :
Nationale Solidarität !

Für die neue deutsche Volksgemeinschaft erhalt der

einzelne als dienendes Glied des Ganzen seine Daseins¬
berechtigung und seinen Wert . Wir fragen heute nicht
den einzelnen : Wer und was bist du ? , sondern : Wa s

leistet du für dein Volk und dein Vater¬
land ? Und diese Leistung setzt sich zusammen aus

seiner Arbeit und der für sie aufgewandten Kraft . Es
können nicht alle Volksgenossen die gleiche Arbeit

Hoare appelliert an Mussolini .

England hat nicht die Absicht , Italien zn demütigen .
" — Morgen Antwort Mussolinis ?

Dementis und Pariser Hoffnungen .

» « egspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
Ichlietzlich Traglohn . Durch die Paft bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und aNe PostanstaUen . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Staatsbesuch des Ministerpräsidenten Göring

in Hamburg .

Übernahme der Patenschaft für die Hasenarbeitersiedlung .

Hamburg , 6 . Dez . Drahtmeldung .) Der Minister¬

präsident , General der Flieger Hermann Goring , ist am

Freitagvormittaq zn einem Staatsbesuch der freien und

Hansestadt Hamburg eingetroffen .

Marschall de Bono in Rom eingetroffen .

Bon Musiolini am Bahnhos empfangen .

Rom , 5 . Dez . Marschall de Bono ist am Donnerstag in

Neapel eingetroffen . Um 20 .40 Uhr traf , aus Neapel
kommend , General de Bono in Begleitung des Staats¬
sekretärs im Kolonialministerium Lessona , der ihm nach
Neapel entgegengefahren war , in Rom ein . Am Bahn¬
hof hatte sich Mussolini ein gesund en , der
de Bono herzlich begrüßte und umarmte . Außer den führenden
Persönlichkeiten der Partei waren auch alle Staatssekretäre ,
der Präsident der Kammer und des Senats und der Polizei¬
präfekt zur Begrüßung des Generals anwesend .

Es kommt noch hinzu , baß auch die Engländer gestern
eigentlich alle Nachrichten -dementierten , die auf eine

Entspannung hätten schließen lassen . So die Dar¬

stellung , baß Sir Samuel Hoare mit Mussolini zu¬

sammentreffen .werde , ebenso die Nachricht , daß Eng¬
land eine Wiederaufbauanleihe für Itäli -en in Er¬

wägung gezogen habe . Zn Paris gibt man sich

trotz allem optimistisch . Man will dort wissen ,
baß Mussolini einige Rückfragen gestellt habe und man
will darin die Absicht Mussolinis erkennen , daß er sich
einem Ausgleich nicht länger verschließe . Inwie¬
weit dieser Optimismus berechtigt ist öder nicht , das

werden vermutlich die nächsten Tage zeigen .

Im übrigen hat Sir Samuel Hoare gestern in seiner
Rede eine sehr e i n f e i t i «g e Darstellung über die

Bemühungen zu einer Beschränkung der Rüstungen zu

gelangen , gegeben . Demgegenüber hat bereits das DRB .
betont , daß der deutsche Standpunkt unverändert ist ,
wie er in der großen F r i e d e n s r e d e des Führers
vom 21 . Mai gekennzeichnet wurde . Zur Frage des

L u f t p a k t e s , .den Hoare erneut als eilig und wichtig

bezeichnete , hat der Führer damals als Punkt 7 er¬

klärt : „ Die deutsche Reichsregierung ist bereit , zur Er¬

gänzung des Locarno - Paktes , einem Luftabkommen zu -

zustimmen und in seine Erörterung einzutreten .
"

Zur

Frage der Rüstungsbeschränkungen zu Lande

aber hieß es in dem Punkt 8 : „ Die deutsche Reichs¬

regierung Hai das Ausmaß und den Aufbau der neuen

deutschen Wehrmacht bekanntgegeben . Sie wird davon

unter keinen Umständen abgehen . Und sie sieht weder

zu Lande , noch zur Luft , noch zur See in der Erfüllung
«ihres Programms irgendeine Bedrohung einer anderen

Nation . Sie ist aber jederzeit bereit , in ihrer Waffen¬

rüstung jede Begrenzung vorzunehmen , die von

anderen Staaten ebenfalls übernommen wird . Die

Reichsregierung Hai von sich aus bereits bestimmte Be¬

grenzungen «ihrer Absichten «mftgetoilt . Sie hat damit

am «besten ihren guten Willen gekennzeichnet , ein unbe¬

grenztes Wettrüsten zu vermeiden . Ihre Begrenzung
der deutschen Luftvüstung auf den Stand einer Parität
mit den einzelnen anderen westlichen großen Nationen

ermöglicht jederzeit die Fixierung einer oberen Zahl ,
die «dann einzuhalten Deutschland sich bindend ver¬

pflichten wird .
" Das sind Worte , die heute genau «so

gelten «wie am 21 . Mai , aus «denen man aber auf der

Gegenseite bisher keine Folgerungen zog .

Der litauische Schulreferent Simaitis

vom Memeldirektorium abgesrtzt .

Kowno , 5 . Dez . Das Direktorium des Memclgebietes
9 ® den Sch u liefe realen Simaitis feines Amtes enr -

; W >ett . Simaitis , der nach Absetzung des Direktoriums

sicher zum Landespräsidenten ernannt worden war , ist
, bekanntlich nach der Beseitigung des Direktoriums Schreiber

dem widerrechtlich eingesetzten Direktorium Reisgys als
« chulreferent für das Memelgebiet berufen worden . Er hat
001 allem zu dem Erlaß der bekannten Schuloerordnung bei -

durch die in 220 von 222 memelländischen
' Volks¬

schulen die litauische Sprache als Unterrichtssprache einge -
ftchtt wuwe .

Amerikanische Warnung an Japan .

Washington , 6 . Dez . Außenminister Hüll gab am
Donnerstag eine Erklärung ab , in der er vor Versuchen
warnte , in Nordchina wesentliche Ände¬
rungen politischer Natur zu erzwingen , die so¬
wohl den zwischenstaatlichen Verträgen wie den Belangen
Amerikas und anderer Staaten hinsichtlich des Grundsatzes
der „ Offenen Tür "

zuwiderlaufen würden .
ObneJapanzunennen sagte Hüll , wo immer der

Dersutj keinen Ursprung habe und wer immer diesen Veffuch
unternehme , Tatsache sei es , daß der Versuch in China
s e l b st auf Widerstand st o h e .

Die Vereinigten Staaten von Amerika , so führte der
Außenminister weiter aus , seien genau so wie andere Mächte
stark an dem Schicksal des chinesischen Reiches interessiert
und verfolgten die dortigen „ ungewöhnlichen Ent¬
wicklungen

" mit großer Sorgfalt . In dieser Zeit , einer
die ganze Welt erfüllenden politischen Unruhe , sei es Pflicht
jeder Regierung , sich streng an ihre zwischen¬
staatlichen Verpflichtungen zu halten und die
Vereinigten Staaten von Amerika bäten alle ihre Unter¬
zeichnermächte um Einhaltung der von ihnen unterzeich¬
neten Verträge , denn Vertrauen und wirtschaftlich « Stetig¬
keit seien ohne Vertragstreue unmöglich .
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Wir und die Rede Hoares .

as . Berlin , 6 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Rede , bi «e der englische Außenminister
Sir Samuel Hoare gestern vor dem Antritt feines
Urlaubs im Unterhaus hielt , hat nähere Mitteilungen
über dem Stand der Verhandlungen zur Beilegung des

abessinischen Konfliktes nicht gebracht . Sie stellt sich
dar als ein erneuter starker Appell an Italien ,
in «dem der englische Außenminister nachdrücklich er¬
klärt , daß England weder Italien zu erniedrigen , «noch

zu schwächen wünsche . Die Rede ist damit zugleich ein

Appell an Mussolini , dem Sir Samuel Hoare ver¬
sichert , daß Englan «d nicht daran denke , die

Stellung des Duce zu fch «wächen oder das

faschistische Regime zu zerstören Die Rede

Hoares bestätigt zugleich de «n Eindruck , daß neue An¬

strengungen unternommen werden , Mussolini vor dem

12 . Dezember , vor der Tagung der 18er - Ausschusses der

Sanktionskonferenz , zum Erulenken zu bewegen . Dabei

kann man andererseits aus der Rede «schließen , daß die

Erdölisperre unabwendbar ist , «wenn es sticht

gelingt , die „ gewaltigen Hindernisse
"

, die heute noch
einer freundlichen Regelung des abessinischen Konflifts

entgegenstshen , zu überwinden . Gerade «in der Frage
der Erdölsperre dürfte England umso entschieden «« ! auf¬
treten , als nach amerikanischen Meldungen Roose¬
velt sich nunmehr entschlossen hat , vom Parlament un -

mitteloar nach dessen Wiederzusammentritt ,
am

3 . Januar die Verhängung einer Erdöllieferungssperre

gegen die kriegftihrestden Länder zu «fordern .

Wie das amtliche Italien die Versicherungen und

Meinungen Hoares ausgenommen hat , wird man ver¬

mutlich schon sehr bald erkennen können . Man nimmt

jedenfalls an , «daß Mussolini morgen bei der Eröffnung

der Kammer das Wort ergreifen «und auf die inter¬

nationale Lage eingohen «wird . Bisher hat die

italienische Presse sich auf «den Standpunkt gestellt , daß

es wenig Zweck habe , alte Vorschläge in wenig geän¬

derter Form wieder an Italien heran zu bringen . Die

italienischen Mütter haben auch erklärt , daß man sich

offensichtlich einem Versuch Englands gegen¬

übersähe , die Verantwortung für die weitere

Entwicklung auf Italien a -bzuschieben .

Die italienischen Kommentare geben bis jetzt jedenfalls

keinen Anlaß zu einem überwältigenden Optimismus .

Japan bezeichnet den Neunmächtepakt
als überholt .

Tokio , 6 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Erklärungen
des britischen Außenministers Sir Samuel Hoare und des
amerikanischen Staatssekretärs des Äußeren , Hüll , über
die nordchinestsche Frage und ihre Hinweise auf die Gefahr
einer Verletzung des Neunmächtepaktes werden hier als eine ,
wenn auch vorsichtige , Warnung an Japan betrachtet .

Der Sprecher des japanischen Außen -
ministeriums hat zu den Ausführungen der beiden
Minister Stellung genommen . Aus dieser Stellungnahme
geht hervor , daß Japan den Neunmächtepakt und alle
seit dem Abschluß des Vertrages von Washington getroffenen
Abmachungen über China und den Fernen Osten als nicht
mehr der gegenwärtigen Lage entsprechend
ansieht . Im übrigen betont der Sprecher erneut , daß die
Vorgänge in Nordchina eine rein innenchinesische
Angelegenheit seien , und daß von einer Einmischung
Japans keine Rede sein könne . Auch könnten irgend welche
Bewegungen der japanischen Truppen in Nordchina in das
Reich der Fabel verwiesen werden . Aus all diesem ergebe
sich , daß eine Anrufung des Neunmächtepaktes jeder Grund¬
lage entbehren würde , >

Nach seiner Ankunft im Hotel „ Atlantik "
empfing

Ministerpräsident Göring eine Abordnung von Ham¬
burger Hafenarbeitern , die unter Führung des Treuhänders
für di « Nordmark und für die Seeschiffahrt , Senator
L o e l tz e r , erschienen waren , um dem Ministerpräsidenten
die Patenschaft über die nunmehr in Angriff
genommene großzügige Hafenarbeiterlied -

lung zu übertragen . Dieses große , vom preußischen
Staat durch die zur Verfügungstellung von preußisch - fiska¬
lischem Gelände geförderte Werk wird es vielen Hamburger
Hafenarbeitern ermöglichen , auf eigener Scholle sich ein

eigenes Heim zu gründen . Ministerpräsident Göring er¬
klärte sich bereit , die Patenschaft über dieses große ftziale
Werk zu übernehmen .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Freitag , 6 . Dezember 1935 .
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leisten , aber jeder an seinem Platze eme seinen Fähig¬
keiten entsprechende Leistung für das BolksganKe voll¬

bringen , denn jede ehrliche Leistung schafft Voraus¬

setzungen für iimmer neue Arbeiten . Den wahren Segen
der Arbeit haben wohl wenige Deutsche so klar erkannt
wie der Führer , der selbst die grausame Not der Ar¬

beitslosigkeit am eigenen Leibe erfuhr und gerade des¬

halb berufen ist , die Nation immer wieder geschlossen
gegen die Gefahren der Arbeitslosigkeit ins Treffen zu
führen .

„ Ihr , die ihr an den Maschinen steht , die ihr am
Schreibtisch sitzt oder am Reißbrett schafft — die ihr
glücklich seid , da ihr den Segen der Arbeit täglich und

stündlich fühlen dürft — , begreift ihr die Sehnsucht
derer , die nicht arbeiten dürfen , weil sie .Merzählig

"

sind ? Die Jahre um Jahre gewartet haben , die Jahre
um Jahre gehofft Habben , bis sie melancholisch und müde
wurden und sich überflüssig vorkamen aus dieser Welt ! "

Und : „ Wer sein Volk liebt , beweist es einzig durch die

Opfer , die er für dieses zu bringen bereit ist .
"

Gibt es eine eindringlichere , überzeugendere Mah¬
nung zur nationalen Solidarität als diese aus hilfsbe¬
reiten Herzen kommenden Fllhrevworte ? Sie sollen uns
Ansporn sein , unsere Pflicht gegenüber den noch dar¬
benden Volksgenossen zu tun . Mit Lippenbekenntnissen
und dem gelegentlichen Erwerb einer Zweigroschen -

Plakette allein wird sie noch nicht restlos erfüllt . Die
nationale Solidarität fordert mehr von jedem Volks¬
genossen : das ständige Bekenntnis zym Opfer , das

mehr ist als eine milde Gabe , und damit die Haltung
zur unbedingten Hilfsbereitschaft , vor allem aber die

gute beispielgebende Tat zur rechten Stunde !

Minister und Reichsleiter sammeln in Berlin .

Berlin , 6 . Dez . Die Reichshauptstadt wird am

Samstag ganz im Zeichen des Tages der natio¬
nalen Solidarität stehen . Die Berliner schm
diesem eindrucksvollen Appell nationalsozialistischer
Kameradschaft , den sie bereits einmal im vorigen Jahr
erlebten , wieder mit großer Erwartung entgegen .
Nehmen doch die höchsten Amtsträger von Staat und
Partei , die bekanntesten Persönlichkeiten der Wirt¬
schaft , der Kunst , des Sports und der Presse selbst die

Sammelbüchse in die Hand und reihen sich damit in die

Front der nationalen Solidarität ein .
Wenn die etwa 3800 Träger des staatlichen , wirt -

sckaftlichen und kulturellen Lebens in den Straßen und

auf den Plätzen der Reichshauptstadt die Berliner per¬
sönlich zur Linderung der Not aufrufen , so liegt darin
eine sinnfällige Bekundung wahrer Volksgemeinschaft .

An der Sammeltätigkeit -werden teilnehmen Minister¬
präsident Göring , Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichsminister Dr . Frick mit ihren Ehefrauen , ferner
Rsichsminlster Dr . Frank , Reichsminister Dr . Gärt¬
ner , Reichsminister Freiherr von Neurath , Reichs -

bankprästdent Dr . Schacht , Reichsminister Graf
Schwerin - Kr o f i g k, Reichsminister S e l d t e und

Botschafter v . Ribbentrop .
Von den Spitzen der Partei , ihrer Gliederungen

und der angeschloss -enen Organisationen werden zu
finden fein : Reichsleiter Rosenberg , Stabschef
Lutze , Reichsführer SS . Himmler , Korpsführer
Hühnlein , Reichsavbeitsführer Hierl , Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt , Reichsjugendführer Baldur
v . Schi rach , Reichsluflsportführer Oberst Mahnte ,
Reichshandwerksmsister S ch m i d t , der Reichsführer
der Technischen Rothilfe SA .-Grupponführer Wein -
re ich und die Reichsfrauenführerin Frau Scholtz -
Klink .

Ferner werden die Sammelbüchse schwingen mehrere
Staatssekretäre , Generalleutnant Daluege , Ober¬

gruppenführer o . I a g o w und der Leiter des Reichs -

verbaudes der Deutschen Presse , SA .-Eruppenführer
Wilhelm Weitz .

Die bekannten Filmkünstler und Bühnenkünstler
werden in ihrer Mehrzahl in der Innenstadt sammeln .

Reichsbauernführer und Reichsernährungsminister
R . Walter Darr 6 wird mit seinen engsten Mit¬
arbeitern in Goslar , der Generalinspektor für das

deutsche Stratzenwesen Dr . Todt in Mannheim an der

Reichsautobahn sammeln .

Eine Zwischenbilanz der englischen Außenpolitik
Rede Sir Samuel Hoares im Unterhaus .

Die kolonialen Rohstoffe .

London , 5 . Dez . Im Unterhaus wehrte Außenminister
Sir Samuel Hoare persönliche Angriffe ab und meinte ,
man müsse jetzt aufhören , Wahlreden zu halten . Eden werde
in der Aussprache auseinandersetzen , wie grundlos die Be¬
hauptung sei , daß die in Genf gesprochenen Worte nicht mit
den Taten der Regierung in London in Einklang zu bringen
seien . Was di « Frage zur Haltung Englands bezüglich der
kolonialen Rohstoffe angehe , so müsse er auf seine
vor der Genfer Vollversammlung gehaltene Rede verweisen .
Er wiederhole , daß es sich hier nach seiner Ansicht um eine
wirtschaftliche und nicht um eine politische
oder gebietbsmätzige Frage handele . Bei einer
Untersuchung werde man sicherlich feststellen , daß die Ur¬
sache der Schwierigkeiten eher bei dem Ver¬
kauf als bei dem Einkauf der Roh st off « liege .
Gleichzeitig gebe er zu , daß Besorgnisse um die Rohstoffe in
der Welt bestünden , und daß es besser sei , ihren Ursachen
nachzugehen . England sei zu einer Untersuchung bereit .
Aber die britische Regierung vertrete die entschiedene An¬

sicht, daß eine Untersuchung dieser Art nicht in
einer Kriegsatmosphäre stattfinden könne ,
wenn man eine

'
vernünftige Regelung erhoffe .

Die Abrüstung .

Sir Samuel Hoare wandte sich hierauf der Ab¬

rüst unasfrage zu und versicherte , daß die Regierung
Monat für Monat alles Mögliche für eine Wiederaufnahme
der Besprechungen über die Abrüstung und insbesondere über
eine Verminderung der Luftrüstungen getan habe . Gegen
Ende des Sitzungsabschnittes im Sommer habe er die zu
jener Zeit bestehende Lage erklärt . Er habe an Reichs¬
kanzler Hitler appelliert , diese Besprechungen
wieder aufzunehmen . Seit jener Zeit sei ein weiterer Ver¬

such gemacht worden und er bedauere zu sagen , daß die An¬

sicht zurzeit dahin zu gehen scheine , daß von einer

Wiederaufnahme dieser Besprechungen
wenig zu erwarten sei , solange der abessinische Krieg
andauere . Das sei , soweit die Regierung wisse , die Ansicht
der deutschen Regierung . ( Die grundsätzliche Bereitschaft
Deutschlands , ein Luftabkommen abzuschließen , ist , wie be¬
kannt , wiederholt betont worden . Die programmatischen
Punkte der Führerrede vom 21 . Mai d . I . , in denen der

deutsche Standpunkt in der Abrüstungsfrage dargelegt ist
und u . a . — Punkt 7 — die Zustimmung zu einem Luftab -
tommen enthalten , und in denen — Punkt 8 — von der

deutschen Reichsregierung gesagt ist , sie sei jederzeit bereit ,
in ihrer Waffenrüstung jene Begrenzungen vorzunehmen ,
die von den anderen Staaten ebenfalls übernommen werden ,
behalten ihre Gültigkeit . Die Schristleitung .) Nichtsdesto¬
weniger werde England bereit sein , jede sich bietende Ge¬

legenheit zu ergreifen . Er sei der Ansicht , daß ein Luft -

pakt und eine Verminderung der Luft¬
rüstungen dringender nötig sei denn je . Eng¬
land werde keine Gelegenheit für eine Wiederaufnahme
dieser Besprechungen vorübergehen lassen , in der Hoffnung ,
sie zu einem erfolgreichen Ende zu bringen .

Die Lage in China .

Der Außenminister ging dann auf die Lage in China
ein und schilderte die Gründe , die England zur Entsen -

dungSirLeith Roß
' nach dem Fernen Osten veranlaßt

hätten . Die wichtigen Handels - und Jndustriebelange Eng¬
lands in China würden von den wachsenden wirtschaftlichen
und finanziellen Schwierigkeiten dieses Landes betroffen .
Aus diesem Grunde habe man es für wünschenswert gehal¬
ten , wenn möglich einen Ausweg zu finden . Rach englischer
Ansicht könne aber eine befriedigende Lösung
ohne die freundschaftliche Zusammenarbeit
aller interessierten Länder einschließlich
China selbst nicht gefunden werden . Deshalb
sei Leith Roß nach dem Fernen Osten gesandt worden mit

dem Auftrage , eine Untersuchung anzustellen . Als die Be¬

sprechungen des Wirtschaftsberaters mit der chinesischen Re¬

gierung im Gange waren , sei plötzlich die Währungskrise ge¬
kommen , die schnelle Maßnahmen verlangt habe . Die

chinesische Regierung habe daraufhin aus

eigenem Antrieb die Währungsgrundlage
geändert , ohne den Rat von Leith Roß zu suchen . Die

inzwischen aus China eingetroffenen Berichte ließen erken¬

nen , daß die Währungsreform die Wiederherstellung des
Vertrauens günstig beeinflußt habe . Leider stehe über dem

chinesischen Horizont immer noch die ernste Wolke in

Gestalt der sog . Selb st Verwaltungsbewe¬

gung . Zahlreiche Berichte sprächen von der Arbeit

LOeMssWe AMMlidchtzillW in der srmzöWn fiommer.

Um das Schicksal der Bünde .

Paris , 5 . Dez . Nach einer unruhigen Vormittagssitzung
hat sich die Kammer auf 16 Uhr vertagt . Sie st a n d m e h -

rere Stunden lang im Zeichen der Leiden¬

schaften . die zu den Ereignissen des 6 . Februar 1934 ge¬
führt haben . Der rechte und der linke Flügel der Kammer

fetzten sich gegenseitig lärmend über die damaligen Vorgänge
auseinander . Sachlich « Festst « llungen wechselten mit „̂ per¬

sönlichen Vorwürfen . Zeitweise griffen d ^ r Ministerpräsident
des 6 . Februar , Da ladier , und sein Innenminister F r o t

in die Aussprache ein , die kein « weitere Klärung der Lage

bracht « , sondern lediglich den Beweis für die u n v e r -

änderte Spannung lieferte , die zwischen der Rechten
und der Linken herrscht und das ganze Land immer deut¬

licher in zwei gegensätzliche Lager teilt .

Als Mitglied der Feuerkreuzler sprach der Abge¬
ordnete V a l l a t von der äußersten Rechten . Er erinnerte

daran , daß die Feuerkreuzler in den letzten Jahren ständig
von linksstehenden Gruppen überfallen worden seien . 2n

Limoges hätten sie sich zum ersten Male energisch zur ^ Wehr

gesetzt . Es sei ein Unding , in jedem Hervortreten der Feuer¬

kreuzler eine Herausforderung sehen zu wollen .

Die Kommunisten versuchten den Redner wiederholt zu

stören . In dem allgemeinen Lärm hörte man Rufe .

„ Mörder "
, „ Faschist

"
, „ Askari " und von der an¬

deren Seite : „ Halts Maul !" Die Kammer schien diesen

Austausch von „ Freundlichkeiten
" aber nicht weiter tragt ]d,

zu nehmen .
Der sozialistische Abgeordnete und Vorsitzende einer

linksgerichteten Frontkämpfervereinigung , Planche , be¬

schloß am Donnerstagabend in der Kammer die Reihe der

Anfragen . Er griff die Regierung scharf an und erklärte ,
daß sein « Parteifreunde kein Vertrauen zu ihr haben könn¬
ten , sie solle deshalb den Platz räumen und abtreten .

Di « Sitzung wurde dann auf Freitag 9 .30 Uhr vertagt .
Aus der Tagesordnung stecht noch eine Anfrage . Außerdem
haben sich nicht weniger als 22 Abgeordnete in die Redner¬

liste eingetragen .
Die radikalsozialistische Kammerfraktion trat am

Donnerstagabend noch einmal zusammen , um zu den

Einiaungsbestrebungen Herriots Stellung zu nehmen . Di «

endgültig « Haltung für di « Abstimmung wird erst nach der
Laval rede festgelegt .

Lavals Antwort auf die Forderungen
der Radikalsozialisten .

Paris , 6 . Dez . In der Sitzung der radikalsozialistischen
Kammeffraktion am Donnerstagnachmittag gab Herriot di «
Antwort Lavals auf di « Forderungen der Radikal¬

sozialisten zur Frage der Kampfbünde bekannt . Die Ant¬

wort Lavals lautet grundsätzlich bejahend . Laval sei ent¬

schlossen, in Kammer und Senat die Vertrauensfrage für die

in den Berichten Chauvins und I o u v i n s enthaltenen

Bestimmungen über die Aufrechterhaltung der öffentlichen

Ordnung zu stellen . Di « Anwerbung « n von neuen Ange¬

hörigen der Mvbilgarde werden vom Innenministerium
übernommen werden . Die Angelegenheit der Strafver¬

folgung wegen Aufreizung zum politischen Mord in der

Presse bedürfe nach Lavals Ansicht einer gesetzgeberischea
Vorbereitungsarbeit . Bekanntlich sollten diese Vergehen auf
Verlangen der Radikalfozialisten aus der Zuständigkeit oer

Schwurgerichte herausgenommen und in di « der Straf¬

gerichte überwiesen werden .

japanischer Agenten . Die kürzlichen japanischen
Truppenverschiebungen stünden , wie man vermute , ebenfalls
mit dieser Bewegung in Verbindung . Diese Berichte ver¬
ursachten der britischen Regierung beträchtliche Sorge , aus
welchem Grund der englische Geschäftsträger in Tokio beauf¬
tragt worden sei , der japanischen Regierung zu erklären , daß
England eine freimütige Äußerung über die
japanische Politik begrüßen würde . Japan
habe geantwortet , daß die SelbstoerwaltunAsbewegung eine
rein chinesische Angelegenheit sei und daß Japan
keinerlei Einmischung plane . Di « Lage , so fuhr Sir Samuel
Hoare fort , sei noch sehr dunkel , aber er vertraue darauf ,
daß die japanisch - chinesischen Verhandlungen zu einer
freundschaftlichen Regelung der Schwierigkeiten führen
werden .

Das ägyptische Problem .

Ein weiterer Abschnitt der Red « des Außenministers
war der ägyptischen Frage gewidmet . Er führte aus , daß
weder die Verfassung von 1930 , noch die Verfassung
von 1923 für Ägypten geeignet sei . Der Minister machte
Mitteilung von gewissen englischen Anregungen
in Ägypten , Die auf die Einsetzung eines sich nach Mög¬
lichkeit aus allen ägyptischen Parteien zusammensetzenden
Ausschusses hinauslaufen , der die Aufgabe haben solle , eine
geeignete Verfassung zu entwerfen . Er möchte
klar zum Ausdruck bringen , daß die britische Regierung den
ägyptischen Bestrebungen keineswegs un¬
sre n n d l i ch g e g e n ü b e r st e h e und daß sie nach wie vor
bereit sei , zu ihrer Verwirklichung beizutragen . Die britische
Regierung beabsichtige nicht , die Angelegenheit treiben zu
lassen , aber es sei ihr ofsenkundlich unmöglich , inmitten der
durch den abessinischen Krieg verursachten Beanspruchung
gleichzeitig Verhandlungen von so weitreichender Bedeutung
wie di « des Abschlusses eines dauerhaften englisch -ägyptischen
Vertrages zu führen . Mau dürfe daher nicht erwarten , daß
di « Regierung schon jetzt einen festen Zeitpunkt für den Be¬
ginn dieser Verhandlungen ansetze .

Der abessinische Konflikt .

In der abessinischen Fruge verteidigte Sir Samuel

Hoare den Standpunkt der Regierung , der ein selbständiges
Vorgehen ausschließe . Seit der Parlamentsauflösung habe
die Regierung beständig die doppelte Linie weiter verfolgt ,
die vom Völkerbund und vom Unterhaus gebilligt worden
sei . England habe auf der einen Seite seine volle Rolle bei
dem gemeinschaftlichen Vorgehen auf Grund der Genfer
Satzung gespielt und auf der anderen Seite seine Be *

mühungen um eine friedliche Regelung fortgesetzt . Nie¬
mand könne behaupten , daß Frankreich und

England hinter dem Rücken des Völkerbun¬
des vorgingen . Immer wieder sei Betont worden , daß
Vorschläge , di « sich aus den gegenwärtigen oder künftigen
Besprechungen ergeben könnten , für alle drei Par¬
teien , nämlich den Völkerbund , Italien und

Abessinien annehmbar sein müßten . Die
Sühnemaschinerie des Völkerbundes arbeite gut , und die
meisten Mitgliedsstaaten spielten ihre Rolle . Zur £ >I =

sperre brauche nur gesagt zu werden , daß England auch
in dieser Frage gewillt sei , seine Ausgabe zu erfüllen . Grund¬
sätzlich habe sich der Völkerbund Bereits auf die Sperre ge¬
einigt .

Appell an Mussolini .

„ Ich appellier e "
, so sagte der englische Außen¬

minister zum Schluß , noch einmal an Mussolini und
seineLandsleute , sich gänzlich von dem Argwohn ftei -

zumachen , daß England , indem es den Völkerbund unter¬
stützt , finstere Beweggründe hat . Mögen sie sich von
dem Gedanken Befreien , daß wir Italien zu
erniedrigen wünschen und von dem Argwohn ,
daß wir einen Keil zwischen Italien und

Frankreich treiben wollen . Wir möchten Italien
und Frankreich als engste Freunde sehen , und wir sind froh ,
daß wir imstande waren , zu der Entente Beizutragen , die
Italien und Frankreich zu Beginn dieses Jahres zusammen¬
gebracht hat . Mögen sie sich von der Auffassung Befreien ,
daß wir Mussolinis eigene Stellung zu schwächen und das

faschistische Regiment zu zerstören wünschen . Wir haben
nicht den gering st en Wunsch , uns in die
inneren Angelegenheiten Italiens einzu¬
mischen . Keine an den gemeinsamen Maßnahmen des
Völkerbundes beteiligt « Nation gibt es , die sich nicht freuen
würde , wenn die freundschaftlichen Beziehungen zwischen ihr
und Italien wiederhergestellt und die Sühnemaßnahmen be¬
endet würden . Auch ohne den abessinischen Streitfall gibt
es in der Welt genügend Schwierigkeiten , und schon liegt in
Europa und im Osten zu viel entzündbares Material . Wir
verschließen vor den vielen vor uns liegenden Gefahren nicht
die Äugen , und wenn wir uns der zur Verfügung stehenden
Möglichkeiten bedienen , werden wir sie ebenso überwinden ,
wie mir in unserer Geschichte viel größere Gefahren über¬
wunden haben .

Eden über die Entwicklung im Memelgebiet .

London , 6 . Dez . Die gestrige außenpolitische Aussprache
im Unterhaus wurde vom Völkerbundsminister Eden abge¬
schlossen . Er erklärte , er freue sich , die Pressemel¬
dungen über Memel bestätigen zu können ,
denen zufolge ein Direktorium von vier Mitgliedern der
Mehrheitspartei des Landtages ernannt worden fei . Die
britische Regierung habe die Entwicklung der Lage ständig
mit Sorgfalt beobachtet und nichts unterlassen , ihren Ein¬
fluß zu gebrauchen , um eine Lösung der Schwierigkeiten zu för¬
dern , wie das dem Geist des Memel - Abkommens entspreche .
Die britische Regierung betrachte die Ernennung des jetzigen
Direktoriums als gutes Vorzeichen und hoffe , daß alle Par¬
teien in einem Geist der Versöhnlichkeit an die

Fragen Herangehen würden , die gelüst werden müßten , bevor
die Lage im Memelgebiet als befriedigend betrachtet werden
könne .
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San Sibelius .
( Atlantic , M .)

erhält er zunächst in Helsingfors Anstellung als Lehrer für
Theorie und Violine . Seit 1897 aber lebt er , gleich anderen
führenden nordischen Tondichtern durch einen Ehrensold vor
wirtschaftlichen Sorgen geschützt , in Järoenpää ganz feinem
Schaffen . 1916 ist er Professor geworden .

2n Deutschland hat Sibelius oft geweilt . Deutsche Ver¬
leger haben die meisten feiner Werke herausgebracht . Bei
aller feinen Lebensart und Bildung , deren Segen er wohl in
erster Linie feiner Mutter , die den geistlichen Kreisen des
Landes entstammt , verdankt , hat ihn die Freude an stählen¬
dem Sport und einsamem Sinnen in freier Natur , dem „ Ur¬
quell feines musikalischen Schaffens "

, nie verlassen .

. Seine Werke sind Sinfonien ( bisher acht ) , Suiten ,
sinfonische Dichtungen , Serenaden , Lieder , auch ein Streich¬
quartett , ein Violinkonzert , Klavierstücke , Kantaten , Männer¬
chöre , Theatermusiken ( eine zu Shakespeares „ Sturm “

) .
Opern hat er nicht geschrieben . Im wesentlichen absoluter
Musiker , hat er doch die stoffliche Hilfe der uralten finnischen
Sagen und Mythen nicht verschmäht . Seine sinfonischen
Werke wachsen in der Rege ! aus ganz unscheinbaren Keimen
und Notengruppen heraus , die sich erst allmählich zu Themen
entwickeln . Eines feiner bezeichnendsten Werke ist das an
fesselnder Naturromantik reiche Seestück „ Die Okeaniden "

.
Die „ bilderzeugende Kraft "

seiner Musik tritt besonders
deutlich in der Tondichtung „ Eine Sage

" hervor . Am be¬
kanntesten bei uns ist die Orchesterlegende „ Der Schwan von
Tuonela "

. Von der stark impressionistischen Poesie dieses
Schwans , der auf den schwarzen Fluten des Flusses Tuonela ,
des Totenstroms , schmerzvoll klagend und flügelrauschend
dahinzieht ( Solo des Englisch - Horn ) , haben sich die romanti¬
schen Geister Deutschlands schon vor Jahrzehnten immer wie »

(Ein Aünder nordischer Schönheit .

( Zn San Sibelius ' 70 . Geburtstag am 8 . Dezember 1935 .)

Von Dr . Konrad Hufchke ( Weimar ) .

Was Erieg für Norwegen , das bedeutet für Finnland
in noch höherem Mage Sibelius . Und wie Eriegs Name
ist auch der feine weit über fein Vaterland hinaus bekannt
geworden . Wir Deutschen aber mit unserem reichen Ver¬
ständnis für das Bedeutende im Ausland haben ihm und
feiner Musik von Anfang an in ganz besonderem Umfang
gehuldigr .

Viel Fremdes tönt aus seiner Musik . Denn seine Ton¬
dichtungen sind tief vom Geist des finnischen Volksliedes

- durchdrungen , das an herbem Ernst , trüber , träumerischer
S Schwermut , geheimnisvollen Abgründen und dann wieder

unheimlichen Härten und Wildheiten kaum seinesgleichen
। hat . . .

Der Begründer der finnischen nationalen Kunstmusik ist
ein Deutscher gewesen , Friedrich Pacius aus Hamburg ( 1809
bis 1891 ) , viele Jahre Universitäts - Musikdirektor in Helsing -
fors , ein feingestimmter Spohr - Schuler , der seine zarten ,
mildverschleierten Tongebilde schon mit Vorliebe auf sinni -'
scheu Nationalweisen aufbaute . Einen ausgeprägteren Zug

f noch gaben dem finnischen Musikleben dann die vortrefflichen
Musiker Richard Faltin aus Danzig und Martin Wegelius
aus Helsingfors , namentlich aber der erst vor wenigen
Jahren verstorbene Robert Kajanus , ein Schuler Svendfens
und Freund Eriegs . Er wuchs zu Finnlands erstem wahrhaft
nationalen Tondichter empor , namentlich in feinen Natur¬

stimmungen . Sibelius ober wurde der Großmeister der

finnischen Volkskunst , ihr musikalischer Erfüller .
Ohne unmittelbar Volksweisen zu verwenden , ist er

dem Volkslied doch hingebungsvoll gugetan , und feine Kunst
ist fo an die Heimat gebunden , daß sie nur aus Finnlands
Seele verstanden und gewertet werden kann . Von feinen
Lehrern hat Sibelius lediglich die Technik gelernt ( er ist
namentlich ein hervorragender Kontrapunktiker und glänzen¬
der Orchesterkolorist ) . Der Ton aber , das Wesen seiner
Kunst , ihre fo ganz sonderbare dunkle Schönheit , ist nut ihm
und seinem Volke eigen . Kein Wunder , datz der Komponist
in feinem nun von den Rusien befreiten Vaterland , dessen
düstere und trotzige Weisen nicht allein von dem Kamps mit
der harten Natur , sondern auch von dem Ringen gegen die

russischen Unterdrücker sprechen , wie ein Nationalheld ge¬
feiert wird . Nur wer des Finnen Sehnen nach Befreiung
kennt , wird den leidensvollen Zug der Sibeliusfchen Musik
verstehen .

Geboren ist Sibelius als Sohn eines Arztes in Taweste -
hus im südwestlichen Finnland . Seine Ahnen waren , soweit
die Forschung feststellen kann , sämtlich Finnen . Skandi -

vavjsch -schwedische Blutmischung kommt kaum in Frage . Jean
studiert zunächst die Rechte . Doch wie Schumann , Bülow und
andere fühlt er sich bald von der kalten Wissenschaft abge -

stoßen . Nach dreijährigem Studium bei Wegelius geht er
nach Berlin und Wien . 1893 nach Finnland zurückgekehrt ,

Aus dem Sowjetstaat

Deutschland und England .

Em Wendepunkt in den Gefühlen zwischen beiden Nationen .
"

versuchen , den ewigen Traum der Menschheit , zwischen
Leib und Seele den harmonischen Ausgleich
zu schaffen , der Erfüllung näher zu bringen . Und weil wir
dieses große erhabene Ziel im Auge behalten haben , halten
wir uns auch für befähigt , die Olympischen Spiele 1936 vor -

zübereilen und Gastgeber der Jugend bet Welt zu sein .
v . Tschammer -Osten sprach hierauf über die deutschen

Olympiavorbereitungen und sagte u . a . : Wir haben das
Glück gehabt , daß der Führer Deutschlands ein sehr
s p o r t l i e b e n d e r Mann ist . Seiner persönlichen Ini¬
tiative ist die weiträumige Planung des Reichssportfeldes
zu Berlin , wo die Olympischen Spiele 1936 veranstaltet
werden , zu verdanken . Wir empfinden das Bedürfnis , sport¬
liche Gastfreundschaft zu bieten und jede Genugtuung nach
den Spielen wurde uns fehlen , wenn unsere Besucher , woher
sie auch kommen und welcher Raffe sie auch angehören mögen ,
von uns scheiden würden , ohne die Überzeugung gewonnen
zu haben , daß unser Volk sie mit der Geste einer Generation
empfangen hat , die dem völkerverbindenden Gedanken der
Olympischen Spiele durch die Tat ein gutes Beispiel geben
und recht viel neue Freunde gewinnen will . Das sehen wir
als unsere vornehmste Aufgabe an . Es sei gewiß , daß Eng¬
land , das für den Sport ebenso viel getan habe wie für die
Kultur , eine Einladung der deutschen Sportler zu den
Olympischen Spielen 1936 , die er hiermit die Ehre habe zu
übermitteln , annehmen werde .

Der Reichssportsuhrer schloß mit den Worten : „ Möge
im kommenden Jahr die Jugend Englands und Deutsch¬
lands sich auf diesem Fest des Friedens in guter Kamerad¬
schaft die Hand geben . Möge die junge Generation sport¬
licher Kämpfer der eifrigste Förderer guter Beziehungen
zwischen diesen beiden Nationen sein .

"

Der deutsche Botschafter in London , v . Hoesch , schloß
die Feier mit einer Ansprache in der er die Gesellschaft zu
der heutigen Veranstaltung beglückwünschte .

Ein geselliges Beisammensein , das Gelegenheit bot ,
Meinungen auszutauschen und die geknüpften Bande zu ver¬
stärken , schloß sich an .

Prinz von Wales

besucht den Herzog von Koburg .

London , 5 . Dez . Der Prinz von Wales stattete am
Mittwochnachmittag dem Herzog von Sachsen -
Kob urg und Gotha , der , wie schon gemeldet , in seiner
Eigenschaft als Präsident der Deutsch - Englischen Gesellschaft
zur Zeit in London weilt , e i n e n B e s u ch ab .

Reihen dieser Gesellschaft Gegenströmungen , wie bei den
Partisanenkämpfern , anzutreffen waren .

Starke Preiserhöhungen in den

Torgsin - Geschäften .

Moskau , 5 . Dez . Am 15 . Nov . d . I . war bekanntlich eine
Verordnung der Sowjetregierung erschienen , auf Grund deren
die sogenannten Torgsin - Geschäfte , in denen Waren
nur gegen Zahlung in ausländischer
Währung abgegeben werden , bis zum 1. Febr .
1936 aufgelöst werden sollen . Kurz darauf hatte sich der Vor¬
sitzende der Torgsin - Geschäfte , Lewinson , in der „ Jswestija

"

über die Liquidationsmaßnahmen geäußert und dabei er¬
klärt : „ Selbstverständlich beabsichtigen wir nicht die geringste
Preiserhöhung einzuführen .

"
Nachdem die Geschäfte — an¬

geblich wegen Jnventuraufnahme — geschlossen waren ,
wurden sie am Mittwoch wieder geöffnet , wobei sich heraus¬
stellte , daß bei sämtlichen Waren

'
erhebliche Preiser¬

höhungen vorgenommen worden sind . So stiegen die
Preise für Butter , Eier , Käse , Zucker und Kleiderstoffe um
50 Prozent und die Preise für Schuhe sogar um 90 Prozent .

Aufhebung der Vorrechte alter Rotgardisten .

Moskau , 5 . Dez . Das soeben erschienene neue Gesetzblatt
der Sowjetregierung enthält unter dem 27 . Okt . 1935 eine
Verordnung über die Aufhebung der Vorrechte der
ehemaligen Rotgardisten

'
und Partifanen -

kämpfer und über die Auflösung ihrer kulturellen und
sozialen Einrichtungen . Diese Verordnung war seinerzeit von
der Sowjetpresse aus begreiflichen Gründen stillschweigend
übergangen worden .

Die ehemaligen Rotgardisten und Partisanenkämpfer ge¬
nossen vor dem Erlaß dieser Verordnung eine Reihe von
Vorrechten hinsichtlich der Mietfrage , der Schulung ihrer
Kinder und der Zuteilung von Lebensmitteln zur Zeit des
Bestehens des Lebensmittelkartenfystems . Außerdem war
ihnen das Recht eingeräumt worden , sich bei den Lebens¬
mittelgeschäften und bei den Verkehrsmitteln nicht anstellen
zu müffen .

Die Aufhebung dieser Vorrechte dürfte im Zusammen¬
hang stehen mit der bereits vor einiger Zeit erfolgten Auf¬
lösung der Gesellschaft alter Bolschewik ! , da gerade in den

der bezaubern lassen . Berühmt ist auch der „ Valse triste
"

aus der Musikzu Järnefelts Drama „ Kuolema "
( Der Tod ) ,

der ( schreibt Walter Niemann ) in seiner Mischung aus
schwerem , düsterem und wuchtigem Pathos , schneidendem
Schmerz , dämonischer Wildheit und hellseherischer Phantastik
eine der genialsten Programmusiken in jener stark beseelten
Form des langsamen Walzers darstellt .

Sibelius ist sehr produktiv und schafft auch heute noch
mit unverminderter Kraft . Einflüsse anderer Meister sind
natürlich auch bei ihm zu bemerken . Die Linie führt von
Schumann über Wagner , Liszt und Brahms zu Krieg , Richard
Strauß und auch Debussy . Im Grundlegenden aber ist er
nur er selbst . Wenn die vergötternde Liebe seines Volkes
zeigt , was er für die finnische Tonkunst bedeutet — den
Führer und Meister , den Nationalhelden , den Erwecker des
national - finnischen Tons , den Runeberg ihrer Musik — , so
ist er auch uns schon in seiner Eigenart vielfach erschlossen .
Mochten seine Schöpfungen uns zunächst da und dort be¬
fremden , wir fühlten doch bald aus ihnen das Große und
Ursprüngliche heraus und beugen uns , bei all ihrer Be¬
grenzung , vor ihrer ureigenen , ernsten nordischen Schönheit .

In Wiesbaden ist Sibelius , der , wie uns der finnische
Konsul in Wiesbaden , Walter Just mitieilt , den Jäger¬
marsch zu Ehren des im Lockstedter Lager bei Hamburg
1915/16 ganz aus finnischen Freiwilligen gebildeten „ Kgl .
Preuß . Jäger - Bataillon Nr . 27 "

schrieb , längst durch die von
Musikdirektor Hermann Jrmer geschaffenen „ Nordischen
Abende " bekanntgeworden , auf denen er oft als Kenner
Finnlands Hauptwerke des Tonschöpfers tiefempfunden zu
Gehör brachte . Jrmer selbst war durch seine Tätigkeit in
Helsingfors in seiner Jugendzeit mit dem Meister bekannt
und befreundet geworden . Als Jrmer im Oktober 1932 in
den Ruhestand trat , dankte ihm der Meister in besonders
warmherzigen Worten in einem Sonderschreiben für die
Pflege der finnischen Musik und die Wiedergabe seiner Werke
während Jrmers Dirigentenzeit in Wiesbaden . In gleicher
Weise pflegt und pflegte Generalmusikdirektor Karl Schuricht
in seinen Srnfoniekonzerten die Werke dieses größten finni¬
schen Tondichters , und in den beiden letzten Jahren ebenfalls
der Dirigent des Kurorchesters , Dr . Helmuth Tyierfelder , der
recht gute Kenner der finnischen Musik . Ihm verehrte
Sibelius bei dessen Besuch in Järoenpää gelegentlich einer
Konzertreise Thierfelders durch Finnland 1933 in Aner¬
kennung der besonderen Verdienste um die Pflege der nordi¬
schen Musik fein Bild mit eigenhändiger Unterschrift .

Wenn 26 Generalmusikdirektoren Deutschlands , darunter
Generalmusikdirektor Karl Schuricht , und der deutsche Rund¬
funk , der Anregung der Deutschen Nordischen Gesellschaft
folgend , in Deutschland zu Ehren des Meisters an feinem
Geburtstage Festkonzerte veranstalten werden und wenn
Staatsrat Furtwängler am 8 . Dezember in London die
7 . Sinfonie von Sibelius aufführen wird , so werden diese
Veranstaltungen zu den schönsten Geburtstagsgeschenken ge¬
hören , die Deutschland dem greifen , aber noch jugendfrischen
finnischen Meister darbringt .

Nach einleitenden Worten von Exzellenz Lewald nahm
das Parlamentsmitglied Oberst Moore das Wort und
brachte den Trin -kspruch auf den Ehrengast v . Tschammer aus .
Darauf nahm

Reichssportführer von Tschammer - Osten
das Wort zu seinem Vortrag , in dem er u . a . folgendes aus »
führte : Durch nichts könnte man junge Deutsche und Eng¬
länder schneller , einfacher und herzlicher zu Kameraden
machen als dadurch , daß man sie ein sportliches Wettspiel
austragen lasse . Die Sprache des Sports sei
international . Der Sport sei , schlechthin gesagt , das
Beispiel , von dem alle Erzieher sagten , daß es mehr wirke
als alle noch so guten Ratschläge . Damit werde er zu einem
Kultur - und Bildungssaktor von Rang . Scbes
Volk habe das Recht , seine Leibesübungen so zu treiben , wie
es ihm passe und wie es die Leibesübungen gerade für sich
brauche . In Deutschland betreibe man den Sport ziemlich
ähnlich wie in England , v . Tschammer -Osten gab hierauf
seinen Zuhörern einen Überblick über die Entwickelung der
Leibesübungen in Deutschland .

Der Reichssportführer wies dann die Behauptungen
ausländischer Blätter zurück , daß die deutschen Sportplätze
zu Ererzierfeldern geworden seien . Solange ihm der Führer
den Auftrag belasse , die deutschen Leibesübungen zu be¬
treuen , solange werde der Grundsatz der Freiwillig¬
keit der Leibesübungen nicht verlassen . Denn es
liege im Prinzip des Sports , daß er freiwillig und freudig
betrieben werden müsse . In einem Teil des Auslandes sei
Deutschland angedichtet worden , daß die Neuordnung des
deutschen Sports nur aus militärischen Gründen
geschehe . Er wolle darüber ein offenes Wort reden . Er sei
ziemlich sicher, daß alle guten Engländer der Meinung seien ,
wenn einmal das Losgehen einer britischen Flinte unver¬
meidlich sein sollte , so mußte jemand diese Flinte in die
Hand nehmen , der Kraft genug habe , sie richtig zu führen .
In Deutschland sei man der gleichen Meinung und wünsche ,
daß unsere jungen Männer gewandt genug
seien , ihr Vaterland zu verteidigen . Aber in
der alleinigen Vorbereitung solcher Fähigkeit könne sich doch
keine echte Leibeskulturbewegung erschöpfen . Das Ziel , das
sich Deutschland gesetzt habe , liege weit genug : Wir wollen

Tschammer - Osten und Herzog von Koburg
als Gäste der Anglo - German - Fellowship .

London , 5 . Deg . Die Anglo -German -Fellowship gab am
Donnerstagabend zu Ehren des in London weilenden Reichs¬
sportführers von Tschammer - Osten ein Essen , zu dem etwa
250 Personen erschienen waren . An dem Esten nahmen von
deutscher Seite u . a . teil : Botschafter von Hoesch und
Fürst Bismarck sowie weitere Mitglieder der deutschen
Botschaft , der Reichssportführer von Tschammer -
Osten mit seiner Begleitung , der Präsident der Deutsch -
Englischen Gesellschaft , Berlin , Herzog von Sachsen -
Koburg und Gotha mit seiner Begleitung , Staats¬
sekretär a . D . Dr . Lewald , der Präsident bes Organi¬
sationsausschusses für die 11 . Olympiade , Landesgruppen¬
leiter der NSDAP . , Pg . Bene , und Vertreter der deutschen
Presse in London .

Die Mehrzahl der auf englischer Seite Erschienenen
waren Mitglieder der Anglo -German -Fellowship . Daneben
waren zahlreiche andere führende Persönlichkeiten des eng¬
lischen öffentlichen Lebens anwesend u . a . der Präsident der
Anglo - German -Felloship , Lord Mount . Temple , der
Oberkommiffar für Südafrika , Water , Viscount Maffereene
and Ferrand , der britische Vertreter im internationalen
Olympiakomitee , Lord Aberdare , ferner bekannte Sports¬
leute und Vertreter sportlicher Verbände , Abgeordnete , mili¬
tärische Persönlichkeiren und Vertreter der englischen Presse .

Der Präsident der Anglo - German - FeUowship
Lord Mount Temple

ergriff das Wort zu einer Begrüßungsansprache . Er erklärte
u . a . , er könne sich keine Ziele vorstellen , die nützlicher und
bester seien als die Freundschaft zwischen der großen deutschen
Nation und der britischen Nation . ( Starker Beifall .) Nach
dem gestrigen Fußball -Üänderkampf Deutschland — England
sei , wie er bernahe sagen möchte , ein Wendepunkt in
den Gefühlen zwischen beiden Nationen ein¬
getreten . Es habe sich gezeigt , daß die große Maste in
England nicht nur nicht das geringste Übelwollen gegenüber
Deutschland , sondern geradezu Sympathie für
Deutschland habe . Er lehne die Versuche des englischen
Gewerkschaftskongreffes , den Fußballkampf zu verhindern ,
aufs schärfste ab . ( Beifall . ) Der Gewerkschaftskongreß habe
sich in den Augen des englischen Volkes durch dieses Vor¬
gehen sehr stark geschädigt . Man habe feststellen kön¬
nen , daß die . ganze . englische Presse dem deutsch -englischen
Fußballspiel freundschaftlich gegenüber eingestellt gewesen
sei . Lord Mount Temple schloß mit den Worten , daß die
Absichten der Anglo -German - Fellowship in Zukunft noch
emsiger fortgesetzt werden sollen als in der Vergangenheit .

Der Herzog Eduard von Koburg und Gotha
nahm hierauf das Wort zu einer Erwiderung , in der er zu¬
nächst die herzlichen Grüße und besten Wünsche der Deutsch -
Englischen Gesellschaft übermittelte . In Deutschland sei
eine weit verbreitete Sympathie für das eng¬
lische Volk vorhanden , von deren Tiefs man in England
leider nicht den richtigen Eindruck habe . Der Herzog er¬
klärte weiter , er habe mit großer Freude gehört , daß Lord
Mount Temple die Hoffnung ausdrückte , die Mitglieder der
Änglo -German - Fellowshtp werden bald mit ihren Mit¬
brüdern in Deutschland zusammentreffen . Er könne Mit¬
teilen , daß der Zeitpunkt der ersten offiziellen Zusammen¬
kunft der 11 . Januar nächsten Jahres sein werde . Er labe
daher den Präsidenten und alle Mitglieder der Anglo -
German -Fellowship aufs herzlichste ein , die Gäste der deut¬

schen Vereinigung bei diesem Anlaß zu sein .
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Vor einer Besichtigungsreise des Negus .

Addis Abeba , 5 . Dez . Wie von abessinischer Seite ver¬
lautet , nehmen die militärischen Besprechungen in Dessie
ihren Fortgang . Der Kaiser soll beabsichtigen , bereits in
nächster Zeit die Hauptführer der abessinischen
Truppen an der Nordfront zu besuchen . Es ist
möglich , daß sich in seiner Begleitung einige Pressebericht¬
erstatter an die Front begkben werden .

Weife geteilt Werden könne . Insbesondere sehe man
in Italien in bezug auf die gegenseitig in Paris ge¬
führten Sa choe rständigenver ha ndlu ngen über eine

Lösung der abessinischen Frage keinen Grund für diesen
Optimismus . Es handle sich in Paris weder
um politische Verhandlungen , noch sei
Italien daran beteiligt . Italien fei sogar
ohne jede amtliche Mitteilung über die Pariser Be¬

ratungen . Was jedoch darüber aus der französischen
oder englischen Presse bekannt gsWorden sei , erscheine
nach hiesigem Urteil für die plötzlich Wieder auftretende
optimistische Welle nicht ausreichend .

Mit der gleichen Bestimmtheit Wird in amtlichen
italienischen Kreisen der zeitweiligen Entfernung
der beiden englischen Großkampfschiffe „ Hood

“

und Renown " und einiger englischer Zerstörer aus
dem Mittelmeer jede politische Bedeutung abgesprochen .
Diese Maßnahme sei aus technischen Gründe angeordnet
worden und könne auch nur nach technischen Gesichts¬
punkten bewertet werden .

Von allen Fronten wird eine verstärkte Tätig¬
keit der italienischen Flieger gemeldet . Nach
den von abessinischer Seite gegebenen Meldungen nehmen
die erbitterten Kämpfe in der Hochebene von
Tembien und im Eheralta - Gebiet ihren Fortgang . Un¬
bestätigten Gerüchten zufolge soll sich am Ta lasse - Fluß
eine größere Schlacht entwickeln .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 5 . Dez . Der vom italienischen Propaganda¬
ministerium als amtliche Mitteilung Nr . 63 verbreitete
Heeresbericht vom Donnerstag lautet : „ Marschall Badog -
lio drahtet : Das Eingeborenenarmeekorps hat im Verlaufe
seiner militärischen Maßnahmen inTembiendieZone
von Cacciamo erreicht . An der Front des ersten
Armeekorps herrscht lebhafte Patrouillentätigkeit vor
unserer Linie Dolo - Makalle . Abessinische Bewaffnete wur¬
den bei Debri südwestlich von Makalle in die Flucht ge¬
schlagen . Einige Unterführer und Bewaffnete des Dedjals
Kassa Sebbat haben bei Asbi vor dem Kommando der
Danakil - Kolonne ihre Unterwerfung vollzogen . An der
Front des zweiten Armeekorps find feindliche Gruppen jen¬
seits des Takasse - FIusses südlich der Umgebung von Addi
Rasst zerstreut worden . Auf unserer Seite sind vier ita¬
lienische Soldaten gefal len . Die Luftwaffe hat an
der ganzen Front ihre Aufklärungstätigkeit verstärkt .
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Zu den Kämpfen an

der Nordfront .

Eine llbersichtskarte zu den
Kämpfen , die jetzt an der
Nordfront entbrannt sind ,
und die vom italienischen
Hauptquartier selbst als
schwer bezeichnet werden . Die
Abessinier haben die italie¬
nischen Stellungen bei
Schelicot angegriffen , und
auch in der Gegend des
Takase -Flusses ist die Ge -

fechtstätlgkeit lebhafter ge¬
worden .

( Graphische Werkstätten , 2)1. )

Etraferpeditron gegen aufsässige Dörfer .

Asmara , 5 . Dez . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Feindliche Streitkräfte , die Ras Seyum
unterstehen , haben in der Nacht zum Donnerstag einen italie¬
nischen Posten in Tabaka , südöstlich von Amba Augher , über¬
fallen . Der Angriff wurde unter Verlusten für die Abessi¬
nier abgeschlagen , wobei nach italienischen Mitteilungen auch
die italienfreundliche Bevölkerung an der Abwehr des An¬
griffes teilgenommen hat . Die Folge des Überfalls war eine
Strafexpedition gegen abessinische Dörfer . Bei diesen
Kämpfen wurden auf der italienischen Seite zwei Askaris
verwundet .

Nördlich von diesem Gebiet hatten Askaritruppen
Kämpfe zu bestehen , wobei die feindlichen Verluste nach den
italienischen Angaben sehr groß gewesen sein sollen , während
auf italienischer Seite ein Italiener und ein Askari getötet
und ein Askari verwundet worden sind .

Rom gegen optimistische Bewertung
der Pariser Besprechungen .

Rom , 5 . Dez . Zn amtlichen Kreisen wird am

Donnerstagabend mit größtem Nachdruck erklärt , daß
der starke Optimismus , der in einem Teil der Ams -

kandspresse zu beobachten ist , in Rom bis jetzt in keiner

Entwurf eines Friedensplanes in Paris .

ständiger italienischer Seite als gänzlich unbegründet
und als reine Luftschlösser bezeichnet . In den

gleichen Kreisen wird allerdings jede Stellungnahme zu
der Frage vermieden , wie man sich auf italienischer
Seite im gegenwärtigen Stäbium der internationalen
Lage eine Lösung der abessi -nischen Frage vorstelle .

Bor der Aussprache Laval — Hoare .

London , 5 . Dez . Sir Samuel Hoare wird auf
seiner Reise nach Paris von Unterstaatssekretär Sir
Robert Vansittard begleitet sein . Wie „ Preß
Association " am Donnerstag erfährt , werde Laval und

Hoare in Paris der Entwurf eines Friebensplanes
unterbreitet werden , den die Sachverständigen des eng¬
lischen und französischen Auswärtigen Amtes ausge¬
arbeitet hätten . In britischen amtlichen Kreisen sei
man der Ansicht , daß ein Abkommen , das einen gewissen
Gebi etsau stausch zwisch en Abessinien
und Italien vorsehe , für beide Staaten annehm¬
bar sein könnte . Falls die beiden Staatsmänner der

Meinung seien , daß der Entwurf eine vernünftige Ab¬

kommensgrundlage biete , werde er Mussolini über¬
mittelt werden .

Italienische Erklärung zu den Gerüchten
über Waffenstillstandspläne .

Rom , 5 . Dez . Die im Auslande umgehenden Mel -

dungen über einen von Italien zu gewährenden
Waffenstillstand und eine von Italien erwogene Gegen¬
forderung auf Einstellung der Sanktionsmaßnahmen
werden , wie auch andere ähnliche Gerüchte , von zu -

Übungsfahrt ohne politische Bedeutung .

London , 5 . Dez . Von der englischen Admiralität

wird die bereits gemeldete Zeitungsnachricht bestätigt ,
daß ein Teil der in Gibraltar liegenden britischen

Kriegsschiffe eine Übungsfahrt in die Gewässer des

Atlantischen Ozeans antreten wird . Ein beträchtlicher
Teil der Flotte hat diese Übungsfahrt am Donnerstag¬

vormittag angetreten . Der Schlachtkreuzer „ Hood
"

begibt sich nach Madeira und der Schlachtkreuzer
„ Renown "

nach Tanger , während die Zerstörer sich
nach Huelve ( Spanien ) begeben . Die Übungsfahrt
wird in etwa zehn Tagen beendet sein , die Schiffe wer¬
den sich nicht allzu weit von Gibraltar entfernen .

In London wird erneut betont , daß diesen Schisss -

bewegungen keinerlei politische Bedeutung

zukomme .

Seite 4 . Rr . 333 . Wiesbadener Tagblatt 6 .

Drittes Sinfonie - Aonjert
im Deutschen Theater .

Im dritten Theaterkonzert am Donnerstag bot Karl

Elmendorfs zu Anfang erstmalig „ Vier Landschaften aus
Faust II “ von dem in Köln wirkenden 49jährigen Kompo¬
nisten Hermann ünger . Unger ist Regerschüler und hat von
seinem Meister die kammermusikalische Dichte des orchestralen
Stimmengewebes und die flexible Harmonik , aber nicht die

urwüchsige Ausdruckskraft übernommen ; so ist er ein deut¬

scher Impressionist geworden , der mit seinen Graustiften
Stimmungsbilder zeichnet . Es sind bezeichnenderweise die

„ Landschaften
“ der Eoetheschen Dichtung , die ihn zu musika¬

lischer Nachdichtung gereizt haben , Hintergründe also des

allegorischen Geschehens , nicht gegenständlich lebende Natur .
Im Hintergrund gleichsam verharrt auch seine Musik , sie
entfaltet sich nicht , schreitet nicht merklich fort . Die vier

Sätze sind kurz und auch , wie gesagt , dicht und mit vertrauter

Ausnutzung des großen Klangapparates gewebt , doch hat
man nicht den

‘
unmittelbaren Eindruck wirklicher Ge¬

schlossenheit ; sie scheinen fast unvermittelt abzubrechen . Leb¬

hafte farbliche Gegensätze fehlen in ihrer Folge wohl mit

Absicht . Die Ausnahme beim Publikum war recht freund¬
lich : ein Erfolg nicht zuletzt für das mit feiner Abtönung
von Elmendorfs gelenkte Orchester .

Der Solist des Abends spielte bereits zum dritten Male

unter Elmendorfs im Theater , aber in diesem Falle brauchte

selbst der Abwechslungsbedürftigste nicht zu murren . Mag
es Virtuosen geben , auch große Virtuosen , deren Eigentüm¬
lichkeiten man auf die Dauer allzugut kennenlernt , — Edwin

Fischer gehört nicht zu ihnen , obwohl er wahrlich zu
unseren unverkennbaren pianistischen Charakterköpfen zählt .

Fischer spielte diesmal das D - Moll - Konzert von Brahms .

Dieses herbe und eigenwillige Stück mutzte gerade ihm eine

willkommene Aufgabe bedeuten , der , durch und durch Musiker
und nicht bloß virtuoser Pianist , mit der prägenden Kraft

seiner Persönlichkeit es an der sinfonischen Kraft , aus der

es ja auch der Entstehung nach entsproß , anzupacken weiß .
Man spürte an jeder Stelle des vielfältig verflochtenen
Werkes , wie Fischer aus der Eesamtsicht heraus gestaltete ,
ohne sich ans einzelne zu verlieren , nicht nur im entfesselten
Sturm des ersten und im rhythmischen Schwung des letzten

Satzes , sondern auch im ruhig gelösten Adagio . Das einzelne

freilich wurde darum nicht minder deutlich , vielmehr kam

darin gerade Fischers Meisterschaft am großartigsten zum
Ausdruck , daß tn seinem Spiel jeder Ton , auch in schein¬

baren Begleitungsfiguren , wie aus Erz gegossen dastand und

sich dennoch , oder gerade deshalb zur plastischen Melodre fugte .

Verschwommener Stimmungszauberei bedarf ure .

Die gewichtige Rolle , die tn diesem Konzert dem Orchester

zufällt , verkörperte die Theaterkapelle besonders im zweiten

und dritten Satz ausgezeichnet . Es war keine durchaus

dankbare Aufgabe für Karl Elmendorfs , die spröde tnstru -

mentierte Partitur aus den Klavierton abzustimmen und

ihr dabei ein Höchstmaß von Klang zu wahren . Die Energie ,
mit der er im ersten Satz dem Pianisten zur Seite stand ,

härte er an den Forte - Stellen noch steigern können . Edwin

Fischer wurde von den Hörern durch minutenlangen Beifall

Paul Oskar Höcker 70 Jahre alt .

Der bekannte deutsche Schriftsteller kann am 7 . Dezember
seinen 70 . Geburtstag feiern . Höckers Romane haben
eine große Lesergemeinde gefunden .

( Scherls Bilderdienst , M .)

zu einer Zugabe genötigt : dem Es - Dur -Jniermezzo , op . 1171
von Brahms , das er so unnachahmlich spielte , wie vor einigen
Jahren schon einmal .

An Stelle des Orchesterkonzertes von Gottfried Müller ,
das leider wiederum hat ausfallen müssen , hielt Elmendorff
interessanten Ersatz bereit : zwar kein zeitgenössisches Werk ,
aber auch kein Repertoirestück in deutschen Konzertsälen ,
nämlich die einzige Sinfonie des französischen Bruckner -

Zeitgenossen Cesar Franck . Sian weiß es von Francks Kam¬

mermusik her , daß der gebürtige Belgier durch und durch
Sinfoniker war und schon dadurch den Meistern deutscher
Instrumentalmusik wahlverwandt . Aber er ist auch durchaus
ein Eigener , der germanische Phantasie und romanischen
Formsinn auf eigene Faust zu verschmelzen vermochte und in

feinem Lande daher nicht zu Unrecht als das Haupt einer

neuen Schule gegolten hat . Die dreisätzige Sinfonie — lang¬
samer Satz und Scherzo verschmelzen gleichsam in dem

Allegretto — hat stattliche Maße , aber sie ist deutlich , ja
fast überdeutlich auf wenige „ Leitmotive “ aufgebaut , in
deren Abwandlung und Kombination sich Franck als satz¬
technischer Meister und zugleich als starkes formbeseelendes
Temperament erweist . An der Wiedergabe konnte Karl

Elmendorff seine interpretatorische Begabung in glän¬

zendstem Lichte erstrahlen lassen . Er erzielte mit dem sorg¬

fältig vorbereiteten Orchester einen dramatisch bewegten und
dabei bis in das kontrapunktische Gefüge der Nebenstimmen

hinein klar zu durchsckauenden Klang und brachte den

Hörern damit das Werk so nahe , daß sie die Leistung zum
Schluß in begeisterten Ovationen feierten . W . St .

Hessen - Nassauische Volksbühne

des Volksbildungsvereins Groß - Wiesbaden , E . V .

„ Der Lrbftrorn .
"

Schauspiel in 3 Akten von Konrad Dürre .

Das Schauspiel von Konrad Dürre ist ein ausgesproche¬
nes Zweckspiel . Es dreht sich ihm um die eindeutige und

farbig unterstrichene Belehrung über Erbhygiene , Erb -

biologie und die zur Erreichung eines erbgesunden deutschen
Volkstums notwendigen Maßnahmen . Das Stück schildert
die Behandlung gesunder , aber verarmter Volksgenossen in
der Zeit einer falsch verstandenen Humanität und der

marxistischen Irrlehre von der Gleichheit und Gleichberechti¬

gung der Menschen . In scharf kontrastierenden Bildern
wird gezeigt , wie im Verfolg dieser praktisch durchgeführten

Lehre Untermenschen wie dieser Max Kniep und

Schorsch Schlawacker die Volkskraft nicht nur durch ihre
degenerierte und verbrecherische Nachkommenschaft unter¬

höhlen , sondern auch das Volksganze finanziell unglaubliche
Mittel kosten , während auf der anderen Seite echten und ge¬
sunden Volksgenossen wegen Kinderreichtums die Stelle ge¬
kündigt und aus Mangel an Mitteln der Weg zum Ausstieg
verbaut wird . Die treibende Kraft des Schauspiels ist her

nationalsozialistische Arzt Dr . Friesen , der unentwegt in der

marxistischen Irrlehre durch Belehrung , Opfermut und

Geradlinigkeit des Charakters die rechten Grundsätze ver¬
tritt , die Siedlungspolitik auf erbbiologischer Grundlage be¬
treibt und dadurch in den unausbleiblichen Konflikt mit der

marxistischen Kommunal - und Staatsgewalt gerät . Gerade

soll er verhaftet werden , da ertönt das Sieg - Heil des Durch¬
bruchs vom 30 . Januar 1933 auf der Straße und die Per¬
son und die Ideen Dr . Friesens srnd gerettet . Ergreifend ist
eine Liebesgeschichte in den Verlauf des Schauspiels einge -

sügt . Ein Oberamtmann des Wohlfahrtsamtes , aus tausend¬
fältiger Berührung mit Untermenschentum und der sichtbar
gewordenen Demonstration der Vererbung erschüttert , ver -

zichtet auf Braut und Eheglück , als ihm Dr . Friesen erbliche
Belastung aus der Krankheitsgeschichte seiner Vorfahren
nachweist .

Das Ganze ist in seiner unkomplizierten Art sehr ein - ; I

drucksvoll und in der Schwarz - Weiß - Gestaltung sehr ein - i

gängig . Auch der Humor kommt namentlich in den tragt ’ |
komischen Gestalten von Max Kniep und Schorsch Schla - j
wacker zu seinem Recht . Die Aufführung unter Hein ; ;

Fischer als Spielleiter war kräftig und lebendig . Fred j

Hoss als Darsteller des Dr . Friesen , die natürliche Spielart ;

a Fischers als Gutsoerwalter , der burschikose und ■

egene Bürgermeister von Hans Anders , der an¬

maßende Kommunist von Arthur Rhode und die geistige
Minderwertigkeit Max Knieps durch Klaus Kammel

fanden den ungeteilten Beifall der Zuschauer , die auch die

übrigen Leistlingen der Herren Karl Stadi , Julius j
Theurer , Walter Teelen und der Damen Wesen .- |
berg , Botheny und Dahler beifällig und dankbar ;

aufnahmen .
Die Bedeutung des Abends unterstrich ein einleitender •

Vortrag des Obermedizinalrates Dr . Schrader , der isie i
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den deutschen Dichte
von Kunst und SBt,, - . . , - , - , - — ---- , ----- —
Italien , sowie der Vorsitzende des italienischen Instituts
für germanische Forschung , (Sabetti , ferner Vertreter der
italienischen Regierung , i

* .. ......

Wissenschaft und Technik . Die Deutschland -
Freunde in Japan haben der Universität Bonn eine
kleine Bibliothek zum Geschenk gemacht , über 300 Bände
in japanischer Sprache , aus den verschiedensten Gebieten der
japanischen Literatur . Die Bücher sind bereits in Bonn
eingetroffen .

Zum 25jährigen Todestag von Ludwig Knaus .

Am 7 , Dezember jährt sich zum 25 . Male her Todes¬

tag des bekannten deutschen Malers Ludwig Knaus ,
dessen bekannteste Werke die „ Kartenspielenden
Schusterjungen "

, „ Alter schützt vor Tovheit nicht
"

usw . sind , In ihnen hat Knaus sich als ein ebenso
geistvoller wie feinsinnig humorvoller Schilderer
des Volkslebens erwiesen . Ludwig Knaus wurde

am 5 . Oktober 1829 zu Wiesbaden geboren .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Sozialismus sichert Boitsernährung
Staatsrat Meinberg vor der Deutschen Arbeitsfront in Leipzig .

Die Deutsche Arbeitsfront
ist das Gesicht des nationalsozialistischen Wollens .

Dr . Ley auf der Schulungstagung der DAF .
Leipzig , s Dez . In einem Vortrag auf der fünften Ar -

beits - und « chulungstagung der DAF . behandelte Reichs -
^ anisanonslelter Dr . Ley die Organisation der Deut -

6ooon aus , baß es die Aufgabe
Arbeitfront fei , die Interessengegensätze , die in

einem Volke vorhanden sind und immer vorhanden seinwerden auszugleichen . Die Deutsche Arbeitsfront aber sei
£1" E^ lonnttel t >er Partei , sei die Gemeinde , die die Meii -
schen des Volkes ordnet , um die Grundsätze der Partei im
Volke zu verwirklichen .

Darlegungen gab Dr . Ley sodann einen
Überblick über . das Werden und Wachsen der Deutschen
Arbeitsfront zu ihrer jetzigen Gestalt und Größe . Er bezeich -
nete es als eines der größten Wunder , daß der deutsche Ar¬
beiter , der lahrzehntelang betrogen worden sei , noch einmal
neuen Glauben fasse . Das verpflichte uns , erklärte Dr .
- ey unter stürmischem , langanhaltendem Beifall alles ein -
zujetzen damit wir niemals diesen Arbeiter ent¬
täuschen .

Bei dem Aufbau der Deutschen Arbeitsfront , so führte

- r . ,
° y5 ; s^ fen folgende Grundsätze maßgebend

gewesen . Der Betrieb ist eine Einheit und eine Ganzheit .3n diesem Betrieb muß dem Vetriebsführer klar

dag kern Mensch in Deutschland zu hungern
^ blbst , wenn wir restlos vom Ausland abge¬

schlossen werden und keine ausländischen Lebensmittel mehr
zu uns hereinkämen , wäre die deutsche Landwirtschaft in der
Lage , immerhin noch gerade ausreichende Mengen an
Nahrungsmitteln zu liefern .

Meinberg betonte weiter , daß die heute fehlenden , der
Menge nach verhältnismäßig geringen Spitzenmengen
alten freien Marktwirtschaft ohne die Marktordnui
Schmalz - und Margarinepreis auf
hätten , daß die Masse der Verbrauch

* Am 100 . Todestage des Grafen von Plateu gedenkt
auch die italienische Presie in zahlreichen Artikeln des deut¬
schen Dichters und Freiheitskämpfers , der am 5 . Dezember
1835 in Syrakus gestorben ist . Nach dem von Musiolini ,
einem persönlichen Bewunderer der strengen , formgebundenen
Kunst Platens , genehmigten Programm ehrte Syrakus' ** " *

siter in feierlicher Form . Vertreter"
fisfenschaft aus Deutschland und

wcenge nach verhaltnismagig geringen Spitzenmengen in der
alten freien Marktwirtschaft ohne die Marktordnung den
Schmalz - und Margarinepreis auf eine Höhe getrieben
tyatten , daß die Masse der Verbraucher , die werktätige Be -
volkerung , bei den gegenwärtigen Lohnoerhältnissen sich ein¬
fach keine Butter und — weil Milch und Butterpreis von¬
einander abhängig sind — auch nicht genügend Milch hätten
kaufen können . Auch der Schmalz - und Margarineverbrauch
wäre dann eingeschränkt worden . Man hätte dann zwar
einen Ausgleich in der Versorgung erreicht , aber unter
welchen Opfern gerade bei der ärmeren Bevölkerung ! Es
[et im Dritten Reich selbstverständlich unmöglich , daß Leute ,deren Einkommen oder Bankkonto genügend

'
groß ist , Butter

esien , während alte Kämpfer , deren Kampf ja nie des Bank¬
kontos wegen geführt wurde und deren Einkommen keines¬
wegs die höchsten find , sich mit billigen Lebensmitteln be¬
gnügen sollten .

Nach einem Hinweis auf die Verknappungserfcheinunqen
ber allen Fettarten am Weltmarkt , ging Staatsrat Wein¬
berg zum Schluß ^ noch ausführlich auf die gewaltige
Aerbrauchssteigerung an Fleisch und Fett ein .
Der Fleischverbrauch pro Kopf der Bevölkerung ist von 50
rnn . srarn ?m öor dem Kriege auf 54 % Kilogramm im Jahre
1934 gestiegen und hat damit den höchsten bisher überhaupt
festgestellten Verbrauch erreicht .

!̂ r Butterverbrauch ist von 6,8 Kilogramm vor
dem Kriege auf

'
7,45 Kilogramm im letzten Jahr gestiegen .

Ll„
e Verantwortung gegeben werden . Die Men¬

schen , die wir in der Arbeitsfront zu betreuen haben , müßen
wißen , dag sie ihr Schicksal selbst meistern muffen , während
mir Erzieher Kameraden , Gartner , Seelsorger sein müssen ,
z .te W Vertrauen des deutschen ArAeiters werben . Die
Deutsche Arbeitsfront ist der E r e r z i e r p l a tz für die
"

s ? öistische Weltanschauung , und
„ Kraft durch Freude ist das Reglement , nach dem exerziertwird . Der Mitgliedsbeitrag ist kein Verficherungs -
beitrag , für den man eine Rente bekommt , sondern ein
weltanschaulicher Beitrag , mit dem man Schätze
pefien muß . Eine Zwangsmitgliedschaft lehnen mir ab .
Daran werden wir für alle Zeiten festhalten . Aber mir
hoffen , wünschen und glauben , daß über die Deutsche Arbeits¬
front eine Auslese für die Fabriken stattfindet , d . h . , daß
2,s ^ 2asid in Deutschland mehr Arbeit findet , der nicht in der

bart hat
061 er als asoziales Element geoffen -

. Albern Dr Ley noch den pyramidenförmigen Ausbau
der DAF . Umrissen hatte , schloß et unter minutenlangem
Beifall : „ Die Deutsche Arbeitsfront ist das Gesicht des
nationalsozialistischen Wollens . Sie ist keine Institution
für sich allein , sondern abhängig von dem Willen und der
Führung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei .

"

K J

*
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italienischen Regierung , der faschistischen Partei , der deut¬
schen misienschaftlichen Institute und der deutschen Bot¬
schaft in Rom haben sich nach Syrakus begeben , um unter

. Teilnahme der Bevölkerung von Syrakus in feierlichem Zuge
zum Grabmal des Dichters in der Villa Sanbolina zu wali -
lahrten , Kranzspenden niederzulegen und anschließend im
Theater von Syrakus von berufener italienischer und deut¬
scher Seite die geistige und künstlerische Gestalt des deutschen
2talicnsängers vor sich erstehen zu laßen . Die eingeladenen
Gälte erhalten als Ehrengabe einen in deutscher und italie¬
nischer Sprache zur Jahrhundertfeier erschienenen Gedenk -
band mit ausgewählten Gedichten Platens und einer Ein¬

leitung Mussolinis .
st .

* Deutsche Carmen - Sylva - Feiern in Rumänien . 3m
Hinblick darauf , daß im kommenden Jahr der Todestag
Carmen Sylvas zum 20 . Male jährt , veranstaltet das

Rumänisch - Deutsche Kulturinstitut Simeon C . Mandrescu

im Monat Februar eine Reihe von Vorträgen . Diese Vor¬
träge behandeln Carmen Sylva als Dichterin und als Per¬
sönlichkeit und ihren Einfluß auf das geistige Leben des
rumänischen Volkes .

*
Mufikzeitschriften . Im Novemberheft des „ Neuen

M u s i k b l a 11 s "
( Verlag in Mainz ) äußert sich Helmut

Bornefeld vom Standpunkt des Laienchorleiters aus zur
Frage der Belebung der Konzertprogramme . Er übersieht
nicht den Unterschied zwischen Konzert und Eemeinschasts -
musizieren , welch letzteres eine viel lockere und zugleich mehr
auf einen Leitgedanken aufgebaute Abfolge verträgt , und
damit den Hörer in ein aktiveres Verhältnis zur Sache
stellt . Ernst Laaff würdigt die Bedeutung Heinrich Schütz .

'

Willkommen ist ein mit Notenbeispielen versehener Bericht
über das neue Cellokonzert von Pfitzner .
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Gewaltige Verbrauchs steigerung
an Fleisch und Fett .

Seidig , 5 . Dez . Auf der fünften Arbeite - und
; Schulungstagung der Deutschen Arbeitsfront in Leipzig be¬

handelte der Reichsobmann des Reichsnährstandes Staatsrat
Weinberg am Donnerstag die deutsche Ernährungs -
grunbmge und entwickelte dabei etwa folgende Gedanken :

Wir Nationalsozialisten haben stets auf die Not -
l einer möglichst unabhängigen

Selbstversorgung Deutschlands hingewiesen . Man hak
uns damals als Autarkisten verspottet . Ein Volk aber , dessen
Ernahrungsgrundlage sich in der Hand anderer Völker be¬
findet , schwebt stets in der Gefahr , durch Hunger auf die
Knie gezwungen zu werden . Gerade das Beispiel
«» • v Le nP5 ^ igt heute , wie notwendig es ist , daß ein
Mindestmaß der Lebenshaltung eines Volkes , vor allem
seiner Ernährung , innerhalb seines politischen Machtbereiches
sichergestellt ist .

So lange die Bereitwilligkeit zur Abnahme deutscher
Erzeugnisse , m Auslande nicht größer wird , müßen mir uns
bannt begnügen , zunächst wenigstens die für unser Volk und
seine Arbeit lebenswichtigen Rohstoffe aus dem Auslande
zu beschaffen . Die Aufrechterhaltung der Ar¬
beitsbeschaffung hängt also unlöslich damit zusam¬
men , rote weit wir auf die Einfuhr ausländischer Lebens¬
mittel verzichten können . Das ist der Sinn der Frage :
„ F e t t oder Arbeit ? " Das bedeutet nun etwa nicht
daß eines das andere ausschließt ; denn auch bei der gegen¬
wärtigen , nicht durch unsere Schuld vorhandenen Devisen¬
lage besteht kein Anlaß zu irgendwelchen ernsten Besorg¬
nissen bezüglich unserer Versorgung . Es ist so viel da ,

beiden Grundlagen des Stückes : marxistische Gleichmacherei
und individuelle Wertverschiedenheit , in knappen Dar¬
stellungen herausstellte . Der Vorsitzende des Volksbildungs¬
vereins Groß - Wiesbaden Dr . Minor , der unermüdliche
Betreuer der angegliederten Hessen - Nassauischen Volksbühne ,
aber sprach über die Wiesbadener Volksbücherei
als einer in der ganzen Welt bekannten , in Wiesbaden aber
zu wenig beachteten Kulturmacht . 15 Millionen Bändchen
der Volksbücherei sind bereits in alle Lande gegangen . Jedem
Teilnehmer des Abends wurde ein Bändchen der wertvollen
Bücherei umsonst ausgehändigt und die Anwesenden erneut
auf den kulturellen Wert dieser erlesenen und beispiellos
billigen ( das Bändchen 10 Pfennig !) Volksbücherei hinge -
wiesen . H . R .

— Turnerehrung für Carl Harttmann . Im Kreise seiner
Turnbruder und Turnschwestern feierte der Ehrenvorsitzende
des Wiesbadener Turnerbundes mit seiner Gattin gestern
abend im vollbesetzten Saale des Kameradschaftshauses des
Turnerbundes , Schwalbacker Straße , seinen 80 . Geburtstag
An allen Seiten gingen dem jugendlich frischen und körper¬
lich straffen Jubilar Blumen und Glückwünsche zu , ein
Zeichen der Verehrung und Verbundenheit seitens der großen
Wiesbadener Turnerfamilie , die mit ihrem treuen und alle
jeit einsatzbereiten Führer und Berater in einer würdig
[Zuchten Feierstunde sufammenroeilte . Einem herzlichen
Wlllkommensgruß des Vereinsführers Haberland folgte
etn von Arens verfaßter Vor sprach der Turnerin
M . Christensen . Anknüpfend ort den einen Eesangsvortrag
„ Die Uhr "

, vorgetragen von Turnbruder Arens , der sein
50jähriges Sängerjubiläum feierte , hielt Diekwart Eduard
Hagelauer die Festrede , die in einer Huldigung aller
Turnabteilungen , die hinter dem Geburtstagskind Auf¬
stellung nahmen , ausklang , während der Gabentisch mit den
schönsten Blumengebinden , der silbernen Plakette des Turner¬
bundes mit der Jahreszahl 80 und dem von Turnbruder
Bund gebackenen Siegerkranz geschmückt war . Verwaltungs¬
direktor Reeg gratulierte im Namen des Oberbürgermeisters
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß Carl Harttmann den
Leitsatz der DT ., mens fatta in corpore fano , noch recht lange
Vorleben möge . Bezirksführer Sieger und Kreisführer
Radoy überbrachten die Glückwünsche der von ihnen ver¬
tretenen Körperschaften und feierten das Brauchtum Jahns ,
das jetzt im einzigen Reichsbund für Leibesübungen in neuer
Form zum Durchbruch komme . Mit bewegten Worten dankte
Harttmann allen Freunden und den Behörden für die innigen
Beweise der Zuneigung und Aufmerksamkeit . Der Abschluß
war , entsprechend einem alten Turnerbrauch , ein echtes deut¬
sches Familienfest bei Frohsinn und Gesang .

— Oberregißeur Eduard Mebus begeht heute feinen
70 . Geburtstag . In Brünn geboren konnte Oberregisseur
Mebus im . Jahre 1932 fein SOjähriges Bühnenjubiläum
feiern . Am 1. September 1903 wurde er nach Wiesbaden
an das Hoftheater berufen und hat an dieser Stelle unter
vier Intendanten fast 30 Jahre hindurch am Aufbau unseres
Theaters als Oberspielleiter der Oper tatkräftig mitgewirkk .
Seine Inszenierungen haben mit dazu beigetragen , den
Weltruf der Wiesbadener Bühne zu begründen . Seit 1932
lebt Oberregisseur Mebus in Wiesbaden im wohlverdienten
Ruhestand .

— Deutsches Sängerbundesfest 1937 in Breslau . Vor
einigen Tagen ist in Breslau durch den Bundesführer des
DSB ., Oberbürgermeister Meister - Herne , der Vertrag
mit der Stadt Breslau unterzeichnet worden , wodurch die
Abhaltung des großen Deutschen Sängerbundesfestes im
Jahre 1937 gesichert ist . Der DSB . kann im übernächsten
Jahre auf ein 75jährtges Bestehen zurückblicken . Der Weg
dieser großen Chorgesangorganisation ist gekennzeichnet durch
die „ Deutschen Sängerbundesfeste

"
, die im Abstand von fünf

und mehr Jahren in den verschiedensten Städten gefeiert
wurden . Das letzte Fest war im Jahre 1932 in Frank¬
furt a . M . 3m übernächsten Jahre wird das erste große
Sängerbundesfest im neuen DeutfMand sein . Es wird ein
Zeugnis oblegen von den neuen Aufgaben , die die Chor¬
bewegung im Dritten Reich zu erfüllen hat .

— Liste der säumigen Steuerzahler . Durch Erlaß vom
1. Aug . 1934 hatte der Reichsminister der Finanzen ange¬
ordnet , daß im Frühjahr 1936 eine Liste der säumigen
Steuerzahler zu jedermanns Einsicht öffentlicht ausgelegt
wird . Dem bezeichneten Erlaß gemäß sollten in der Liste die
Steuerpflichtigen verzeichnet sein , die am 1 . Jan . 1935 mit
Steuerzahlungen oder Vorauszahlungen aus der Zeit vor
dem 1. Jan . 1935 rückständig waren oder im Jahre 1935 hin¬
sichtlich einer Zahlung ober Vorauszahlung es zu einer
zweitmaligen Mahnung hatten kommen laßen . Da die
meisten Steuerpflichtigen ihre Rückstände im Jahre 1935 be¬
seitigt und zu erkennen gegeben haben , daß sie ihre steuer¬
lichen Verpflichtungen in Zukunft pünktlich erfüllen werden ,
hat der Reichsminister der Finanzen in Abänderung seines
Erlaßes vom 1 . Aug . 1934 angeordnet , daß an die Stelle
des 1 . Jan . 1935 der 1 . Jan . 1936 tritt . Es wird demgemäß
in die Liste der säumigen Steuerzahler nur aufgenommen ,
wer am 1 . San . 1936 mit Steuerzahlungen oder Voraus¬
zahlungen rückständig ist , die vor dem 1 . Jan . 1936 fällig ge¬
wesen find . Hierunter fallen auch die am 10 . Dez . 1935 fälligen
Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer , Körperschafts¬
und Umsatzsteuer und die 1935 fällig gewordenen Abschluß¬
zahlungen auf die Einkommensteuer und Körperschaftssteuer
für 1934 . Die Aufnahme in die Liste der säumigen Steuer¬
zahler setzt voraus , daß dem Steuerpflichtigen der rück¬
ständige Betrag nicht gestundet worden ist ober werben wirb .
Stunbung kann nur in außergewöhnlichen Fallen ge¬
währt werben . Ein außergewöhnlicher Fall ist nur gegeben ,
wenn bie allgemeinen Interessen bes Volksganzen eine
Stunbung geboten erscheinen lassen . Wer es unterläßt , seine
Steuerrückstanbe bis zum 31 . Dez . 1935 zu regeln , wirb bie
Folgen zu tragen haben , bie mit ber Aufnahme in die Liste
ber säumigen Steuerzahler in wirtschaftlicher und persöu -

Mesbadener Nachrichten .

Deutschblütige weibliche Hausangestellte
in jüdischen Haushalten .

Keine zwecklosen Anträge ;

Bei dem Reichs - und preußischen Ministerium des
Innern gehen ebenso wie bei vielen anderen Behörden zahl¬
reiche Anträge ein , die Befreiung von 8 3 des B lutsch uh -
geietzes und § 12 der ersten Ausführungsverordnung er¬
streben , wonach Juden keine weiblichen Staatsangehörigen
deutschen ober artverwandten Blutes unter 45 Jahren neu
einstellen und unter 35 Jahren weiter beschäftigen dürfen .

Viele dieser Anträge beruhen auf irriger Auslegung der
Vorschriften . . Ein Haushalt ist nur dann jüdisch im Sinne
der Vorschriften , wenn ein jüdischer Mann Haushaltungs¬
vorstand ist oder der Hausgemeinschaft angehört . Als Mann
in diesem Sinne ist nur anzusehen , wer über 16 Jahre alt ist ;

m dem nur Frauen ober Kinder jüdisch sind ,
fallt also nicht unter das Gesetz . Weibliche Staatsangehörige
deutichen oder artverwandten Blutes , die am 16 . September
1935 in einem jüdischen Haushalt beschäftigt waren , können
in dichem Haushalt bleiben , wenn sie bis zum Jahresschluß
das 35 . Lebensjahr vollendet haben werden ; sie dürfen aber
nitt )t in einem anderen jüdischen Haushalt angestellt werden .

Anträge auf Befreiung von diesen Vorschriften haben
grundsätzlich keine Aussicht auf Erfolg und sind daher zweck ,
los , sofern nicht ganz außergewöhnliche Umstände vorliegen .
Etwaige Anträge sind zu richten an die untere Verwaltungs -
Morde , in deren Bezirk 'ber jüdische Haushalt sich befindet .
Soweit Anträge bereits bei anderen Behörden eingegangen
sind , werden sie mit größter Beschleunigung den zuständigen
Behörden zugeleitet . Wer bereite einen Antrag bei einer
anderen als der zuständigen Behörde eingereicht hat , braucht
ihn demnach nicht zu wiederholen .

Aus Aunst und Leben .

* Maximilian Böttcher : „ Tanz um bie Krone "
( in Wei¬

mar uraufgeführt ) . Mit großer Beharrlichkeit kämpft
Maximilian Böttcher , ber feinsinnige Deuter ber Bauern -
unb Tierseele unb ber Autor des Sensationserfolges „ Krach
im Hinterhaus "

, um bie bühnenmäßige Gestaltung ber tragi¬
komischen Ereignisse um die irisch - kreolische Tänzerin Lola
Montez am bayerischen Königshofe . Nach einem ersten Ver¬
such einer Gliederung in sieben Bilder , ber als „ Mann im
Herbst " vor zwei Jahren in Erfurt herauskam . legt ber

® Autor nun eine zusammenbrängenbe , enbgültige Fassung in
fünf Akten vor , die ben Titel „ Tanz um bie Krone "

trägt .
Die Ausführung bes Deutschen Rationaltheaters zu Weimar
legte Wert auf kulturhistorische Gültigkeit . Der Autor
konnte mehrmals für starken Beifall banken .
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licher Hinsicht verbunden sein weiden . Es ist jedem Steuer¬
pflichtigen dringend zu raten , etwa vorhandene Steuerrück -
stcinde bis zum 31 . Dez . 1935 zu beseitigen .

— DAF . - Walter hat Zeugnis - Berweigerungsrecht . Die
Walter der DAF . gewinnen vielfach Einblick in Dinge ver¬
trauensvoller Art . Daraus ergibt sich zwangsläufig die Not¬
wendigkeit der Amtsverschwiegenheit . Das Landesarbeits -
aericht Stettin hat in dieser Frage ein Erundsatzurteil ge¬
fällt . Das . Gericht erklärt , der Sozialreferent habe sich mit
Recht auf den wichtigen 8 376 der ZPO . berufen , wonach
öffentliche Beamte über Umstände , auf die sich ihre Pflicht
zur Amtsverschwiegenheit bezieht , als Zeugen nur mit Ge¬
nehmigung ihrer vorgesetzten Dienstbehörde vernommen
werden dürfen . Zwar sei der Amtswalter der DAF . nicht¬
öffentlicher Beamter im ursprünglichen Sinne des genannten
Paragraphen . Aber auch dieser Paragraph sei ebenso wie
alle alten Gesetze im Geist des Dritten Reiches auszulegen .
Die DAF . sei eine wichtige Einrichtung des jetzigen Staates .
Auch ein Walter der DAF . habe Amtsverschwiegenheit zu
wahren . Es sei möglich , daß ihre Verletzung dem Reich
Nachteil bereiten würde . Darüber habe nur die vorgesetzte
Behörde , nicht das Gericht zu entscheiden . Im vorliegenden
Falle hatte der Eauwalter die Erlaubnis zur Aussage ganz
versagt ; daher sei die Verweigerung des Zeugnisses be¬
rechtigt .

— „ Deutscher Gruß " in Gefängnissen untersagt . Durch
Erlaß an alle Polizeibehörden bestimmt der Reichs - und
preußische Innenminister , daß die Gefangenen der Polizei -

gefängnisie sich des „ Deutschen Grußes
^

nicht bedienen
dürfen . Die Beamten und Hilfskräfte des Polizeigefängnis -

dienstes haben den Gruß der Gefangenen nicht mit dem

„ Deutschen Gruß
"

, sondern in anstaltsüblicher Weise und
mit der gebotenen Zurückhaltung zu erwidern .

— Ein gefährlicher Gauner gibt zur Zeit hier eine Gast¬
rolle . Er besucht Arztwitwen uno ältere Frauen , die er in
eine Krankenkasse aufnehmen will . Er gibt an , für einen

„ Hartmannsbund
" in Leipzig tätig zu sein . Durch sein ge¬

wandtes Auftreten ist es ihm geglückt , zwei alte Damen von
80 Jahren um namhafte Geldbeträge zu prellen . Er stellte
Quittungen aus , die er mit „ Dr . Hans Fischer "

unterzeichnet .
Der Schwindler ist elegant gekleidet , hat große stattliche
Figur , rundes Gesicht , trägt Hornbrille . Falls er auftritt
wird gebeten , den nächsten Polizeiposten oder die Kriminal¬
polizei , Zimmer 80 , zu verständigen .

— Warnung vor einer Kinderbetrügerin ! In den letz¬
ten Tagen treibt eine Frau in der Stadt ihr Unwesen , indem
sie sich an Kinder heranmacht , von denen sie annimmt , daß
sie einkaufen gehen . Sie schickt die Kinder mit irgendeinem
Auftrag in ein Haus und läßt sich in der Zeit von den
Kindern die Einholetasche und das Geld „ zum Halten "

geben . Mit der Beute verschwindet sie dann . Eltern ! er¬
mahnt eure Kinder , daß sie fremden Personen gegenüber
nicht zu vertrauensselig sind .

— Zusammenstoß . Ecke Webergasse und Kleine Burg¬
straße kam es am Donnerstagmittag zu einem heftigen Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenauto und einem Motor¬
radfahrer . Dabei wurde ein 20 Jahre alter Schreiner aus
Dotzheim vom Fahrrad herunter auf das Pflaster geschleudert .
Er erlitt einen Bruch des linken Oberarms und mußte vom
Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Versteigerung von Fundgegenständen . Am Dienstag ,
10 . Dezember , ab 9 Uhr , werden die in den städtischen Omni¬
bussen und Straßenbahnwagen vom 1 . April bis 30 . Sept .
1934 gefundenen Gegenstände in der Turnhalle der ehe¬
maligen Schule an der Lehrstraße versteigert .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Friedrich Noll -

Husfong und Frau Anna Maria geb . Ulrich , Oranien -

straße 48 , feiern am 8 . Dezember das Fest der goldenen
Hochzeit .

— 60 Jahre Männergesangverein . Der Männergesana -

verein „ E e r m a n i a "
, gegründet 1875 , ( Friede - Fidelio ) ,

begeht am Samstag , 7 . Dezembe ^ im großen Saale der

„ Wartburg
' '

sein 60jähriges Bestehen , bestehend in

Konzert , Weihe einer neuen Fahne ufw . unter Mitwirkung
des Wiesbadener Mandolinenorchesters „ Taunusfreund « "

und des Zithervereines Wiesbaden .
— Wiesbadener Künstler auswärts . Der junge Tänzer

Walter Horn am Hessischen Landestheater in Darmstadt
wurde für die Spielzeit 1936/37 an das Preußische Staats¬

theater in Kassel verpflichtet .
— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitag , 6 . Dez .,

hält Dr . F i l l im Hörsaal des Nassauischen Landesmuseums
um 20 .15 Uhr einen Vortrag „ Über die Wunder des

Vogelzüges
"

. Anschließend wird ein Kulturfilm vor¬

geführt „ Dre Vogelwarte Rossitten
" in dem interessante

Bilder von der Arbeit dieser bedeutenden deutschen
Forschungsanstalt gezeigt werden .

— Musizierstunde Elisabeth Eüntzel . Elisabeth Güntzel
veranstaltet mit ihren Schülern am Samstag , 14 . Dez ., in
den Seminarräumen , Kaiser - Friedrich - Ring 76 , eine Haus¬
musikstunde .

— Volksbildungsverein . Herr Dr . Szymanski
spricht am Samstag , 7 . Dez ., 20 Uhr , in der Aula des

Oberlyzeums am Boseplatz in der Reihe : „ Wochenendfeier¬
stunden

" über : „ Deutsche Klassiker
"

. Auskunft : Ge¬

schäftsstelle Boseplatz 2 .
— Bergkirche . Am Samstag , 7 . Dez ., 20 .30 Uhr , findet

in der Vergkirche eine liturgisch - musikalische Adventsfeier
. statt . Organist H . Brendel bringt Orgelchoräle und

Orgelwerke der Meister Joh . Seb . Vach und D . Buxtehude
zum Vortrag , E . Schneider ( Sopran ) singt Advents¬
lieder , die Ansprache hält Pfarrer Fries .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Sonntagnach¬
mittag 14 )4 Uhr gelangt das diesjährige Weihnachtsmärchen

„ Prinzessin Flunkerli
" von Erica Grupe -Lörcher

zum ersten Male zur Aufführung . In den Hauptrollen sind
beschäftigt Olly Heidenreich ( Prinzeß Flunkerli ) , Paul
Breitkopf ( König Goldener ) , Martha Bruns ( Fee Wahrheit ) ,
Hertha Eenzmer ( Wellgunde ) , Adele Lindemer ( Gräfin
Hetekelepitschenpangi ) , Heinrich Schorn ( Hofnarr ) , Martin

Jäger -Westphal ( Rixenkönig ) , Ira Kramer ( Nixenkönigin ) ,
Helmut Wiedermann ( Fischer Hansl ) , Erna Müller ( Fischer -

gretl ) , Arno Aßmann , Elisabeth Schanz ( zwei Frösche ) .
Inszenierung : Paul Vreitkopf , musikalische Leitung : Werner

Wemheuer Bühnenbild : Friedrich Schleim , Kostüme :

Theodor Lankers . Die Tänze find von Hedi Dähler ent¬

worfen und einstudiert .
— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel¬

plan .) Sonntag , 8 . Dez ., 14 .30 Uhr ( äuget Stammreihe ) ,
zum ersten Male : „Prinzessin Flunkerli

"
, Weih¬

nachtsmärchen von Erica Grupe - Lörcher ; 19 .30 Uhr ( G 12 ) ,
. Die Vielgeliebte

"
. Montag . 9 . Dez . ( B 13 ) , „ König

Richard III .
"

Dienstag , 10 . Dez . ( A 14 ) , „ Polenblut
" . Mitt¬

woch , 11 . Dez . ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr : „ Prinzessin
Flunkerli "

; 20 Uhr ( D 14 ) , „ Der Barbier von Bagdad "
.

Donnerstag , 12 . Dez . ( G 13 ) , „ Carmen "
. Freitag , 13 . Dez .

ptutzer Stammreihe ) , „ Der goldene Kranz
"

. Samstag ,

„ Tag der nationalen Solidarität .

"

Volksgemeinschaft bewährt sich rin Opferwillen .

Wenn alle opfern , wird jeder haben .

Der morgige „ Tag der nationalen Solidarität " über¬
windet alle Schranken des Berufes und des Besitzes durch
die gemeinsame Tat des Opferwillens . An diesem Tage
wird sich die Verbundenheit aller Stände bewähren . Der
Eaubeauftragte des WHW . , Haug ,
erläßt hierzu folgenden Aufruf :

Der „ Tag der nationalen
Solidarität "

soll auch dieses
Jahr ein erneutes Bekenntnis des
gesamten Volkes zur Volksge¬
meinschaft sein . Jeder , der im
Dienst des Winterhilfswerkes steht ,
hilft dem Führer am Aufbau des
Dritten Reiches .

Der Tag soll neue Mittel dem
Winterhilfswerk bringen und zeigen ,
daß sich keiner zu hoch und zu vor¬
nehm dünkt , um es nicht dem ehren¬
amtlichen Sammler des Winterhilfs¬
werkes gleichzutun .

Jeder Volksgenosse hat in den
für ihn bestimmten Straßen zu
sammeln ; es kommt nicht darauf
an , wer am meisten sammelt , die
Bereitschaft , dort seinen Mann zu
stellen , wohin ihn der Einsatz ruft ,
ist das wesentliche .

» den Weisungen der Orts -
Sammler , die andere Plätze

und Straßen , als ihnen zuaewiesen ,
begehen , werden von dem Streifen¬
dienst zurückgewiesen . Übt daher
Disziplin und Kameradschaft !

Den Dank für den Einsatz und
die Opferbereitschaft gibt euch das
Bewußtsein , als Soldaten Adolf
Hitlers eure Pflicht getan zu haben .
Wie leben und schaffen für Deutsch¬
land und den Führer !

Die Sammlung in Wiesbaden .

Auch das Wiesbadener Stadtbild wird am morgigen
Samstaanachmittag im Zeichen der Sammeltätigkeit für das
WHW . stehen . Der „ unbekannte Sammler " des WHW ., der
sich den ganzen Wniter über ehrenamtlich und eifrig für
seine armen Volksgenossen einsetzt , wird an diesem Tage
abgelöst von der Schar Volksgenossen , deren berufliche Pflich¬
ten es nicht immer möglich macht , tatkräftig selbst Hand an¬
zulegen zum Gelingen des großen Winterhilfswerks des
Führers .

Aus der Fülle der einsatzbereiten Helfer werden fol -
gende Volksgenossen sammeln : Regierungspräsident
Zschintzsch Ecke Taunus - und Wilhelmstraße , Landes¬
hauptmann T r a u p e l Ecke Michelsberg und Langgasse ,
Polizeipräsident v . G a b l e n z Ecke Langgasse und Kranz¬
platz , Oberbürgermeister Schulte Ecke Wilhelmstraße und
Große Vurgstraße , Landgerichtspräsident Pfeil Ecke
Kurhausplatz und Neue Kolonnade , Oberstaatsanwalt
Meißner Ecke Schul - und Kirchgasse , Reichsbankdirektor
Appel Ecke Luisenplatz und Rheinstraße , Postrat Eckert
Ecke Luisen - und Bahnhofstraße , Kreisleiter Römer Ecke
Wilhelmstraße und Kaiser - Frredrich -Platz , Kreiswalter der
DAF . Münch Ecke Faulbrunnenstraße und Kirchgasse ,

Kreisamtsleiter der NS .- Hago Wink . Ecke Rhein - und
Bahnhofstraße , Kreisamtsletter der NSV . Thorn
Wilhelmstraße , vor dem Ufa - Palast , Vezirksbauernführer
Schäfer Ecke Michelsberg ^

und Hochstättenstraße , Stan¬
dartenführer Backes Ecke Rhein - und Nikolasstratze , 631 .=
Obersturmbannführer Sauer Kirchgasse ( vor Karzentra ) ,
SA .-Obersturmbannführer König Langgasse ( vor dem

( Sennecke , — M .)

Tagblatthaus ) , SA . - Obersturmbannführer Weil Ecke

Friedrichstraße und Schillerplatz , SS .-Standartenführer
Kühtz vor dem „ Berliner Hof

"
, der Ortsgruppenführer des

Reichsluftschutzbundes SA .- Obersturmführer K ö t s ch a u

Ecke Lang - und Goldgasse , Arbeitsdienstführer Herr -

l i n g e r Ecke Sonnenberger Straße und Leberberg , Gruppen¬

führer Schlaghecke Ecke Spiegel - und Webergasse , Stabs¬

leiter Bannführer Piltz am Städtischen Krankenhaus ,
JV .- Führer Hu mb rock Ecke Marktstraße und Ellenbogen¬

gasse , BdM .- Obergauführerin R i e s e Ecke Weber - und Lang¬

gasse , JM .- Obergauführerin Dösch vor der Bonifatius -

kirche , Handwerkskammerpräsident Müller Ecke Schwal -

bacher - und Mauritiusstraße , Kreishandwerksmeister Stoll

Ecke Langgasse und Schützenhofstraße , Handelskammerprä -

stdent Schulze Ecke Schwalbacher und Friedrichstraße .
Daneben werden Künstler , Schriftsteller , Schriftleiter , Ärzte ,
Rechtsanwälte , Betriebsführer ufw . in den verschiedensten
Stadtteilen sammel « .

Volksgenosse , reihe dich am „ Tage der nationale «

Solidarität " durch dein Opfer in die Kampfgemeinschaft

des deutschen Bolles ein .

W

■ :

14 . Dez . ( F 13 ) , „ Die Vielgeliebte
"

. Sonntag , 15 . Dez .,
14 .30 llhr ( außer Stammreihe ) , „ Prinzessin Flunkerli ,
20 llhr ( E 13 ) , „ Fidelio

"
.

— Residenz - Theater . ( W o ch e n s p i e l p l a n .) Sonntag ,
8 . Dez ., 15 .30 Ühr : „ Towarisch

"
; 20 Uhr : „ Krach im Hinter¬

haus
"

. Montag , 9 . Dez ., „ Towarisch " . Dienstag , 10 . Dez .,
zum ersten Male : „ Der Hochtouri st "

, Schwank in drei
Akten von Kraatz und Neal . Mittwoch , 11 . Dez ., 16 Uhr :

„ Rotkäppchen
"

; 20 Uhr , Gastspiel : Romantische Kunst¬
bühne : „ Bur - la - la "

. Donnerstag , 12 . Dez ., Gastspiel :
Romantische Kunstbühne : „ Bur - la - la "

. Freitag , 1'3 . Dez .,
Gastspiel : Romantische Kunstbühne : „ Bur - la - la "

. Samstag ,
14 . Dez ., „ Der „ Hochtourist "

. Sonntag , 15 . Dez ., 15 .30 llhr :

„ Hilde und 4 PS “
; 20 Uhr : „ Der Hochtourist

"
.

Wiesbaden - Biebrich .
In einer gut besuchten Versammlung des Obst - und

Gartenbauvereins Wiesb .- Biebrich im Restaurant „ Schützen¬
hof

"
sprach Obstbauinspektor Heyelmann über Befruch¬

tungserscheinungen bei den Obstbäumen . Der Vorsitzende ,
Adalbert Dietz , berichtete eingehend über die Herbsttagung
des Vezirks - Obstbauverbandes in Igstadt , dessen Tagung im

nächsten Jahre in Biebrich stattfinden soll . Der Verein feiert
nächstes Jahr sein 40jähriges Jubiläum , das mit einer
größeren Schau verbunden werden soll .

Der R h e i n w a s s e r st a n d hat sich wiederum erhöht .
Der Pegel zeigte am gestrigen Abend 3 Meter .

Steigende Wasser .

Auch die Lahnschiffahrt eingestellt . — Verbot der Flußschiff¬
fahrt ans dem Rhein .

Koblenz , 5 . Dez . Die anhaltenden starken Niederschläge
haben ein weiteres Ansteigen des Rheins und seiner Neben¬
flüsse zur Folge gehabt . Der Koblenzer Pegel zeigte am
Mittwochnachmittag 4,38 Meter an . Auf dem Rhein wurde
am Mittwoch das Verbot der Floßschiffahrt ausgesprochen .
Die Koblenzer Schiffsbrücke mußte auf Heiden Uferseiten be¬
reits um ein beträchtliches Stück verlängert werden .

Im Flußtal der Mosel sind die llferstrecken weithin
überschwemmt . Innerhalb Triers reicht das Hochwasser
bis nahe an die Reichsstraße bei Ruwer heran . In einzelnen
Otten mußten die Keller der am Fluß gelegenen Häuser ge¬
räumt werden . Bei Traben - Trarbach wurde ein Bagger von
der Strömung abgetrieben und ist gesunken . In Koblenz hat
die Mosel die untere Werftrampe zu dem Deutschen Eck und
dem Zollhafen überschwemmt . Die stark " angeschwollenen Ge¬
birgsbäche aufdem Hunsrück und der Eifel führen der Mosel
weiter große Wassermassen zu , die ein weiteres Ansteigen des
Flusses befurchten lassen .

Von der Saar wurde Stillstand des Hochwassers bei
einem Pegelstand von 4,40 Meter in Saarbrücken gemeldet .

Die Lahn steigt ebenfalls weiter , so daß die Wasserbau¬
behörde am Mittwoch für das Gebiet der kanalisierten Lahn
die Einstellung der Schiffahrt ausgesprochen hat .

Dom Main wird gemeldet , daß er weiter steigt . Bei
Würzburg stieg das Wasser in den letzten 24 Stunden um
75 Zentimeter .

Auch an der Nahe ist , wie bereits kurz gemeldet , Hoch¬
wasser eingetreten , das in einzelnen Ortschaften bereits

schwere Schäden verursacht hat . In Türkismühle sind ebenso
wie in Hoppstätten die Uferstraßen weithin über¬
schwemmt und unpassierbar . Nahe bei Heimbach drang
das Wasser in die Ställe der Mausenmühle ein , die schleu¬
nigst geräumt werden mußten . Es gelang , das Vieh in

Sicherheit zu bringen . Auch im Stadtteil Oberstein hat das
Hochwasser bereits bedrohliche Ausmaße erreicht . Die Keller
der an der Nahe gelegenen Häuser stehen unter Wasser .
Zwischen den an der Nahe gelegenen Dörfern gleich das

Flußtal einem weiten See . Wiesen und Acker sind
auf lange Strecken überschwemmt . Wie stark das Hochwasser
der Nahe ist , geht aus der Tatsache hervor , daß die Nahe seit
dem Jahre 1918 kein derartig verheerendes Hochwasser mehr
führte .

du - - UucÜcU du Mang . ! I

Körting - Radio

Der Tod unter Tag .

Drei Bergleute im Dillreoier verunglückt .

— Dillenburg , 5 . Dez . Der Erzbergbau des Dillreviers
hat wieder das Ableben zweier braver Knappen
zu beklagen . Der erste Unfall ereignete sich auf der 350 - Mtt .-

Sohle der Grube „ K ö n i g s z u a "
. Hier war der 45 Jahre

alte Bergmann Paul Becker aus Lixfeld mit dem Ausbau von
Eisenstein beschäftigt , als sich plötzlich von der Ausbaustelle ,
die längere Zeit stillgelegen hatte , große Eesteinsmassen
lösten , die den Bergmann verschütteten . Er konnte
nur noch als Leiche geborgen werden .

Der zweite tödlich verlaufene Unfall trug sich auf der
Grube „ Sahlgründ

" bei Oberscheld zu . Dort hatte der
40jährige Schießmeister Moritz Seel aus Eisenroth eine
Sprengladung angelegt , die vorzeitig explodierte .
Er erlitt schwere Verletzungen und war sofort tot .

Schließlich trug sich noch in einem Steinbruch im benach '
barten Wissenbach ein Unfall zu , bei dem der 37 Jahre altt :
Schießmeister Ewald Henrich schwer verletzt wurde -
Er wollte einen Schuß zur Entzündung bringen , als ein1
Wand , die sich offenbar infolge der Feuchtigkeit der letzre »
Tage gelöst hatte , einstürzte und ihn unter sich begrüß
Der Verunglückte mußte sofort ins Krankenhaus cingeliefeitj
werden .

An einem Tag dreimal Großvater geworden .
— Hainzell ( Kreis Fulda ) , 5 . Dez . Der hiesige Ei » ;

wohner Wendelin Bolz hatte das seltene Glück , an einem
Tage dreimal Großvater zu werden . Seine verheiratet1 -
Tochter sowie seine beiden Schwiegertöchter schenkten 581
gleichen Zeit je einem Jungen das Leben . Wenige Tag1
später folgte eine weitere Tochter des glücklichen Opas mit ;
ebenfalls einem Jungen . Somit wurde Bolz viermal Groß '

vater in einer Woche .
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5. Dez . 1935: Höchste Temperatur : 6. 6.
TagesmtttÄ der Temperatur : 2.9.

6. Dez. i93ö : Niedrigste Nachttemperatur : 1.2.
Sonnenschein dauer am 4 Dezember 1935 :

— Naurod i . T „ 5 . Dez . In einigen Waldrevieren tritt
Heuer hier und da die F u ch s r ä u d e auf . Bei den in letzter
Zeit durchaeführten xretojagben konnten jeweils kranke
Tiere erlegt werben . Die Krankheit ist anftedenb unb wirb
oefonbers zur Ranzzeit von ben Rüben verbreitet , welche
in biefer Zeit auch ben entferntesten Bauen Besuche ab -
statten .

= Bleidenstadt , 5 . Dez . Altveteran PH . Schön selb
feierte am 1. Dezember d . I . in körperlicher unb geistiger
Frische seinen 90 . Geburtstag . Schönfeld nahm am Feldzug
1870 / 71 in der 4 . Kompagnie 1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87
teil . Nach dem Feldzug fand er sich mit mehreren Kame -

ebenso
Über¬
drang
schleu -

ieh i «
at dar
Keller
Baffer ,
ch das
r sind Aus Provinz und Nachbarschaft .

. Rabeneltern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ÄhTnahation beim Srädr . ftord )ungsmftitut .>

Nr . 333 . Seite 7 .

Die Eröffnung des Reichssenders Saarbrücken .

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels bei seiner Ansprache int Saal der „ Wartburg
"

zu Saarbrücken ,mit der er den neuen Reichssender Saarbrücken eröffnete . ( Weltbild , M . )

Wenn bei der kommenden Ziehung der Ar -
beitsbefchaffungslotterie jedes Gewinnlos
einzeln gezogen und aufgerufen würde , müßte
ein Mann bei 8 - stündiger Arbeitszeit 2 Mo¬
nate lang die Gewinne ausrufen . Er würde
also erst Ende Februar den letzten Gewinn
bekanntgeben kdnnen .

raben zusammen und gründete im Jahre 1874 die heutige
Krieger - unb Militärkameradschaft „ Ger¬
mania "

Bleidenstadt , deren Ehrenmitglied er heute noch
ist . Die Kameradschaft ehrte den Kameraden durch Über¬
reichung eines Geschenkes . Seitens des Bundesführers des
Deutschen Reichskrieger - Bundes „ Kyffhäuser

"
, Oberst a . D .

Reinhard , wurde dem Jubilar ebenfalls durch ein Ge¬
schenk nebst einem Glückwunschschreiben gedacht . — Die Holz -
fällungsarbeiten im Eemeindewald sind in vollem
Gange , so daß in Kürze mit der ersten Versteigerung be¬
gonnen werben kann . — Die Personen st an bsauf -
nahme ergab eine Einwohnerzahl von 1135 Personen . — Am
Samstag , 30 . Nov . d . I ., würbe durch die Eau - Filmstelle der
Tonfilm „ Schwarzer Jäger Johanna

"
gegeben .
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Fünf Schwerverletzte bei einem Autounfall .
— Siegen , 5 . Dez . Auf der Landstraße zwischen Hilchen¬

bach unb Kirchhunben fuhr zur Nachtzeit ein Personenkraft¬
wagen gegen einen Baum . Sämtliche fünf Insassen erlitten
so schwere Verletzungen , baß sie ins Krankenhaus gebracht
werben mußten . Bei zwei Personen besteht Lebensgefahr .

— Nordenstadt , 5 . Dez . Das von der Kriegerkame -
r a b s ch a f t veranstaltete Opferschießen zugunsten bes WHW .
erbrachte einen stattlichen Betrag . Die zur Verteilung ge¬
langenden Urkunden und Nadeln werden ben Schützen bem -
nächst übergeben . Die Veranstaltung war mit einem Kame -
rabschaftsaoenb verbunden — Arn Donnerstag , 5 . Dezember ,
feierte Frau Luise Kern , Naffauer Straße 3 , ihren
73 . Geburtstag .

( Mosely 5 . Dez . Zwei Koblenzer Geschäfts -
bie t̂ch mit Radiogeräten auf ber Fahrt zur Utofel

- « tfanben , überholten hinter Dieblich mit ihrem Kraftwagen

Theater - Sondervorstellungen der

NSG . „ Kraft durch Freude "

im Dezember .

Deutsches Theater .
6 . Dezember , „ Cavalleria rufticana “ — „ Bajazzo

" .
13 . Dezember , „ Der goldene Kranz

"
.

Residenz - Theater .
9 . Dezember , „ Towarisch

"
.

16 . Dezember , „ Hilde und 4 PS “
.

30 . Dezember , „ Die drei Eisbären "
.

Residenz - Theater , Märchenvorsteklungen .
7 . Dezember , „ Rotkäppchen

"
.

11 . Dezember , „ Rotkäppchen "
.

18 . Dezember , „ Rotkäppchen
"

.
Alles nähere über das Dezember - Programm ist aus dem

Monats -Programmheft ersichtlich , bas zum Preise von
10 Pfennig auf allen Ortswaltungen der DAF ., sowie auf
der Kreisdienststelle , Luisenstraße 41 , erhältlich ist . Dort¬
selbst sind auch die Karten zu allen Veranstaltungen unb zu
ben Theatervorstellungen zu haben .

■

ein Pferbefuhrwerk , bas nach Nieberfell fuhr , während aus
der entgegengesetzten Richtung ein schwer beladenes Lastauto
herankam . Es kam zu einem schweren Zusammen -
st o ß . Der Personenwagen prallte in volleck Fahrt gegen das
Vorderrad des Lastwagens , überschlug sich und blieb um¬
gestürzt in entgegengesetzter Richtung in einem Geländer
hängen . Einer der beiden Jnsaffen des Personenwagens
wurde in hohem Bogen in die reißenden Fluten der Mosel
geschleudert , aus denen ihn mutige Retter unter vielen
Mühen und Schwierigkeiten bergen konnten . Er war schwer
verletzt unb würbe in bedenklichem Zustand in ein Kranken¬
haus nach Koblenz gebracht . Der zweite Insasse des Per¬
sonenwagens würbe nur geringfügig verletzt . Der Wagen
selbst ist vollkommen zertrümmert worben .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

Der neue Atlantikwirbel ist rasch über Frankreich ins
Mittelmeergebiet vorgestoßen , unb bringt dort zur Zeit
stürmisches unb regnerisches Weiter . Südwest - unb Süb -
beutschlanb blieb daher fast gänzlich unberührt , während es
in den nördlichen Teilen des Reiches durch die Ausläufer
des sich jetzt rasch

'
auffüllenden nordeuropäischen Tiefdruck¬

gebietes am Donnerstag noch zu verbreiteten Nieberichlägen
kam . Das Aufheiterungsgebiet wird sich von Südwesweutsch -
land rasch nord - und ostwärts ausdehnen , auch wird sich im
Bereiche steigenden Luftdrucks vorerst freundlicheres und im
wesentlichen auch trockenes Wetter behaupten können . Aller¬
dings wirb es burch nächtliche Ausstrahlung unb ber bamit
verhunbeiten Abkühlung vielerorts zu Frost - und Nebel -
bilbung kommen .

Witterungsaussichten bis Samstagabeub : 5m
größten Teil bes Reiches teils neblig trübes , teils wolkiges
Wetter mit leichten westostwärts fortschreitenden Nieder¬
schlägen , nur in Süddeutschland trocken und zeitweise auf¬
heiternd , Temperaturen überall nachts etwas niedriger als
bisher .

Tage n /
’
ßftop U

schwer verletzt in die Mosel gestürzt und noch gerettet .

nicht voll ausnutzen . Die Erhöhung der
"
eigenen

Fetterzeugung und die Verbreitung des Anbaues von
Pflanzen zur Faserstoffgewinnung müffe ebenso er¬
zielt werden , wie die Neuregelung der Milchwirt¬
schaft und bet Bau von Gärfutterbehältern geförbert
werben muß . Es ist selbstverständlich , daß bei ber Durch¬
führung ber Erzeugungsschlacht auch bie Lanbwirt -
schaftslehrer in möglichst enge Fühlung mit bem ein¬
zelnen Bauern treten ; bie starke Zunahme bes Besuches bet
Bäuerlichen Werkschulen berechtige zu ber Hoffnung ,
baß bie Jugend mit aller Kraft bestrebt ist , das Fachwissen
zu erweitern unb mit biesern Rüstzeug eine ergiebige Lanb -
wirtschaft treiben wird .

Zur Frage bet Gewinnung ber Futtermittel aus eigener
Wirtschaft sprach Landwirtschaftsrat © raeber ( Landes¬
bauernschaft Hessen - Nassau ) und forderte besonders die Ver -
befferung der vorhandenen Dauerfutterflächen ; auch über die
Maßnahmen zur Gewinnung von hochwertigem Gras - und
Kleesaatgut berichtete der Referent und hob schließlich die
Bedeutung bes Zwischenfruchtanbaues unb ber Gärfutter¬
bereitung hervor .

Landestierzuchtbirektor Dr . Schneiber ( Landes -
bauernschaft Heffen - Naffau ) sprach anschließend über die
wichtigsten Grundsätze der Tierzucht und Tierhaltung ; nicht
nur im einzelnen organisierten Zuchtbetrieb , sondern in allen
Betrieben der breiten Tierzucht und Tierhaltung sei bie Be¬
vorzugung ber bodenständigen Rasse unbedingt notwendig .
Die Schaffung ber möglichst breiten wirtschaftseigenen
Futtergrunblage ,

"
bie allgemeinere Auswertung ber

Züchtungsergebnisse und bie vernünftige Eingliederung der
Tierhaltung in den Eesamtbetrieb sei

"
ebenfalls von Bedeu¬

tung ; auch auf größere Sorgfalt in ber Jungviehaufzucht
lenkte der Referent bie Aufmerksamkeit der Versammelten .

Mit gutem Grund konnte abschließend ber Landesbauern -
führer sagen , baß alle Dienststellen ihre vielseitigen Er¬
fahrungen ber Erzeugungsschlacht widmen werben ; bie

wechselseitige Zusammenarbeit zwischen den Organisationen
unb den einzelnen Bauern werde den erwarteten Sieg zum
Wohle der Gesamtheit erringen .

__ - Marnz , o . Dez . Ein hiesiges junges Ehepaar nahm
vor einem Jahr nach seiner Verheiratung ein voreheliches« Kind , ein Mädchen im Alter von jetzt zwei

"
Jahren , in seinen

Haushalt auf . Bis dahin befand sich das Kind in einer'
Megestelle in Mainz - Weisenau , wo es sich sehr gut entwickelt

Nun trat aber infolge mangelhafter Ernähruna .
Pflege und Beaufsichtigung ein geistiger und körperlicher
Rückgang bei dem Kinde ein . Nicht einmal die von der

— NSV . zusätzlich und unentgeltlich gewährte Milch wurde
^ -abgeholt , weil die Eltern zu bequem dazu waren . Der Ehe¬

mann ließ sich dazu hinreißen . das Mädchen fortgesetzt aus
nichtigen Gründen zu schlagen und zu mißhandeln . Am

/ /letzten Montag starb bas Kind plötzlich , ohne baß vor¬
her ärztliche Hilfe in Anspruch genommen worben war . Es

, konnte festgestellt werben , daß der Vater erst zwei Tage vor
Dem Tode das Kind derart schlug , daß sein Gesicht blaue
« lecken zeigte . Dann mußte das bedauernswerte Wesen , ohne

j ttmas gegessen zu Hafen , schlafen gehen . Die unnatürlichen
i, ■ Eltern wurden vorläufig fest genommen und bem Gericht

Freitag , 8 . Dezember 1838 .

Zur zweiten Erzeugungsschlacht .

Eine Sitzung der Vauernführer von Heffen -Naffau .
Die Pressestelle der Lanbesbanemschaft Hessen -

Nassau teilt mit : Das deutsche Volk weiß heute in allen
seinen Teilen , daß die Erzeugungsschlacht nicht eine Sonder¬
unternehmung des Reichsnährstandes ist , daß sie vielmehr für
die Gesamtheit größte Bedeutung hat . Um die Vorbereitung
unb Durchführung ber Erzeugungsschlacht für bas Gebiet
ber Lanbesbauemschaft Heffen - Naffau im einzelnen festzu -
legen , hatte Lanbesbauernführer Dr . Wagner für
Donnerstagvormittag alle Bezirksbauernführer unb bie
Leiter ber Bäuerlichen Werkschulen unb Beratungsstellen im
6aal bes Hotels „ Kyffhäuser " in Frankfurt a . M . versam¬
melt ; in seinen einleitenben Worten betonte Dr . Wagner ,
daß in dieser zweiten Etappe der Erzeugungsschlacht be -

■ sonders diejenigen Bauern zu höheren Leistungen angeregt
werden müßten , bereit Wirtschaftsführung noch einiges zu
wünschen übrig läßt . Die engste persönliche Fühlungnahme
im örtlichen Bezirk ist baher Voraussetzung für bie Durch¬
führung ber geplanten Maßnahmen , und jeder einzelne
Ortsbauernführer wird sich in seiner Gemeinde dem
einen ober anberen Fachbauern verpflichten , ber zu lanb -
roirtschaftlichen Einzelfragen seine Erfahrungen weiter gibt
unb so einer größeren Allgemeinheit bienftbar macht . Der
Lanbesbauernführer schloß mit bem Hinweis , baß die Er¬
zeugungsschlacht als Ganzes ein großangelegtes Vorhaben
darstellt , dessen Vollendung eine lange Reihe von Jahren
fordert .

_ m
Stabsleiter Dr . Rothe rt ( Lstnbesbauernschast Heffen -

Naffau ) erinnerte in seinem Referat daran , daß Bis zum
Augenblick unsere Eigenerzeugung etwa 80 % bes Eesamt -

, Bedarfs barstellt ; in Boben unb Wirtschaft seien jeboch noch
viel Reserven vorhanben , baß auch bie fehlenben 20 % im
eigenen Laube erzeugt werben können . Als Besonbere Rot -
wenbigkeit .bezeichnete es ber Reimer , baß in jebem Dorf burch
Einzelberatung alle biejenigen Bauern aktiviert
werben , beren Betriebe die vorhandenen Möglichkeiten noch

iu von MMgesührt .
uftetter
massen

— Rüsselsheim , 5 . Dez . Die Opel werke in Rüssels¬
heim verfügen über einen großen Stamm langjähriger Mit¬
arbeiter . So konnten schon am 8 . Okt . in einem Betriebs -

Appell unter Anwesenheit bes Reichsorganisationsleiters
VS - Dr . R . ^ Ley über hunbert Werksangehörige mit ber
golbenen Ehrennadel für mehr als 40jährige Betriebszugehö -
ttgfeit ausgezeichnet werden . Darüber hinaus haben mehr
als 600 Arbeitskameraden ihre Kraft 25 Jahre unb länger
der Adam - Opel - AG . gegeben . Ihnen galt bie am Mittwoch ,

Dezember , in den Opel - Gaststätten , Rüffelsheim , dnrch -
** Muhrte Ehrung . In Anwesenheit des Kreisleiters von

wro ^ -Eerau , Herrn Stavinoga , und bes Vertreters ber
Kreiswaltung ber DAF . konnte ber Vorsitzende bes Aufsichts -

U Wes , Geheimrat Wilhelm von Opel , unb ber Betri ^ bs -
Wver Dr . R . A . Fleischer , ben Arbeitsjubilaren Dank itnb
Anerkennung aussprechen . 619 Subilare , barunter 105 von

E vi Äbam - Opel -Gebächtnisstiftung betreute Kameraben , er »
hielten bie Ehrennabel in Silber für 25 - bis 39jährige Be -

Jubilar Finger aus Flörsheim bankte
Kiuf - i t 2 * "

amen aller mit launigen Versen . Der anschließenbe
iratete

' ta ^ amerabschaftsabend verband Subilare unb Betriebsführung
n M M ’ n echter Werksgemeinschaft .

MWU

Datum 5. Dezember 1936 «. Dez .

Ortszeit 7 Uhr 1; Uhr ■21 Uhr 7 Uhr
Uuyt - (
6tud < auf und Siormallchwere . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
tielattre Aeuchttpkett (Sirojente ) . . . .
äBinbnditung und -Stärke . . . . . .
Ntederichlagshöhe (MMtmeter ) . . . .
Wett « ................

738. 5

2.2
89

SW 1
0. 1

Hefter

740.0

5.0
87

Stille

heiter

744. 8

2. 2
93

St ine

wolkig

747.6

2.0
93

SSW 1
0.0

wolkig
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Weihnachten T935

mit einem

GESCHENK

von

WALTER BENDER
Damenmoden Wiesbaden , Langgasse 20

ANREGUNGEN BIETEN MEINE AUSLAGEN

Für die

IDeihnadilsbädwrei :

Mandeln - ■ - Pfd . 1 .20 1 . 40

Nußkerne • • • • Pfd - 0 . 90

Kokosflocken - • Pfd . 0 . 70

Zitronat ..... Pfd . 1 . 20

Orangeat • • • - Pfd - 1 . 00

Sultaninen Pfd . o .4o,o .6o , o . 8O

Korinthen . . . . Pfd . 0 . 50

Rosinen ..... Pfd - 0 . 50

Konfektmehl • - - Pfd . 0 . 24
und alles andere 630a

in frischer und bester Qualität .

fl . fi . Linnenhohl
Ellenbogencrasse I5

Telephon 27194 .

iGroße Auswahl in

preiswert

Hansa Einrichtungshaus
G . m . b . H .

Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

VPcrßC >0ru <t [adjen liefert fd>nclt und flut
L. SchellenSera

' fche tzofSuchdruckerei Ä
VPie » 6abener TaflvIstt ^ M

KLETTI & Co . , Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23

Schlafzimmern

Küchen

Speisezimmern
Einzelmöbeln

Annahme von

ist ebenfalls gerüstet in :

Schreibtischen

Ausziehtischen

Wäschetruhen

Betten u . Bettwaren

Bedarfsdeck

Matratzen

Couches , Sesseln

Kleinmöbeln

Flurgarderoben

ngsscheinen

Freitag , 6 . Dezember 1935 .

DER WUNSCH

NACH QUALITÄT

K

ist ewig neu . Immer wieder fin¬
den daher unsere hohen Leistun¬

gen ganz besondere Beachtung ,
denn vorbildliche Qualität und
erlesene Schönheit sind be -

Darum : Zuerst zu

SGESELLSCHAFT

u . aus Nach -

Klsine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg ! =

Avtze
« Ml - NWUlW

2= bis 300

Weihnachtsbäume
abzugeb - n an
Wisdei vertäut .

„ Mainzet Bier -
halle -

, Mauerg .

Sandblati
spi zeo

12

3hre Üermählung beehren sich anzuzeigen

Smil tXletti

Gugenie SKletti
geb . Schypski

LDiesbaden , den 7 . Dezember 1935

Ralle a . d . S . LDiesbaden

ßuft -9Tadiriditensdiuie (Rauenthaler Str . 6

Die ' Grauung findet um 14 .30 tUhr
in der St . - Glisabeth - IKirdie statt .

Zigarren -

BEIZELT
neb . d .Hauptpost

Wegen Sausbalisauslösung u . aus Nach¬

lässen versteigere ich zufolge Auftrags

Montag , den 9 ., und Dienstag , den 10 . De, . ,
jeweils 914 Uhr begrünend

Süi die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem Heimgang unseres lieben unvergeb -

lichen Verstorbenen

Henn Friedrich Heilmann
sagen wir hiermit unseren Dank . Ganz besonders
gedenken wir hierbei der Vetriebsgemeinschaft der
Firma „ Pairia

" E . m . b . H „ der Ortswaltung Süd der

DAF . und NSBO .. sowie des MEV . „ Einigkeit
"

, des
Sparvereins „ Glückauf

" und des Bundes der epem .
143er für die zahlreichen Kranzniederlegungen uyd
danken von ganzem Semen Herrn Pfarrer Rumpf für
die trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Stefanie Seilmann , Wwe ., u . Töchter .

Wiesbaden ( LeUngsirabe 6 ) , den 5 . Dezember 1935 .

Bräutigam
’

8 Knoblauchsaft
Irzti. empfehl. bei : Arterienverkaik ., hob . Blutdruck , Rheuma ,

Gidit,Ästhma, <hron .Brondualkat .,lungen -
leiden . Darm - u. Magenstörung ..Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

1/1 Flasche Rm . 2.78, Flasche Rm . 1.45 .
Knoblaudiöl i. Kaps . Rm . 1.55 p . Schacht .
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co „ Hamburg 8

xNe ' V' 110
*

,
. . . soeben

3 «50

RM - . ^ td .-D ° se ^ Msvvob\
P »e 's "

m reiche

^ bS £ en -

^ pedVfioj

durchgehend ohne Pause , in meinem Ver - I

steigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23

Wiesbaden

folgendes guterboltene Mobiliar , als :

Sehr gute Eichen - Etzzimmer - Einrichtung :

Büfett mit Seitenschränken und Vitrinen -

aufsatz ( 2 .25 Mtr .) , Kredenz m . Vltrmen -

aussatz . ov . Auszugtisch und 8 Stuhle mit

^ Eichen
'
-Vibliotbekschrank ( 1,90 Mir .) und

jaju pass . Dipl -Schreibtisch , 1 eiserner
4 ldschrank ;

Nu »b .- Schlas,immer mit je 2 Betten und

- viegelschränke , Nutzb .- und Metallbetten .
Waschtoiletten , Wasch - und Nachttische . em - ,
zwei - und dreitür . Sviegelichranke . Klerder -

und Wäscheschränke . we,tzl . Kmder -S » Ias -

zimmer -Möbel : Betten . Schranke . Kom¬
moden usw .. Kinderwagen , Polstergarni -

t iren . Sofas , Chaiselongues . Sessel , dar .
ill' üne Kirschb . -Armlebn - und Schaukelsessel .
Nuftb .-Vitrine , Kirschb .- Vitrmensaule , Ver¬

tikos , Schreibtische . Eichen - Auszugiisch un ?
12 dazu vass . Lederstuhle . Tische u . Stuhle
aller Art . Eichen - Truhe . Flurgarderobe ,
Kleinmöbel . Trumeau - und and . Spiegel .
Wand - und Ausstelluhren , gute Orl -

gemälde . Aauarelle . Radierungen u . and .
Bilder , grobe Anzahl feine Kunst - und
Aufstellgegenstände , Bredermerer - Sammel -

gläser u . - Sammeltassen , Chrna - u . Japan -

Basen . Teller . Figuren usw .. Perlttrckerer «

Taschen . China - Hausaltar tn Rotlack .
China -Bilder . Deckchen und Stickereien ,
Bronzen . Pers . u . and . Schmuckgegenstande ,
D .-Ubren , Kristall , Gläser . Eebrauchs -

gegenstände . blauweib Eblervrce ( Merben ) .
div . Porzellan , elektr . Lüster und Lampen ,
afrik . Gehörne . 2 Schrankgrammophone und

1 Koffergrammophon , gr . Anzahl Erammo -

vhonvlatten , Orient , und deutsche Teppiche ,
Läufer . Vorlagen . Portieren . Gardinen .
Federbetten , grobe Anzahl gut . Weitzeug :

Tisch - und Bettwäsche . Kaffeegedecke , danb «

uni Küchentücher usw .. Badetücher . Tisch -

deaen , Schrank - und andere Reisekosser .
48 kl . Partituren Kammermusik , Korb¬
möbel . Nachtstuhl . Nähmaschine , schöner

I Marmor -Blumentisch mit Springbrunnen .
Kindersvielsachen . Kasperltheater . Tisch -

billards . Ideal - Schreibmaschine . Akten¬
böcke . Karteikasten . Regale . 2 Theken , el .
Ventilatoren , elektr . Staubsauger , elektr .
Bohner , 1 elektr . Waschmaschine ( Mrele
Rr . 50 ) . gr . fast neue Wäschemangel mit
3 Walze « ( Alexanderwerk ) . em . Sttz -
wannen , 4 eis . Weinschränke . 2 rädr . Hand¬
wagen . Kücken - Einr . chtuugen . Küchen - .
Geschirr - und Besenschränke , Eisschrank ,
emaill . Gasherde mit Bratöfen . 2 Zimmer¬
öfen , Stebleiter . gr . Anzahl Einmachgläser ,
kl Obstkelter . Küchen - und Hausgeräte ,
ferner 1 Dorfelder - Billard

I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Weibzeug . Nipp - und Aufstellsachen usw .
I kommen am Dienstag jum Ausgebot .
I Briichligung Samstag von 9 — 12 und

Wilhelm Helfrich
I beeid . , öffentlich angHtellter

Versteigerer und

I Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
I Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Ein treues Mutterherz
Hat aufgehort zu schlagen .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief sanft '

mein gutes treues Mütterchen , Schwägerin , Tante und

Cousine , meine herzensgute Freundin

Frau Maria Kraus
,

wwe .

geb . Scheurer

im Alter von 5a Jahren . in tiefem Schmerz :
Leni Sohl , geb . Kraus
Hanni Stauch .

Wiesbaden (Frankenstr . 6,1 ) , den 5 . Dezember 1935 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 9 . Dezember ,

vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Herr Franz Niehler
im blühenden Alter von 32 Jahren .

Am Mittwoch früh verschied nach langem , mit

unendlicher Geduld ertragenem Leiden mein lieber

Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,

Schwager und Onkel

In tiefstem Schmerz :

Anna Mehler , geb . Gerhard

und Kinder .

Wiesbaden (Platanenstr . 93 ) , den 6 . Dezember 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 7 . Dezember, «

nachmittags um 2 )4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

kanntlich die Merkmale unserer
besseren Kleidung zum niedri¬

gen Preis . Diese Tatsache kann
durch nichts besser bewiesen
werden , als durch die reiche Aus¬
wahl moderner und eleganter

Winter - Ulsters u . - Paletots

die wir Ihnen neben einer Fülle

praktischer
Weihnachtsgeschenke

bieten . Der offene Sonntag gibt
Ihnen Gelegenheit , sich von un¬
seren Leistungen zu überzeu¬

gen . - Nicht umsonst heißt es :

Durchgehend

geöffnet

lÜiea &aden . Kircfigassc

VON UNS GEKLEIDET- VON ALLENBENEIDET

OFFENE HANDELS
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Die Aussichten für die Flotten - Konferenz

wer
irts -

titen wie

von beiden Seiten Re¬imens

Nachttischlampen , mattgold u . nickel ,
von 3 . 25 anin bester Ausführung

Schirmkronen , mit 70er Seidenschirm ,
von 26 . - anmit Lichtschützer

ilÄ
E

Ak ooa denen man foridil

Astmol

‘gehend
önnetl

Asthma -
Prä parate

Schramm , Der innere
Kreis

Rademanora , Fabrik des
neuen Mein eben

Urbanitzky , Heimkehr
zur Liebe

Duping , Die verheißungs¬
volle Ehe

Werbe - und Bedarfs - Drucksachen in guter Ausführung
L. Scfiellenberg

’sdie Hofbucßdrudcerei e Wiesbadener Tagblatt

viele andere Neuerscheinungen habe ich in
Bücherei eingestellt . Für jeden Geschmack

richtige . Je Band und Woche von 20H an .

Messing - und Metall betten , Holz ¬
kinder - u . Babyrollbettehen , Orig . -
8chl ar affia - Matratzen , Kapok - ,
Wolle - , Seegrasmatratzen , Kinder¬
wagen , Puppenwag . , Couches , Sessel .

Daunendecken , Steppdecken ,
Kamelhaardecken , Wollkolter
Deckbetten , Kissen , Daunen und
Federn , Sofakissen , Handarbeits¬
kissen , Kaffee - und Teewärmer

Die japanische Forderung nach Gleichheit
mit England und USA .

Inh . :, Gustav Werner — 70 Kirchgasse 70
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen — Anruf 27939 .

Deutsch - lettisches Waren - Abkommen

unterzeichnet .

Erhöhung der Warenumsätze erstrebt .

Generalfeldmarschall von Mackensen
Ehrenbürger von Stettin .

fc Astmol - Asthmapidver

| Astmol • Bronchial -

Zigaretten
bringenAsthmatikern
sofort - Linderung .

IN ALLEN APOTHEKENi

Tischlampen , messing - verchromt von 5 . 75 an
Tischlampen , mit Holzfuß , pol . , von 2 . 25 an
Chintz - Ampeln , neue Muster . von 7 . 90 an
Elektr . Heizkissen , mit 2jähriger Garantie

q w von 8 . 80 an

Moderne Leihbücherei
Ines Edelmann

Ellenbogengasse ? vormJopf

Talleyrand
Napoleon
, Metternich

ner , Lieht i . August
umann , Der Major

gdström , Roger Björn
pttgin von Rumänien

ns,Wegei . Zwielicht

General der Infanterie von Oven f .

Die Laufbahn des Verstorbenen .

1
'

Heidelberg , 5 . Dez . General a . D . von Oven ist am
Dezember im 75 . Lebensjahr in Hirschhorn , wo er

Ruhesitz hatte , gestorben .

London , 5 . Dez . Nach einer von maßgeblicher japanischer
Sette aus London stammenden und im „ Daily Telegraph

"
verymntltchten Erklärung wird Japan auf der bevor -
stehenoen Flottenkonferenz die Flottengleichheit
mrtz England und den Ve reinigten Staaten
beanspruchen . Auf diese Weise werde , so wird auf
illpantjcher Sette betont , von selbst ein Zustand der Sicher¬
heit geschahen werden , da sich der Angreifer , der sich von
seinem Flottengutzpunkt entfernen müße , immer int Nachteil
befinden werde Ein weiterer Beitrag zur Sicherheitsfrage
rst nach lapamscher Ausfassung die Abschaffung oder
B e g r e nz ung d e r A ngriffswaffen , nämlich der
Erotzkampsichtffe , der Flugzeugmutterschiffe und der A -Klasse

Schöne praktische Lederwaren
in Ruhe aussuchen aus der großen
Auswahl von

A . Lctsdwrt
nur Faulbrunnenstraße 10 .

Emigranleuhetze ? Cito Strasser in Prag
verurteilt .

Wegen Errichtung eines Schwarzsenders .

Prag , 5 . Dez . Vor dem hiesigen Strafgericht hatte sich
am Donnerstag der sattsam , bekannte Emigrantenhetzer Otto
Strasser wegen Vergehens gegen das Rad io -
telegraphieg .esetz zu verantworten . Strasser hatte
gemeinsam mit einigen Helfershelfern gleicher Geistesrich¬
tung einen Schwarzsender betrieben , mit

'
dem er Ereuelmel -

dungen über Deutschland von unüberbietbarer Charakter¬
losigkeit in die Welt sendete . Dafür fand der vaterlandslose
Hetzer nunmehr seinen Lohn , indem das Prager Strafgericht
ihn zu fünf Monaten strengen Arrestes ohne Ve «
Währungsfrist verurteilte .

Konferenz -Ferngespräche jetzt sogar mit dem Ausland .
Die deutsche Fernsprechtechnik hat « inen neuen , schönen Erfolg
Au verzeichnen . Der Reichs postum nister konnte soeben die Be -
stimmungen über Konferenz - oder Sammelferngespräche dahin
ergänzen , daß die telephonisch erledigte Konferenz zwischen
mehreren nicht an einem Ort Versammelten jetzt auch tftit
dem Auslande möglich ist , soweit Vereinbarnngen mit den
beteiligten ausländischen Verwaltungen zustande kommen .

Schweres Autounglück bei Schneidemühl . 5 -n der Nacht

zum Donnerstag fuhr ein Schneidemühler Kraftwagen , der

aus der Richtung Deutsch - Krone kam , auf der

schlüpfrigen Landstraße in einer gefährlichen Kurve in der

Nähe von Lebehnke aus noch unbekannter Ursache gegen
einen Baum . Dabei wurden zwei Personen getötet
und zwei verletzt .

Die Lohustreitigkeiten im englischen Bergbau . In den
Verhandlungen zur Beilegung der Krise im englischen Berg¬
bau ist eine ungünstige Wendung eingetreten . Die Zechen -
befitzer haben dem Bergbau Minister ihre Bedingungen mit -
getoilt ; sie lehnen die Forderung der Bergarbeiter nach
einem nationalem Einheitslohn ab und bestehen auf besondere
Lohnvereinbarungen für joden einzelnen Bezirk . Zur Frage
der Lohnerhöhung erklären sie , daß in ton Bezirken , die für
den Jnlandsverbrauch arbeiten , sofort oder baldigst
eine Lohnänderung angeboten werden könne , daß aber in den
Aussuhrbezirken nicht daran zu denken sei . Das Arbeiter -
dlatt „ Daily Harald

"
bezeichnet die Lage als äußerst

kritisch .

Besichtigung des Berliner Wachttegiments
durch den Oberbefehlshaber des Heeres .

Berlin , 5 . Dez . Zum ersten Male nach der Wehrhaft¬
erklärung des deutschen Volkes nahm der Oberbefehlshaber
des Heeres , General der Artillerie Freiherr v . Fritsch , ■
« ine Besichtigung des aus Volksgenossen sämtlicher deutscher
Gaue zusammengesetzten Berliner Wachtregiments vor .

Schon lange vor der angesetzten Zeit am Donnerstag¬
vormittag versammelten sich auf dem Moabiter Exerzier -

0 Lausende von Zuschauern . Von den Türmen der
rnengebäude wehte die Reichskriegsflagge . Der Präsen¬

tiermarsch leitete die Besichtigung ein . Dann erschien der
Oberbefehlshaber des Heeres auf dem Kasernenhof , begleitet
von dem kommandierenden General des 3 . Armeekorps ,
Generalleutnant v . W i tz I e b e n , und dem Kommandanten
von Berlin , Generalleutnant Schaumburg . Der Kom¬
mandeur der Wachttruppe , .Oberstleutnant von und zu
Gilsa , meldete die sieben Kompanien der Wachttruppe ,
die einzeln vom Oberbefehlshaber besichtigt wurden . Eine
Parade und die Kritik vor dem Offizierskorps schlossen die
Besichtigung ab .

MierüngsausschLsse eingesetzt , die in ständiger enger
AMungnahme miteinander alle Fragen der praktischen
| Durchführung regeln werden .
Hf Zugleich mit dem Warenabkommen sind eine Reihe an -

l ’ hei Fragen geregelt worden , die « in Beterinärabkommen ,
tw Aufenthalts - und Arbeitserlaubnis der beiderseitigen
Waoksangohörigen in beiden Ländern , sowie insbesondere
K Stellung der reichsdeutschen Firmen und Personen und
M Vertretungen deutscher Firmen in Lettland betreffen .

Neues aus aller Welt .

Die Brehmersche Krebsdiagnose wertlos .
Berlin , 5 . Dez . Der Präsident des Reichsgesundheits¬

amts Prof . Dr . Reiter gibt im Einvernehmen mit dem
Reichs - und preußischen Innenminister das Ergebnis der
Nachprüfung der Auffassungen des Herrn Dr . phil . von
Brehmer über das Krebsproblem bekannt .

Auf Grund eines eingehenden Studiums der vorliegen¬
den Untersuchungsberichte und der mündlichen Verhandlung
kam die im November im Auftrag des Rsichsgesundheits -
amtes zusammengetretene Kommission zu dem Ergebnis , daß
durch die im Reichsgesnndheitsamt ausgefijhrten Unter¬
suchungen zweifelsfrei nachgewiesen ist , daß der von von
Brehmer beschriebene Bazillus existiert , daß
sich abet keine ursächlichen Beziehungen «dieses Keimes zur
Krebsentstehung haben finden kaffen und daß sein Nachweis
für die Erkennung des Krebses völlig wertlos ist . Die
Kommiffion stellt abschließend fest , daß die llnter -
suchungs Methoden des Regierungsrates von Brehmer
für die Erkennung >des Krebses keinen Wert haben .

Die klinischen Untersuchungen haben ergeben , daß von
Brehmer auf Grund seiner Diagnostik von 52 Kranken 27 als
krebskrank bezeichnet hat , von denen tatsächlich 17 keinen
Krebs , hatten . Andererseits hatten zwei von den nicht als
krebsktank bezeichneten Kranken doch einen Krebs . Er be¬
hauptete auf Grund feiner Untersuchungen , daß 14 Patienten
mit Bestrahlung behandelt worden seien . Zehn von diesen
sind tatsächlich nicht bestrahlt worden .

Infanterieregiment Nr . 165 ins Feld . Noch 1914 wurde er
zum Generalmajor , 1918 zum Generalleutnant ernannt und
wurde im gleichen Jahre Direktor des Armeeverwaltungs -

"

dechrrtements des Kriegsministeriums . Nachdem er zuletzt
in der vorläufigen Reichswehr Führer des Wehrkreis¬
kommandos in . ( Berlin ) war , war er Ende 1920 als
General der Infanterie in den Ruhestand versetzt worden .

b Berit « , 5 . Dez . Am Mittwoch wurde das am 20 . Nov .
ES . in Riga paraphierte deutsch -lettische Abkommen über
et gegenseitigen Warenverkehr von den Vertretern der
Men Regierungen unterzeichnet . Das Abkommen ist eine
Mlnzung des zwischen beiden Regierungen am 19 . Nov .
W abgeschlossenen MeistbeMnstiaungsvertrages und regelt
kn gesamten Warenverkehr zwischen beiden Ländern ; es
M zugleich eine Erhöhung der Warenumsätze
Inter Berücksichtigung der beiderseitigen
ßirtschaftli chen Notwendigkeiten vor . Das
twe Abkommen tritt nach erfolgter Ratifikation am 1. Jan .
B36 in Kraft , und gilt zunächst für ein Jahr . Alsdann
Luft es jeweils von Jahr zu Bahr weiter , sofern es nicht
ns zum 30 . November des laufenden Jahres gekündigt wird .
t . Die Zahlungen für den gegenseitigen Warenverkehr
krden wie bisher auf dem Verrechnungswege auf Grund
Mes bereits vor mehreren Jahren geschloffenen und bisher
stt funktionierenden Zahlungsabkommens zwischen den
inderseitigen Staatsbanken abgewickelt .
gj Um die reibungslose Durchführung des vereinbarten

. General a . D . von Oven war am 28 . Juli 1861 zu Ludvm
tn Posen geboren . Im Jahre 1881 trat er als Fahnen -
iunker in das Oldenburgische Infanterieregiment Nr . 91 ein .
Nach etwa sechsjähriger Dienstzeit bei der Marineinfanterie
wurde er im März 1890 Oberleutnant im 2 . Badischen
Erenadierregiment Nr . 110 „ Kaiser Wilhelm I .

“
, wo er

spater zum Hauptmann und Kompagnieches befördert wurde .
Nachdem er mehrmals vorübergehend in das Kriegsmini¬
sterium versetzt worden war , wurde er 1911 zum Oberst be¬
fördert . Bei Ausbruch des Weltkrieges rückte er mit dem

der Kreuzer von 10 000 Tonnen . Japan werde an der Kon¬
ferenz im Geiste der Versöhnung teilnehmen . Es fei auch
bereit , über die Erneuerung des Artikels 19 des Washing¬
toner Vertrages , auf Grund dessen gewisse Inseln int Stillen
Ozean durch Japan und die Vereinigten Staaten nicht be¬
festigt werden dürfen , zu verhandeln und einer Ab¬
schaffung der Unterseeboote zuzustimmen , falls
auch alle übrigen Seemächte einschließlich Deutschland und
Sowjetrußland hierzu bereit seien .

Der Flottenberichterstatter des „ Daily Telegraph
" be¬

zweifelt die Möglichkeit der Erzielung eines Flottenabkom -
mens , falls die Japaner ihren Plan nichr grundlegend ab¬
ändern . Es sei nicht anzunehmen , daß die Vereinigten
Staaten Japan eine Besserung der Verhältnisziffern 5 :5 :3
zugestehen würden und auch England werde sich diesem An¬
spruch mit gleicher Festigkeit widersetzen .

Das Gibraltar der Dardanellen ?

stützountt
^

übe rn Ivnm ? n
Lemnos , der wie gerüchtweise verlautet , von England als Flotten ,

drittelAu^ aana dkm ^ sDamtt hatte nun England nach Gibraltar und dem Suezkanal auch denrtiren Ausgang aus dem Mtttelmeer , die Dardanellen , unter Kontrolle . ( Presse - Photo , M . )

Stettin , 6 . Dez . In der Ratsherrensitzung am Donners¬
tag wurde Generalfeldmarschall von Mackensen wegen sein : :
Verdienste um das Vaterland anläßlich seines 86 . Geburt ,
tages zum Ehrenbürger der Stadt Stettin ernannt .

Geschenke
von bleibendem Wert :

BSK B Ä ■ Bl I fuder sorgt tur trockene ,
J 1 JQk H Hkji gesunde Füße .

■ ■ ■ wtMw I Billig und sparsam .

Reinigung von Bettfedern mit modernster Reinigungsmaschine .
Aufarbeiten von Daunen - und Steppdecken .

Billigste Preise ! — Gute Qualitäten ! — Prompte Lieferung !
Gekaufte Sachen werden auf Wunsch zurückgestellt bis zum Fest .

Jetzt kaufen , heißt gut kaufen !

födten - Wcmer

klrf warten
bis 311m letjtenTog J
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„ Deutsches Haus
Taunussirade 54 und .56 .
Hochmod . besonders toone

z - Zimmer - Wohnungen
mit eineei . Bad . Warm -

wafferbz . . Warmwall .- Veri .
und Personenaufzug . Näb .
Taunusstr . 56 . P . T . 26623 .
Zu belicht , zw . 11 u . 1 Uhr .

Stellen -

Angebote

aeiMi » PSftM

Hsssp« s« i- l
~

kausgckA

mögt , zentral

Ks
Gebrauchtes

zu aul

Beamter

bafc es zweckmäßig ist,
fcn Bewerbungen auf

EMMI

Mmetmgeil

MarktplatzTelephon 27111

T APPELL
im Wie ab ad en

Mäuse

Minute
bei Evankus .

Mühlgasse 11/13

Langgasse , Ecke Marktstr » s

Stellen -

Gesuche

Bebagl . mbl .
Zimmer

Rheinbahn ,
stratze 3 . 1 .

Verloren

Gefunden

Geschäfts -

Anzeigen

Jetzt ist mehr Auswahl in

jeder günstigen Preislage bei

Sdialcn

Geschenkartikel
Porzellan

Servicen
Zahlungsort .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2

gegenüherWoolworth

Sw4 !
IHIIIIIII

Schwer versilbert

Besiedle

List zu verm .
Näb . das 11 — 1 .

Müllerstr . 8 . 1 .

L. KtzeileÄiMr
hoftiichündeiei
Wiesbadenerlagblatt
Kontore : Schalter -

m . Öf ., W . 4 .— .

Taunusstr . 62 , 1
gut möbl . Z . ft . ,

i auch möbl . beiz -
bare Mansarde .

oerm . Richard -
Wagner ^ Str . 1 ,
am Kurgarten .

Ein Dutzend „ Dominosteine “ sind hinter¬

einander in geringem Abstand aufgestellt .

Das erste Steinchen wird nun mit dem

Finger sachte umgedrückt — und siehe dal .

es bleibt nicht bei dem ersten Steinchen , denn

das zweite neigt sich ebenfalls und fällt

gegen das dritte , dieses fast wie automatisch

gegen das -vierte , das vierte gegen das fünfte

und so fort , bis alle umgekippt sind . Dieses

Spiel , das uns sicherlich allen noch aus der

Kinderzeit bekannt ist , soll als Beispiel

zeigen , daß es sich mit der Werbewirkung

und Verbreitung einer guten Anzeige in einer I

guten Tageszeitung genau so verhält . Eine 6

Anzeige wird aufgegeben — und durch die |
Technik der modernen Vervielfältigung |
und Verbreitung erreichen Sie die gleiche |

Reihenwirkung
“ und dadurch die schnellste

und umfassendste Streuung , die überhaupt

mit einem Werbemittel möglich ist .

Groß wird man durch Anzeigen

Das ist ein Satz , in dem Erfahrung steckt !

Lassen Sie sich von

der Anzeigen - Abteilung des

Wiesbadener Tagblatts
vertrauensvoll beraten .

EWstW
WWIlIWN

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . o . 4 M .

| Privat - Mim !?

Achtung !
Berk . 12 Wochen
alte erstklassige

deutsche
Schäferhunde

billig . Werden
auf Wunsch für

Weihnachten
reiero . Krahn ,

W .-Erbenbeim .
Bierstadter
Strane 48 .

Junger

j Midlichs Perlöim^

| üaufmiiii. Personal |

Zg . MöWn
26 Jahre , sucht
zum 1 . 1 . 1936
Stelle z. Verkauf
u . Servieren in
Konditorei und
Lass . Angeb . u .
A . 441 an T .-V .

jSeweidliches Personals

Guterh . Kleid
5 RM .. 2 Dam .-

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . SLulberg 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 RM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

Konfession . 395

O 8rrng ! O

O Brautleute ! O
Sehr schönes vol . gebr . garantiert
saub . Schlafzimmer mit 160 cm
br . Schrank mit Wäschegefachen ,
Prachtstück ( innen Eiche ) , 2 hohe
Betten mit Patentrahmen . Wasch¬
kommode mit Spiegel u . Marmor ,
2 Nachttische , Marmor , nur erstkl .
Schreinerarbeit , im Auftrag billig
abzugeben Mödeltransportgeschäst
Peter , Dreiweidenstr . 6 . P . rechts ,
an der Dotzheimer Strahe .

•
Schreibschrank

( Eiche mit Nußbaum )

Flurgarderoben
Dielengarnituren verk . preisw .

Möbel - Büscher
Kl . TCi™ hgasse4,amMauritiusplatz

Einige
KLAVIERSTOHLE

sehr schöne
SPIELUHR

billig ab zugeb .

SlHD S

Btorinitr . 66 . Mäntel 5 -8 RM .
Bei Dame 2 sch- _ äu verkaufen
L 3 . z. v . Scharn - 1 Schachtftratze 11 .
Horststr . 12 . 1 r . > Sth . 2 . Et . r .

Lhissr - .Nnzeiaen feine
Driginak .Zeugniff «
beijufügm . Singe .
reidjte Zeugnisse nnb
Lhnlich« Abschriften ,
Lichtbilder usw.nrüsten
nufdrr RückseiteNanu
und Knschrist der Be¬
werber, tragen .

Der verlas

Dotzheimer I UUmAVM .
Str . 55 . zu vm . l Bahnbofstr . 14 .

suche Stell , zur
Erlernung des
Haushalts . Ang .
u , K . 286 T .- B .

Hausmeister, ---
3 l -i» -ne Zim . XQUCU

1 . 5tb sWau . Babuhofstr . 14 ,
W . eFrE - ftein, | zu verm . Nah .

Dotzbetmrr , Bäckerer Botz ,

Speisezimmern
Herrenzimmern
Küchen .
u . Einzelmöbeln

zu äuherst
günllia . Preisen
Wellrttzstratze 26

Jüug . sauberes

dausmüötbtn
selbständig arb . ,
für Privathaus -
ült . fof . gesucht
Waldstr . 89 . P .

* Nicht
/ auf die

. Rcihcnwirhunr

Mod . Ramo
Lautfvr . u . Avv . .
in einem , statt
200 nur 125 M .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ku

19 Bände
Mevers Lexik . ,

ei . Heizapparat ,
schw . Blocher .

Fruchtpr . . Reib -
masch . , leicht , ält .
Kinderw . 5 M . ,

Suche zum sof .
Eintritt

W . MW
mit etw . Kennt¬
nissen i . Kochen .

Landmädchen
bevorzugt . Adr .
i . Tagbl .- B . Kt

Sch . 4 - 3 .- W - H« . ,
fl . Wass . u . etn =
ger . Bad . zu vm .
Näh . Albrecht -
ftratze 12 , Laden

Schöne komf .

6 - 7 =3hn . =

Wohnung .
ev . kl . l -Fam ..
Haus , neu -
zeitl . beiger . .

Zentr . -Seiz . .
i . Villenviert .
z. 1 . 4 . 36 zu
miet , gesucht .
Sof . Ang . u .
U . 282 T .-V .

Zum Eintopf
prima junge Suppenhühner , «

«risch geschlachtet , nicht gefroren Pfd .

zerhackter Hase ...... p,d -

sowie aUes andere Wild und Geflügel billig »

Jac . Häfner
Wild - und Geflügelhandlung

gomilien
Drucksachen
sind Meilensteine aus
bemLebenoweg .Wir
geben diesen das rich.
tige Eesicht -Beachten
Eie bitte die Lugge -
dehnte Sond erschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Moritzftr .64,1 L .

.
len möbl . Ztm .

K - iser . - Friedr . - W ..A ^ rn _ ztt _ n

Rin « 78 . 1 . Mobl . Zim ., m .
Vir weisen Stellunas . I Bahnhofsnähe , ! vd . 0 . KÜchCN -

suchende darauf bin , herrsch 5 - Zim .- benutz ., 9U verm .
Wohnung . Heiz . . Nikolasstr . 17 ,

\an die Kaufte |
sind Ansety -
er Tagbla '

2 schöne sonnige I
Zimmer m . 1 u .
2 Bett . los . bill .
zu vm . Taunus -
stratze 18 , Vdh , 2

Eut mbl . Zim .
sofort Wallufer
Stratze 2 , 1 lks .

St . mbl . Mans ,
an Sri . b . frei
Kl . Webern . 6 , 2

Leere Zimmer
und M - ofarden

Albrechtstr . 32 .
leer . Zim .. eign .
(ginn . N . Part .

L " L '
Z -

'
- lResus,Äfs

Li -bt . Gas Wall zu verka

BäS " ’ 2 -

Moderner 1
Puppenwagen

zu verk . Luwig - 1
stratze la .

Säst n . Burg
und Zubehör

z. einem Gefecht ,
m . San .- Unter -
stand . verkauft
billig Platter
Stratze 44 , 1 r .
Zu verkauf , od . ।

zu vertauschen
7/35 Opel - Lim ..
4tür . . geg . klein .
4 / 20 - Limousine

Johannisberger
Stratze 3 ,

Laden .____
Guterh .

Kinderwagen
zu verk . Markt¬
str . 6 . 1 rechts .
( 2X schellen .)

3fl . Gasbackofen
Küchenschrank

Hrn .- Fahrrad
sehr füll , zu vk .

Rüdesheimer
Str . 30 , Stb . 1 .

bei W . Kr ,

2 Zimmer |

K - rlftr . 6 . Part ,
an eins . Person
oder Ebev . ein
neu erstandene |

2- 3im .- Wobn .
mit Küche und
Zub . sof . zu vm .

Weilttr . 22,Teil -
roo6ti „ 2 Zim .
m . KüSe und
2 Zim . m . Koch¬
gel . an einzelne
Dame z. o . Näh .
1 . St . , b . Selle .

2— 3 - Z . -W0ÜN .
zu verm . Näh .
Webergalle 46 ^ 1

Silb . Armband¬
uhr Taunusstr .,

Nerotal
Donnerst , verl .
Abz . g . Belohn .

Eoldgasie 18 ,
Srifeurgefchäit .
Goldener

Armreif
verl . Da And .
an Verst . . gute
Belohn . Abzug .
Sundbüro .
Zwei Kasietten -
schlüllel verlor .
Gegen Belohn ,
abzugeb . auf d .
Sundbüro .

Junges anständ .

Mädchen

Ecke Markt - u .
Erabenstr . 2 , 1 .

WäMlichs ’jiaionffll

SeMlblichttPerfon <il |

Junger tücht .

Mien - WM
in Dauerstillung

sofort gesucht .
Ang . u . E . 288
an Tagbl . -Verl .

OMIMll
von dauerndem Mert :

Couches , Polstersessel ,

Klub - und Rauchtische ,

Ständerlampen ,

Flur - und Dielenmöbel ,

Schreibschränke ,

Schreibtische usw .

Möbel - Leicher
Oranienstrafie L .

khr gut erh .
1. Hrn . - Uber -
tt , 2 Anzüge

. . . run u . grau ) ,
Erötze 48 — 50 ,
Dam . -Mantel
und - Kleid ,

Er . 46 - 48 , zu vk .
Rheingauer

Stratze 30 , 1 r .
Sait neuer Matz¬
anzug , mittlere
Figur , bill . zu
verk . Erbacher
Stratze 8 , 3 r .

Säst neue
Jungvolkbluse

12 — 141 . , zu vk .
Oranienstratze 6 ,
Vdh . 2 . St , lks .

Klavier
gut . Instrument ,
zu verkaufen .

Hermes ,
Rettelbeckstr . 13 .

Goldene

Uhr
und Kette ,

russ . Orden
kaust

Ludwig
23 Weberg . 23 .

2 Daunen »

Steppdecken
gut erhalten ,

äu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
I . 288 an T .-V .

Äuto -

Fahrten
erstkl . P .Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

Geschäftseröffnung
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis

daß ich mein Geschäft von Marktstraft

nach 8 Schulgasse 1

verlegt habe .

August Koch u . Frau
Konditorei und Cafe .__ j

str . 12 . 2 . zu vm .

5 Zimmer sucht möbl . Zim .
m ^Frübst . Stadt¬
mitte . Prnsang
u , K , 287 T . -V .

Jg . Mann sucht

« tzimer
in Dotzheim
oder Nähe .

Ang . u . A . 442
an Tagbl .- Verl .

< ideale Frauenmantel
mit und ohne Pelz

In allen Preislagen j

Alleinverkaufs 1

s. S !v . . fev . . z. v .
Martinstr . . 3 . 1 .
a d . Srankf . Str .
Gut möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Moritzstr . 21 . 4 l .

BahnWsnShe

mögt , zentral Steint , u . El .
gel . Preisangeb . ro . Umr . bill . vk .
u , L . 287 T .-V . Stiftstr . 7 , 1 .

Pers , zu » ernt - Tflfp | epn/irP
Albrechtstr . 27 , 11 IdlGloBI VIUG

L . heizb . Mm - E Rosenthal ,
m . el . Licht zu v . 77te »l ., garant .
Biel , Gr . Burg - fabrikneu , zu vk .
stratze 7 , 2 . St . I Preis 98 RM .
Leere Ms .. Ofen , irhIrtn ^ ’ . - t
Licht u . Gas . zu I Uhlandftr . Io . 1

v . Jahnstr . 16 , 1
Sonn . I . Srtsp, -
3 . f . ein ; . P . R .

Neue moderne

Wtts I
in echt Eiche |

mit Nuhb .,

125 U. 145
ferner komvl .

kpchzim .

220 H . 240 M .

O . Kannenbergs
Möbel - Zentrale ,

Coulinftr . 3 .
Seitenftratze v .

Michelsberg ,

Gunst . Angebot
in

Schlafzimmern

Schöne neu ber - I Zu vermieten

heUe
Werkstatt

zu verm . Böhm . 90 qm . u . 260
Oranienstr . 35 , 2 am anliegende

3 - 3im .- Wobn . 7zL
°LU ° "

mon .
?r EÄe ^

Miume
' uebst 3 - Zimmer -

» r - belle Raume $ 3^ ^ . {ür

» kh Î f
‘ 45 RM . Auto -

« Ätor - Reparatur aus -

7a geschlossen . An -
7a ’ I frage mit Ang .

Parterre .------ ber Gewerbeart
u . L . 284 T .-V .

s
^

Mpitalim -Stsche

Darlehen
auf ein rentabl .
Anwesen gegen
1 . Suv , gesucht .
Ang . u . B . 283
an Tagbl .-Verl .

400 RM .
auf elegantes

Herrenzimmer
zu leih , gesucht .
Ang . u . D . 288
an Tagbl .-Verl .

„ k - 3im . - Wohn .
3 3rmm » Zub . . Sochp .
„ des Saufes ,
Gustav » Sch . Aussicht 44

Herz , und allem I t . vauw .

Zubehör . »um 2sh,n und
1 . Dez . zu verm . - r . aoen uao

Näh . durch den Geichaftsraume ^

Wörthftratze 19 ,
2. St . links ,

möbl . 3immer
zu vermieten .

Mbl . 3 . m . 1 0 .
2 Bett . Arnold ,
Bismarckr .16,1 r
Möbl . 3im . zu
verm . Bletch -
ftratze 27 , Sth . 2

2 Man !. , trilw .
möbl . ( 1 heizb .,
mit Kochgeleg .) .
sofort an Srau
oder Sräulein

zu vermieten .
Konditorei Frrtz
Kl . Buraftr . 4 . !
Möbl . Manf . zu
verm . Dambach -
tal 1 , 1 . St .
Sch . möbl . Zim .
mit 0 . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Straße 6 . Part .

Möbl . Mans .7
heizb . , b . zu v .
Serderftr . 35 , 2 l
Möbl . Ion . Mf .
zu vm . Schwede ,
K .- Sr .- Rg . 50 , 3

Möbl . Mans .
zu d ._ Kiedricher U | . Mm >

2 Perserbrücken ,
1 Perserläufer
gesucht . Ang . u .
S . 288 an T .-V .

Radio
Netzanschluß ,

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u , M . 283 T .-V .

Hilft

Brief . 1922 und
1923 kauft

Katz .
Michelsberg 7 . 1

Kaufe

Herrschattsm öbei
Teppiche , gold .

Uhr . Silber ,
Zinn u . Weitz -
zeug geg . Kasse .
Ang . u . S > 287
an Taabli -Verl .

Schlafzimmer
und Küche

gegen bar . von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L , 286 T .-Verl .

Enterb .
Schaukelpferd

zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 287
an Tagbl .- Verl .

Guterh . elektr .
Kino -Apparat

zu kauf , gesiecht
Philippsberg -
stratzr 22 . 1 .

3 . 1 . 1. 36 sucht
allst . Srau Zim .

3 - Zim .- Wohn . ^ Prertang
mit «rrontsv .- Z -, | , , g »si t P
einger Bad . ca . Mobl . Zrmmer I u -

100 Quadrat - und Mansarden 1— 2-Z .-Wohn .
meter bewohnb . , v . jung . Ehepaar
Mache , in ruhig . AlbreMstr . ll , 1 z. 1 1 . 36 . evtl ,
sonn Lage , am 9 - mbl . Z . zu v, spater , zu miet .' Albrechtstr . 37 . ges ., auch Stsv .

V . 2 . frdl . m . 3 . Eilangebote mit
Preisangabe u .
B . 288 an T .-V .

Beamter ( jung .
Eben .) sucht z.
1 . 1 . 1936 schöne

2 - 3 . - WM .

mögl . mit Bad .
Ang . u . 5 . 287
an Tagbl .-Verl .

3um 1 . April
von ruh . Dame
mit berufstätig .

Tochter ,
2 3im . u . Küche
gesucht , nicht üb .
30 RM . Angeb .
u , S . 285 T .-V .

Kaufmann
sucht sofort

2— 4 -Zimmer -
Wohnung .

bei Schwarz .

Nutzbaum - vol .

64 -

WMM
mahg . - vol .

Bücherschrank
zu verkaufen .

S . Darmstadt .
Srankenstr . 25 . I

Sernspr , 22558 .

Küche 25 , Bett -
Chaiselongue 12
zu vk . Holland ,
Sedanstratzr 5 .

Rotzhaar
sowie Matr . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstratzr 5 .
eeeeeewee

NahmafWe
mit Zick - Zack -

Einricht .. mckt
viel teurer als

eine gewöbnl .
Nähmaschine .

Brück .
Eoethestr . 18 . 2 .

Neue versenkb .

Nähmalkhine
billig zu verk . b .

Landsrath ,
Bismarckring 19

Schreibmaschinen
auch Reise -Masch ,
groke Auswahl ,

billig .
SB . Grase ,

Bahnbofstr . 22
( Ecke Schillern !. )

Reparaturen .

Velen , Serbe ,

Werbe
Jakob Poft ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Für Wobei !
Erotzes ant .

reich geschnitztes

Wezimoier
fast neu . zu vk .

Neuwert
7000 RM .

Ang . u . O . 286
an Tagbl . - Verl .

Modernes

EMM

Wartturm , zum
1 . 4 1936 zu vm .
Preis 80 RM .
Refttn . Ang . unt .
S . 280 T

"
- Verl

Zu vermieten |

3 - Zim .
- M .

45 RM . nebft
Werkstätte usw .

( Siebe unter
Geschäftsräume )
Ang . u . E . 285
an Tagbl .- Verl .

4 Zimmer

Heiber|ttahe21
sonn . 4 - Z . -W ..

2 « alt . , sof . od .
später zu verm .
Näh . b . Müller ,
Seitenh . Dach -
gesch . . v . 12 Ühr
ab oder Fern -
fvrecher 23881 .
Wallufer Str . 11

schöne
4 - Zim .- Wobn .

m . Zubehör zu
I vm . Tel . 23941 .

SBeilstrabe 22
schöne4 - Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näb . bei Helle .

« s nut st- irb Eiche m . Nutzb . ,

möbl . Zimmer I^ erk
^

Ädr ^ mmit Kochg . von LI vert . Adr . ttn

ä « MM . . .

— ----- - — preis » , zu verk .

Flickfrau s. n .

Stopfen , Aend .,
n -

286 r ° f - evtl , später .

SW0 « sm <d | Soun . 4 . Zrm . »
(vj ; Inn « »« I neu ber »

18 - r . . Weftend -

sonnigo
5 - Zim .- Wobn .

mit allem Zub . < . -.
mit Kackelos . . z . Sch . !aub

^^̂ m . 3 -

1 4 1936 zu vm . A. ,D- ^ betnaauer

Ries , 2 . Stock . Zrane 14 . 3 . r^
Tel . 22944 . I Mbl . Mans . m .

o 2 Betten , el . L .
Wellntzltr . 3 u . . ™

5 Zim .. 2 Man - -Rfietn | lr -

färben , 2 ^ Keller .
auch f . Etagen¬
geschäft geeign ..
zu verm . ^. Nab .
Wallufer Str . 7 .

5 - 6 Simmer
Küche u . Bad .
m . Zentr . - Herz . .

MMUf
auch als Wobn .
m . Werkstatt od .
Atelier geeign . .

zu vermieten .
Näheres daselbst

6 Zimmer

Eltviller
Stratze 6 . 2 lks .

Saub . 2schläf .
Bett mit Matr .
und 2 Puppenst .
m . Möbeln b . z .
vk . Herrngarten -
str . 7 , Sth . 2 l .
Weitzes Holzdett
mit Matr . und

Deckbett und
Chaiselongue

bill . vk . Klamp ,
Baumstratz : 25 .

( Waldstr . ) .
Kleiderschr . , 1L ,
tatL , 12 — , Sofa

15 .— Chaisel .,
Sessel bill . zu vk .

Dreiweiden -
ttratze 1 , 1 lks .

Sehr schöner ar .

m
gr . Petrol - Ofen
« . netto , bill . zu
verk . Seeroben -
stratze 19 , 3 r .
Gute Näbmaschl ,
komvl . Schlag¬
zeug bill . zu vk .
Adolssallee 12 .
Eartenb . Part .

Zeitz -Proiekt . -
Avvarat

mit Transform ,
billig zu verkau
Maus . Kaftell -
str 10 . Besicht .
nach 5 Ubr .

Photo - Avoarat
billig zu verkauf .

Werneck ,
Hellmundstr . 12 .

Schachbrett
50X50 . mit

Figuren , zu vk .
Adlerstr . 19 , P . r .
Kaufl . m . Inh . ,
gr . P .- Küchen -
schr . m . Eefch . .
gr . P .- Serd mit
Zub . bill . zu vk .

Pbilivvsberg -
ftratze 45 , 1 lks .

Er . Kiuder -
verkaufsttand
Laufgärtchen

Ziurt -Schaukel
m . Turngeräten
Jüngl . - Mantel

u . - Hofe zu verk .
KaU . -Friedr . -
Riug .2l,3 .—

Puppenstube
Puppenküche
Puvven - Klavv -

wagen vk . Bis -
marckr . 31 , 3 l .

Puppenküche
zu verk . Luifen -
ftratze 24 , Stb . 2

( MetgMA
e

toi
zie

^ .
Schwenck
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Capitol

Morgen Samstag ist wieder em großer Tag im

goo ^ oßzogso

Backgewürze

Ufa♦Palast

Ufa » Polast Satoano »

Zitrone

Bittermandel

Vanille

MF Alle Back - Artikel '
M

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße S

Wo :
230 400 030 ß30Kirch¬

gasse 72

3 Frateilinis
und dem Star - Programm
zu kleinen Preisen : Kinder 30u .50

Erwachsene 50 Ä und L - RM .

Da müssen aber alle kommen !

Unverbindliehe Vorführung durch die autorisierte Teiefunken - Verkaufsstelle

S Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm
Die vorzügliche Hauskapelle

Der angenehme Aufenthalt

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Flve a ' clock Tea - Th6 dansent

BMchvlz , erwarten «

brettchen und AmMolz
zu Wiederverkaufsvreisen abzugeb .
Karl Müller , Bündelholzsabrikat .,

Wiesbaden . — Tel . 22103 .

Lil Dagover
Hanna Waag
Walter Rilla

Fritz Odemar

Regie : Heinz Hilpert

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

eingetr . Handeism .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

Telefunken - Super , ,1586
“

der ganz Große , der Riese mit

allen Feinheiten . Dieser Spitzen¬

super deutscher Technik garantiert
die denkbar beste musikalische

Wiedergabe . Der „ T 586 "
zeigt

am hörbarsten , was bei Aufwand

hochwert , technischer Mittel heute

an Empfangsvollkommenheit und

Technik geboten werden kann

Sein Preis RM . 459 . —

Nr . 333 . Seite 11 .

Der Kenner hier

7/20 Liter nur 0 . 20 RM .

„ Zum Treppchen
**

NEROSTRASSE 41

Ueberraschungen

Stimmung — Humor

( Spezialität : Dippehas ) als

Andreasmarkt - Erinnerungsfeier
wie üblich in humorvoller Stimmung bei Musik , Spiel u . Tanz .

Louis Franke
Eegr . 1835 - Wilheimstraße 28 - Tel. 28508

Anfertigung von

Decken » Sardinen » Stores
in jedem gewünschten Stil

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIII

Besuchs¬

karten
L Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

/ Kirchgasse 22 Telephon 24453

Reiches Lager in großen und kleinen Geräten

vom Volksempfänger bis zum Luxussuper

mgv . „ Germania
“

®

Morgen Samstag , 7 . Dez . 1935 , abds . 8 Uhr im gr .
Saale der „ Wartburg

“
, Schwalbacher Straße 51

Familien - Äbend
zur Feier des GOjähr . Jubiläums
Es ladet recht herzheh ein DER VORSTAND

VAR lETt - THE ATER

An alle Kinder - u. Eltern Wiesbadens !

Für Euch findet morgen Samstag ,
7 . Dezember , nachm . 4 Uhr eine

Kinder - und Familien -Vorstellung
statt , mit den weltberühmten Clowns

hungernden
Vögel nicht ! |

Kreuzweg
etoliebe

Frauenfreud ’ - Frauenleid
Das Schicksal einer unehelichen Mutter

I Glänzende Besetzung , I

Deutsch gesprochen I

VB . „ Packend in der Schlichtheit "

N5K . „ Offenbarung dieses Filmes " ’■

UHREN für

jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

Adele Sandrock

die in diesem Film
ein Geständnis ablegt :

. . . „ so jung u . ver¬
liebt bin ich noch
nie gewesen , doch -
einmal - es war ein
Musiker - wir hatten
fchon die Koffer ge¬
packt und wollten
in der Nacht durch¬
brennen , da stellte
sich heraus : Der
Bube war verhei¬
ratet und hatte
schon 2 Kinder I "

vom Spezialhaus Goldgatte

das Weihnachts - Geschenk von bleibendem Wert .

ÄI !l!llllllll!llllll!llllllllllllll!!lllllllllllllllllllllllllllllillllllllll!llllllllll8llllllllllllllill!IIIIIIIIIIIIIW

y Samstag 1

abend

große

Nikolaus - Feier
L Verlosung Ä

Hausmusikstunden musiziert

Elisabeth Güntzel
mit ihren Schülern

am Montag , 9 . Dez . in der Versorgung s -
kuransta .lt ( nicht öffentlich ) ,

Samstag , 14 . Dez . , 19Vz Uhr in den
Semwarräumen , Kais . - Friedr . -Ring 16 .

Für Interessenten liegen kostenlos Einzeichnungs¬
listen bei Stoppler u . Ernst ( Rheinstraße ) aut .

Christi . Chorvereinigung
Sonntag , den 8. Dezember 1935 , abends 8 Uhr

Kreuzkirck « , am Elsässer Platz

WMW FemWe
Mitwirkende :

Hans Brendel ( Orgel ) , Paul Brendel ( Cello ) .
Leitung : Rektor A . Loh .

Der Ertrag ist für Zwecke der Inneren Mission
bestimmt .

— I Vorstellungen

ü Freitag unc Samstag
6 . 12 . yX7 . 12 . 35

'
Uhr abends <W >

tzerrensocken jeder Art , Kinder -
strümpse für ied . Alter . Hosen¬
träger . Sockenhalter . Svortstntzen ,
Gürtel v . Leder . Strickwolle , das
weih jeder , tauft am besten man
Bleichstrahe 35 , bei 460

Carl I . Lang .

LDasserroellen I i

Ondulieren

f IDalter Sehe gtoonslr . |

Ab heute Freitag !

Jenny Juflo

Gustav Gründuens

in dem zauberhaft
amüsanten Film :

„ Pygmalion
“

Freitag , 6 . Dezember 1935 .
_______

Samstag , 7 . Dezember

16 Uhr

KURHAUS
großer Saal :

Modenschau
. der Modeschöpfer

Prof . Böttiaer
und ly Dormann

Eintritt 1 . 50 u . 1 •- RM .__________

Taunus - Hotel Wiesbaden
E Samstag , den 7 . und Sonntag den 8 . Dezember :

I Großes Wild - und Geflügel - Essen

Lida Baarota

( iuslav froniidi

Georg Alexander
Lizzi Holzschuh

Die heiteren Liebesabenteuer

eines feschen Reiteroffiziers

Vorher : Ein Film vom Fernsehen
md die neueste Ufatonwoche
mit dem FuSball - Llndersplel - Berlcht

zk England - Deutschland
XZ Wo ♦ 400 611 8 “

KABARETTBAR DANCING

v///////7'

FUN
KTN"FTL
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Bei dem all -e i .

iolicemen ,

einer Weise hingenommen , an der nichts auszusetzen ist .
Futzballdeutschland hat die Aufgaben , welche die England -

1 fahrt an es stellte , nach besten Kräften erfüllt .

Seite 12 . Nr . 333 .

Mehrfach wurde uns „ Auf Wiedersehen
"

zugerusen ,
jemand reichte uns die Zeitungen mit dem schon fertigen
Bericht durchs Waaenfenster . Und in der City nachher war
es nicht anders . Ja , zwei Bobbies ,

" " “ '

reckten mit toternster Miene den rech

Er „ pfiff " Deutschland — England .
Der schwedische Schiedsrichter Olsson .

(Scherls BildeMenst , M . )

In kurzer Zeit werden wir wieder auf dem „ Columbus "

sein , den wir nach dem ungeheuren Trubel des heutigen
Tages als ruhiges „ Heim "

herbeisehnen . Die Rückreise auf
diesem herrlichen Schiff wird ein großes Erlebnis würdig
abschließen . RobertLudwig .

Aktivposten der Englandfahrt .

„ Wir müssen Deutschland Wiedersehen ."

was a very good match ! “ Das trifft den Nagel auf den
Kopf . Es war wirklich ein großes Spiel . Schlagen konnten
wir unsere diesmaligen Gegner nicht , der Leistungsunter¬
schied war zu stark . Aber wir haben diesem Gegner alles
abverlangt . Er mußte sein ganzes großes Können auf¬
bieten , um zu dem klaren Sieg zu kommen , der für uns eine
ebenso ^

klare Niederlage ist . Diese Niederlage haben wir in

„ Bravo , Deutschland !"

Wagstaffe Simmons überschreibt seinen Bericht über das
„ große Spiel , das von wahrem Fußballgeist getragen

" wurde ,
mit „ Bravo , Deutschland !"

„ Unglaublich , wie sich diese
Amateur - Mannschaft gegen die Blüte der englischen Berufs¬
spieler schlug .

" Simmons ist re st los begeistert von
Jakob und kaum weniger von Szepan , beide würden eine
.Lierde für jeden englischen Ligaklub

"
sein .

^ Kämpft , wie es eure Väter getan haben !"

Daß in weiten Kreisen starke Sympathien für Deutsch¬
land bestehen , fuhr Profesior Glaser fort , geht auch aus
überaus zahlreichen Telegrammen und Zuschriften hervor ,
die die deutschen Spieler erhielten , ll . a . telegraphierte e i n
alter General aus Birmingham : „ Kämpft , wie
es eure Väter getan haben !" Und ein kleines Mädchen
schrieb einen mit Hakenkreuzen und Erika geschmückten Brief :
„ Ich schwärme für Deutschland und seinen
Führe r .

" Alles in allem : Die Aufnahme in England war ,
wie man sie sich nicht besser wünschen konnte .

Einladungen von Schottland und Irland .

Nach der Rückkehr der deutschen Fußballmannschaft aus
London bestätigte Bundessportwart Dr . Joses Glaser die
Meldungen deutscher Blätter , wonach die deutsche Elf auf
Grund ihrer Leistungen noch in London zu Länderspielen
nach Schottland und Irland eingeladen wurde .

Die 14 deutschen Spieler trafen am Donnerstagnach¬
mittag gegen 14 . 10 Uhr in Begleitung Dr . Glasers und
Bundestrainers Nerz mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug
in Hannover ein . Die westdeutschen Spieler seKen kurz
vor 17 Uhr die Reise in ihre Heimat fort , während der übrige
Teil der Mamischaft erst gegen 19 Uhr die Weiterreise an -
trat . Der Gau Niedersachsen des FaLamtes Fußball hatte
es sich nicht nehmen lasien , den England - Fahrern einen herz¬
lichen Empfang zu bereiten .

„ Länderkampf " der Seeleute .
Das Fußballspiel zwischen der Mannschaft des „ Colum¬

bus " und einer Mannschaft '
britischer Seeleute das am

Mittwochnachmittag gleichzeitig mit dem großen Landerkampf
in Southampton stattfand , endete mit einem 3 :2 - Sieg
der Engländer . Das erste Tor war von den Deutschen er¬
zielt worden . Auch in diesem Falle herrschte das beste Ver¬
hältnis unter den Mannschaften und einer Zuschauermenge
von 6000 Personen . Nach dem Treffen waren der Bürger¬
meister von Southampton und andere führende englische Per¬
sönlichkeiten als Gäste des Kapitäns von Theulen auf dem
„ Columbus "

zum Tee .

Der gleiche freundliche Ton , in dem die Morgenblätter
über den Fußball - Länderkampf England gegen Deutschland
berichten , kehrt auch in den Äußerungen der Pressefachleute
über die Leistungen der deutschen Mannschaft wieder . Be¬
sonderes,Lob wird Fritz Szepan erteilt , von dem gesagt
wird , daß er doppelt so viel geleistet habe wie jeder andere
Spieler . Gute Kritiken bekommen weiterhin Hans
Jakob , dem die deutsche Mannschaft zu verdanken hat , daß
die Niederlage nicht höher ausgefallen ist , sowie die Vertei¬
diger Münzenberg und Harings " "

gemeinen Lob werden jedoch die Fehler der deutschen Spieler
nicht übersehen . So wird getadelt , daß sie , angestachelt durch
einen blinden Ehrgeiz , mehr hätten leisten wollen , als sie
vermögen . Durch diesen Übereifer wurde ihr Spiel niemals
ganz frei von einer gewissen Unruhe und Hast . Dennoch hat
das Spiel der deutschen Elf und nicht zuletzt ihre nicht hoch
genug einzuschätzende Ritterlichkeit so gefallen , daß der
Sportreferent des „ Daily H e r a l d "

enthusiastisch aus -
ruft : „ Eines ist sicher : Wir müssen Deutschland
Wiedersehen !"

. . . . ------------- ------ - Jas Spiel
bat seinen Hauptzweck erreicht : wir haben den
Londonern das neue Deutschland in einem Licht gezeigt , in
dem sie es noch nicht gesehen haben .

teile vor Jakobs Händen am Leder war und ihm Richtung
Netz gab . Der 3 . Treffer fiel durch einen stahlharten Flach¬
schuß Bastins als Abschluß einer Kombination , wie sie in
dieser Vollendung nur von Meistern gezeigt werden
kann .

Einige „ sprechende "
Zahlen :

Hibbs , der übrigens den Dreß des SV . Wiesbaden ,
orange Hemd , weiße Hose , blaue Strümpfe , trug , mußte im
ganzen Spiel 3 Abstöße machen , Jakob deren 18 . Ecken
14 : 2 für England . Als über 75000 Zuschauer die
Drehkreuze pasiiert hatten , wurde der Platz polizeilich
geschlossen .

Die englische Militärkapelle spielte vor dem
Kamps , als die Mannschaften noch in der Kabine waren ,
plötzlich und überraschend zwei Strophen des Horst - Wesiel -
Liedes . Die deutschen Zuschauer standen wie ein Ruck mit
gereckten Armen . In gleicher Haltung hörte unsere Elf die
englische Königshymne , das Deutschlandlied und die schwe¬
dische Hymne .

Die Aufnahme der Deutschen in London und
auf dem Platz war ausgezeichnet . Einige kleine Störungs¬
versuche — ein kommunistischer Agitator wurde auf dem
Platz verhaftet — wurden kaum bemerkt .

Das Spiel selbst hat uns ganz große Sympathie «
erworben .

Das faire Spiel unserer Leute , die Art und Weise , wie
die Niederlage von uns als guten Verlierern hingenommen
wurde , haben mächtigen Eindruck gemacht . Besonders
hoch anerkannt muß werden , wie sich die deutsche
Mannschaft in einem Augenblick verhielt , der andere Spieler
vielleicht um die ruhige Besonnenheit gebracht hätte : das
Spiel stand 0 :1 , als es Lehner gelang , den Ball an dem
herauslaufenden Hibbs vorbei ins englische Tor zu schieben .
Die Deutschen brachen in gewaltigen Jubel aus , die Kame¬
raden wollten Lehner schon beglückwünschen , da entschied
Olsson aus abseits . Sein Pfiff war wohl im Lärm
untergegangen . Kein Wort des Protestes unserer Spieler
erfolgte , schweigend wurde die bittere — wenn auch wahr¬
scheinlich gerechtfertigte — Entscheidung hingenommen .
Das macht Eindruck !

Die Abfahrt der „ Columbus " - Autobusie von Totten¬
ham wurde zu einem Erlebnis .

Durch ganz Tottenham selbst , wo ausschließlich Klein¬
bürger und Arbeiter wohnen , bildeten dichte Reihen von
Engländern Spalier , die uns freundlich zuwiakteu und

teilweise unser « deutschen Gruß erwiderte « .

Randbemerkungen .
Kommen wir noch einmal zum Spiel mit einigen

kleinen Bemerkungen . Fünfmal mußte der ausgezeichnete
Schiedsrichter Olsson pfeifen , weil ein deutscher Spieler . . .
falsch eingeworfen hatte ! Und das nach einem
Spezialkursus ! Was würde man von einem Abiturienten
sagem der das große Einmaleins nicht beherrscht ?

Ein ganz besonderes Wort der Anerkennung gebührt
dem Spielführer der deutschen Mannschaft , Fritz Szepan
aus Schalke . Er trug die Hauptlast unseres Mannschafts¬
spieles , seine physische Leistung war enorm . Aber das nicht
allein : er war auch imstande , es mit den Meistern der
Gegenseite aufzunehmen . Er konnte zwei Engländer um¬
spielen und dann noch exakt abgeben . Er hatte witzige und
überraschende Einfälle , mit denen er oft den gerissenen Eng¬
ländern eine Nase drehte . Und zum Schluß beglückwünschte
er den Spielführer des Siegers und bedankte sich durch
Handschlag beim Schiedsrichter für die einwandfreie Leitung .

Szepan
war im besten Sinne des Wortes der Führer seiner

* A very good match . “

Soeben kontrollierte der Zugschaffner unsere Fahrkarten .
Er begrüßte uns mit den Worten : „ I ’m glad to known , it

Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 , früh um 5 Uhr . Um
diese Zeit schläft sichs bekanntlich am besten . Vorausgesetzt ,
daß man in Ruhe gelaßen wird . Aber . . . vor meiner
Kabinentür „ bricht die Vordkapelle aus "

. Wohin bricht sie
aus ? In das Lied „ Freut euch des Lebens . . .

“
Der Sonderzug führt uns durch den grauenden Morgen

von hinten an London heran . Bald umfängt uns der un¬
geheure Verkehr der Weltstadt . Die Zeitungen sind voll von
Berichten über „ The German Invasion

"
. Leider klappt die

Organisation beim Mittagessen schlecht. Es geht kostbare
Zeit verloren , und einmal scheint es , als ob der gesamte
Transport der Deutschen nach Tottenham in Frage gestellt
sei . Dann aber geht es doch noch gut . Von Waterloo -
Station zum Tottenham - Hotspurs -Platz in White - Hart -Lane
sind es 20 Kilometer !

Kurz vor Spielbeginn haben sich die Ränge auf der für
deutsche Begriffe unvorstellbaren Anlage geschloßen . Der
Rasen weist Lücken auf . Obwohl es am Vormittag in Lon¬
don vom Himmel wie aus Eimern gegoßen hat , scheint der
Platz trocken zu sein . Er ist es aber nicht . Wo die Kapelle
steht , gibt es gleich schwarze Flecken .

Hier mußte der Bericht abgebrochen werden . Es war
unmöglich , auf dem sehr engen Tribünenplatz zu schreiben .
Jetzt sitzen wir wieder im Sonderzua nach Southampton . Es
ist möglich , daß diese Zeilen erst spät am Donnerstag in
Wiesbaden sein werden . Sie mögen dann als sicher will¬
kommene Nachlese von dem großen Ereignis am Freitag er¬
scheinen .

Wir haben 0 :3 verloren . Der Verlauf dieses großen
Kampfes ist bekannt . Wir können uns darauf beschränken ,
den Charakter des Spiels und die Ursachen der deutschen
Niederlage unter die Lupe zu nehmen .

Wir wollen — das sei gleich betont — darauf verzichten ,
uns damit zu entschuldigen , daß unsere Amateure gegen die
englischen Profis unterlegen sind . Das wußten wir vorher ,
daß wir gegen Berufsspieler anzutreten haben , und es ist
nicht sportlich , sich nachher auf diese Weise zu exkulpieren .

Die englische Mannschaft von heute wäre um diese Zeit
am gleichen Ort von keiner Elf der Welt geschlagen worden .

Hier stand die Elite des englischen Verufsfußballs , sorg¬
fältig ausgewählt und in allerbester körperlicher Ver -
saßung . Die Elf zeigte Leistungen , wie wir sie nicht

gewohnt sind .

. 2n der Schnelligkeit war jeder einzelne englische Stürmer
jebem deutschen Angriffsmann um Sekunden überlegen . In
der Ballannahme , sei es auch in schwierigster Situation und
mit dem Leib oder der Brust , sind die Engländer uns weit
voraus . Im Täuschen mit dem Oberkörper können wir auch
nicht mit , und — ein wichtiger Punkt ! — das Decken , das
„ Mark your man "

, wird bei uns noch viel zu viel vernach¬
lässigt , während die Engländer diese Kunst hundertprozentig
verstehen . Unser diesmaliger Gegner zeigte einen Fuß¬
ball , der m der ganzen Welt nicht übertroffen werden wird .

2n der ersten Hälfte spielten wir völlig defensiv .
Eoldbrunner beschränkte sich ganz auf Zerstörung , Szepan
und Raßelnberg spielten Läufer . Also : drei Verteidiger ,
vier Läufer und drei Stürmer . Daß wir mit drei Angrisfs -
leuten gegen die komplette Deckung der Engländer keinen
„ Blumentopp

" im Gestalt von Toren erben wurden , ist klar .
Das Ziel unserer Mannfchaftsarbeit , des team - works , wie
man hier sagt , war in der ersten Hälfte mithin , unser Tor
reinzuhalten . Das wäre beinahe völlig gelungen . Unsere
Verteidiger Haringer/Münzenberg leisteten ebenso
prachtvolle Arbeit wie Jakob , der bald der
Liebling der Engländer war . Auch das Spiel der
Läufer war tadellos , soweit es sich auf die Defensive be -
schrankte . Im Zuspiel gab es bedenkliche
Mangel . Grämlich leistete auf der rechten Seite mehr
als links .

Nach der Pause startete die Eastmannschaft mit
neuei Marschroute . Raßelnberg und Szepan drückten
mehr nach vorn . Vielleicht wäre das Ergebnis zahlenmäßig
für uns günstiger geworden , wenn man an der Taktik der
ersten Hälfte festgehalten hätte . Aber so war es doch beßer .

Wir wollten ja nicht nur zeigen , daß wir mit 8 Man «
auch einem so guten Angriff wie dem der Engländer das
Tressererzielen sauer machen können , nein , es galt , dem
sachverständigsten Publikum der Welt zu demonstriere « ,
daß auch in Deutschland ein kulturell hochstehender

Fußball gespielt wird .
Deshalb war es zu begrüßen , daß wir auf die Gefahr

einer höheren Niederlage hin das Spiel im zweiten Akt
offensiv gestalteten .

Die Tore des Spiels waren Vorführungen produk¬
tivster Stürmerkunst . Camsell schoß in der 43 . Minute so
überraschend hart aus spitzem Winkel , daß Jakob keine
Chance hatte . Nachher warf er seinen Körper mit restlosem
Einsatz in eine Linksflanke , daß sein Kopf um Sekundenbruch - ।

Sport und Spiel ,

Dies und das im Gnglandfpiet .

Gin Kampf ging verloren , Sympathien wurden erobert .

Schlußbetrachtungen des nach London entsandten Tagblatt - Sonderberichterstatters .

Ein Kurzfilm vom Fußball - Länderkampf des Jahres .
Von links : Der Held > des war der deutsche Torwart Jakob , der auch hier wieder meisterhaft einen gegnerischen Angriff durch Fausten vereitelt — Das ersteTor tn der 42 . Minute . - Eine typische Kampfhandlung vor dem deutschen Tor , die ein Begriff von der Härte des Kampfes gibt - Zehntau

'
send D eu1i X »mären nach London gekommen , um Zeuge dieses großen Länderspieles zu sein : hier winkt ein Volksgenosse mit der Hakenkreuzsahne unseren Spielern zu

( Deutsche Presse -Phöto -Zentrale — Scherl - Bilderdienst — Schirmer — M .)

&
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Samstag , Iben 7 . Dezember 1935 .

16 Uhr großer Saal : Original Modell -Mode - Schau

der Möbefchöpfer Pros . Bötttger uni ) Dorimmn , Wiesbaden .

Vorführung bei elegantasten Origlnal - Modelle .

20 Uhr großer Saal : Konzert bei Restauration .

Leitung : Ernst Schalck .

. Munsch -Ksnzert .
"

1 . Zwei Märsche von 3 . O . Grimm .

2 . Drei WiegemLieder :
a ) für Horn und Orchester von W . A . Mozart .
b ) für Violine , Violoncello und Orchester v . Fr . Schubert .
c ) für Orchester von 3 . Brahms .

3 . Serenade für ViMne , Bioloncellv und Harfe von

A . Qekschtaegel .
. Konzertmeister 3 . Rin -gelberg ,

Kammermusiker M . Schildbach nirti ) R . Naumann .

4 . Kaifevwalzer von 3oh . Strautz .

5 . Capriccio Italien von P . Tschaikowsky .

6 . a ) Die Nachtigall , Lied von Jemiy Kruse .

b ) An den Mooren , schott . Lied , bearb . v . H . Wittwer .

7 . Tonbilder aus ,^vie Walküre " von R . Watzner .

8 . Divant sequentes , Marsch von Frz . NowaS .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

Wiesbadener Tagblatt

Iugend -

schlägt

wicht : Weißenberg ( W .) schlägt Kesting
gewicht : Wilke ( K .) schlägt Strasser ( W .)

in der 1 . Runde k. o .

Zahnärztl . Sonntagsdienst ,Kirchliche Anzeigen .

Der Rundfunk ,

von

liegen gewicht : Bleutgen ( W .) schlägt

; Feder gewicht : Jeckel gegen Keller
^

un -

W . - Biebrich vom 8 . bis 14 . Dezember 1935 .

Rosen -Apotheke , Horst - Wessel - Stratze 18 . Fernsprecher 61495 .

Am 8 . Dezember 1935 .

Dentist Adolf Blümer , Friedrichstraße 45

Dentist Rols Harttmann , Bliicherstraße 30 .

Nr . 333 . Seite 13 .

Deutzchlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,
Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .

1015 Volk und Staat . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30

Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik jum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 . 15 Um einen Bauerntisch —

Fürs deutsche Mädel ! 15 .30 Wirtschaftswochenschau .
15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 00 Stuttgart : Schaltet Stuttgarts Welle ein — heute
wollen wir lustig sein ! 18 .00 Unterhaltungs -Orchester .
18 .40 Sportwochenschau .

19 .00 Frankfurts - Musik zur Unterhaltung . 19 .45 Was sagt
8hr dazu ? Gespräche aus unserer Zeit .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Danz .

Arend ( K .) n . „ „ ,
entschieden ; Leicht gewicht : Stockenhoi
busch n . P . ; Weltergewicht : Wolls , „ „ , , ,
Keller In . P . ; Krietenstein schlägt Kübler durch techn . k. o . ;
Mittelgewicht : Hachenberger gegen Buschhaupt unentsch . ;

Halbschwer gewicht : Weißenberg ( W .) schlägt Kestin
n . P . ; Schwerz

" ' '
?

$ ejl bet Heftet

anläßlich des 10 . Geburtstages der RGW .

Die RGW . konnte ihrem reitsportlichen Tressen am

7 . und 8 . Dezember , das sie aus Anlaß der Feier ihres

10jährigen Bestehens im Tattersall Weiß veranstaltet , keine

würdigere Bezeichnung geben als : „ Friedrich der

Große und die Reiterei “
. Galt doch Friedrich der

Große als der Reorganisator der Reiterei . Selbstverständ¬

lich können nun am 7 . und 8 . Dezember keine ganzen Schwa¬
dronen vorgeführt werden , aber einen Begriff über den

hohen Stand der Reiterei unserer Heimatstadt werden die

Leistungen der Reiter der SA ., des Wiesbadener Reit - und

Fahr - Klubs und der RGW . Hervorrufen . Gar vielseitig ist
das Programm , welches sich in mehreren Stunden abwickeln

soll , und bedarf es des vollen Einsatzes aller Kräfte der

RGW ., dieses Programm an zwei Abenden zu bewältigen .

Die Art der Veranstaltung ist für Wiesbaden vollständig
neu . Sämtliche Teilnehmer werden in historischen Kostümen

erscheinen . So erscheint eine Abteilung von mehreren

Dutzend Reitern in der Uniform der Kürassiere und führt
dem auf seinem Schimmel „ Condd " reitenden König em

exerziermäßiges Reiten vor mit den Kommandos der da¬

maligen Zeit . Nunmehr galoppieren zwei Generäle des

Königs auf prachtvollen Pferden in die festlich geschmückte

Reitbahn und zeigen einen hohen Grad der dreßurmaßigen

Ausbildung ihrer Pferde . Es folgt eine reizend wirkende

Quadrille von 6 Frauen und 6 Männern . Man glaubt ,
die Pferde richten ihre Schritte nach den Klängen der Musik¬

kapelle der Garde - Grenadiere . Die Frauen sind zu bewundern ,
die eigens für diese Quadrille das Reiten vom Männer - int

Frauensattel erlernen mußten . Diese ansprechende Schau¬
nummer wird abgelöst von drei Offizieren , die auf unge -

sattelten Pferden ein Jenx de rose vorführen . Eine Spring¬

quadrille der Pagen führt die Sattelstcherheit der jüngsten
Reiter von Wiesbaden vor Augen . Stehendreiten und

Stehendspringen auf je zwei ungesattelten Pferden gehört

zu den Spitzenleistungen der Reiterei , ebenso das Tandenv

springen . Turnen am beweglichen Reck gehört in das Reich

der Akrobatik , wozu auch die Schaunummer „ Die Flagge

weht
"

gehört . Ein Mannschaftsspringen über eine größere

Anzahl von Sprüngen , wie sie seither den Springpferden
der RGW . noch niemals vorgesetzt wurden , wird in Gestalt

eines Springwettbewerbes ausgetragen . Ein Menuett , aus -

gefuhrt von 12 Frauen , bildet als letzte Nummer einen wür¬

digen Abschluß des reichhaltigen Programms , das noch durch

einige reizende Überraschungen vervollständigt wird .

Schachnachttch/en .

Wiesbadener Stadtmeifterschasten .

3n der ersten Klasse gab es in der letzten Woche

wiederum nur einige Hängepartien , die allerdings in ihren

Ergebnissen ziemlich überraschen . Vor allen Dingen hatte

Zn Wiesbaden vom 7 . bis 13 . Dezember 1935 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von

1/ — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags » der am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zett von 8 Uhr

abends bis 8 Uhr morgens wird ent gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 . Fernsprecher 28204 .
Löwen - Apotheke , Langgasse 31 . Fernsprecher 27682 .

Theresien -Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernsprecher 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstraße 45 . Fernsprecher 271a6 .

Bom 7 . bis 9 . Dezember 1935 .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Notfälle

bestimmt und dauert jeweils von Samstag 20 Uhr bis Mon¬

tag 8 Uhr . Während dieser Zeit sind die diensttuenden

Zahnärzte telephonisch und in ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . P . Webner , Lnisenplatz 8
Dr . Wetzel , Wilhelmstr . 42 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Samstag , den 7 . Dezember 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

„ Fröhlich Aingts zur Morgenstunde ." 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 .15 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .45 Bauernfunk . 9 .00 Frankfurt : Nach¬

richten . . .. , , ,
10 .15 Von Königsberg : Schulfunk . Wir arbeiten für Deutsch¬

land . Eine Hörfolge um den Ostpreußenplan . 11 .00

Werbekonzett . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .

11 .45 Sazialdienst . m
12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit , Nachrichten .

13 .15 Stuttgart : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nach¬

richten , Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsender : Aller¬

lei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht .
Quer durch die Woche . Zeit , Wirtschaft . 15 .15 H3 .-

Funk . Zeitgenossen , die uns Spaß machen ! Ent -

deckungssahrken mn Räuberzivil .
16 .00 Stuttgart ( aus dem Fviedrichsbau - Theater ) : „ Schaltet

Stuttgarts Welle ein , heute wollen wir lustig sein !"

18 .00 Heimat und Ferne . Das südwestdeutsche Land im

Leben Anselm Feuerbachs . 18 .20 Stsgreifsendung . 18 .30

Wir schalten ein ! Das Mikrophon unterwegs . 18 .40

Wochenschau des Zeitfunks . 18 .55 Wetter , Sonderwvtter -

dienft für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm ,

19 .00 ^Merhaltungskonzert . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00

Zeit , Nachrichten .
20 .00 Ruck — Zuck . Gemeinschaftssenduna Berlin — ^ ranksurt .

Ein 'heiterer musikalischer Wettstreit . „ Vom Main

22 .00 ^ chrichten , Wetter und Sport . 22 .25 Gemeinschafts -

senbung Berlin — Frankfurt : Ruck — Zuck . 24 .00

Nachtmusik .

Samstag , den 7 . Dezember 1935 .

Evangelische Kirche .

Bergkirche . 20 .30 Adventsfoier mit Solisten . Pfr . Fries .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Dekan Muilot .

Sonntag , den 8 . Dezember 1935 .
( 2 . Advent . )

Kollekte für ein in Not befind ! . Liebeswerk der Landeskirche .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Dfarrverwalter

Neuhaus , 10 .00 Pfarrer Rumpf ( Heil . Abendmahl ) , 11 .30

Kindergottesdienft , Platter Straße 2 . Pfarrvevwalter Neu¬

haus . 17 .00 Pfarrverwalter Neuhaus .
Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer Fries , 10 .00

Mr . Dr . Vömel ( Heil . Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst .

— Dienstag 20 .30 Bibelbsspvechftunde , Steingasse 9 , für

grauen . — Donnerstag 20 .30 Bibelstunde , Steingasse 9 ,

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Dekan Mulot , 10 .00

Pfarrer Merten , 11 .30 Kindergottesdienst . Dekan Mulot ,
17 .00 Landeskirchenvat Sic . Peter . — Donnerstag 20 .30

Bibelstunde im Pfarrhaussaal . Pfarrer Merten .
Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer Bars ,

10 00 Pfarrer Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Pfarr¬
verwalter Pönicke . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde . Pfarr¬
verwalter Pänicke . ■

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges , 11 .30 Kindergottes -

U « nst — Montag 20 .00 Mütterabend der Ring - und Kreuz -

kirche . — Dienstag 20 .30 Bibelstunde . Pfarrer Fernges . —

Mittwoch 15 .00 Feier des Fvauenarbeitskreises des Evangel .

Bustdes . Dortrag Pfarrer Heinemann - Breuerschw -end , 20 .30

Gsmeindeverfwmmlung mit freier Aussprache . Pfr . Keller ,

Thema : „ Was weißt du um die Größe der Eo . Kirche .
" —

Donnerstag 20 .30 Vortrag . Dekan Mulot : „ Vorstellungen

vom Leben nach dem Tode .
"

Paulinenstist . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .
Wiesbaden - Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Missionar Seibold -

Stuttgart , 11 . 15 Kindergottesdienst , Missionar Seibold , 20 .00

Lichtbildervortrag , Missionar Seibold .
Oranier -Gedachtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .

Wbert .
Gemeindehaus Waldjtratze . 10 .00 Hautogottesdienst ,

Pfarrer Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst . Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemsindebibelftunde ,

Pfarrer Albert .
Wiesbaden - Sonnenberg .

10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke , 11 .00 Kinder -

aottesdienst , Pfr . Tschäschke . — Freitag 20 .00 Frauenstunde .
Wiesbaden - Rambach .

14 .00 Kindergottesdienst , Pfarrer Tschäschke , 16 .00 Gottes¬

dienst , Pfarrer Tschäschke . — Mittwoch 18 .00 Jugendstunde .
— Freitag 20 .00 F rauenstunde .

Wiesbaden - Dotzheim .
10 .00 Gottesdienst , Hilfsprediger Müller , 14 .00 Kinder¬

gottesdienst . — Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . 14 .30 Pfarr -

verwwlter Gebhard , anschließend Kindergottesdienst .

Apothekendienst .

wohl niemand Dierkes einen — wenn auch nur Teil - —

Erfolg gegen ßobroner zugetraut . Der unentschiedene

Ausgang , den dieses Tressen , ein seitens ßobroner abgelehntes

Damengambit , nahm , liegt aber in der Spielweise der beiden

begründet . Hüben und drüben ein zu 90 % auf eigene

Sicherheit abgestelltes Spiel , bei dem mit unendlicher Vor¬

sicht vorgegangen wurde . Bis ßobroner sich endlich zu ener¬

gischem Angriff entschloß , starrte ihm eine „ Siegfriedstellung

entgegen , die einfach nicht mehr zu erschüttern war .

Ob ßinnmann uns Wiesbadener nicht immer noch

ein wenig unterschätzt ? So spielt man nicht gegen einen

Gegner wie Dr . Jung ! Ungestümer Angriff ohne Entwick¬

lung der eigenen Figuren , ohne Rochade , muß bei richtiger

Erwiderung verpuffen . Die Partie gegen Dr . Jung war em

Schulbeispiel für die Wahrheit des Satzes . Dr . Jung ließ

seinen Gegner , nachdem er ihn auf dem Königsflügel ver¬

geblich hatte anrennen lasten , nicht mehr zur Entwicklung

kommen . Der schutzlose feindliche König mutzte Zuflucht auf

der Damenseite suchen . Zum Schlüsse der Partte , die

Dr . Jung elegant zu Ende führte , waren zwei starke Figuren

Linnmanns noch nicht gezogen worden !

Etwas mehr Glück hatte ßinnmann im Spiel gegen

Kreitz . Dieser fand nicht sofort die stärksten Gegenzuge

aus den schon im 6 . Zuge anbrausenden Angriff , so daß Lmn -

mann noch nachträglich zur Entwicklung fernes Damenslugels

kam . Es entspann sich so ein chancenreicher Kamps , der beide

Könige in heikle Situationen brachte . Unkorrektes Figuren -

opser in Zeitnot von Weiß sowie unglücklich gewählter Äv -

gabezug von Schwarz — ebenfalls in Zeitbedrangnis

stellten die Partie in schwierigster Situation auf Schlicht .

In der zweiten Klasse hat es eine Verschiebung

bet Kräfte gegeben . Zwar steht Bogel noch ungeschlagen

an der Spitze , doch hat er plötzlich einen Rivalen bekommen ,

der bisher wenig beachtet worden war : A . Klein der

nach seinen Siegen über Schleyer , Neumann und Schellen¬

berg nun auch Rosenbach in taktisch schönem Spiel aus dem

Rennen warf , taucht jetzt punktgleich neben Vogel auf . Es

wäre diesem sympathischen Spieler , der schon seit Jahren um

den Aufstieg zur 1 . Klasse kämpft , zu gönnen , wenn er dies¬

mal sein Ziel erreichen würde .

Auch weiter vermeldet die zweite Klaste nur Über¬

raschungen : Limburg bewies Knopp das Eesahrnche

des Königsgambitspielens auf höchst drastische Weise ; schon
nach 14 Zügen war die Partie aufgabereif . Neumann hielt

sich gegen Vogel sehr gut und erzielte ein klares Renns .

Gleichfalls schlicht endete die „ Schlacht
" v . Hendrikow gegen

Becker , die über 59 Züge ging und Weiß etwas mehr in Vor¬

teil sah . Mettes , der allmählich einige Spielerfahrung be¬

kommt , holte sich ( ausgerechnet !) gegen Dr . Eberle in einem

sehr chönen Spiel durchaus verdient feinen ersten Punkt , und

Dommermuth ließ sich nach anfänglich ebenbürtigem Kampf

schließlich doch noch von Maurer schlagen .

Deutfehes TheaterV

Samstag , den 7 . Dezember 1935 .

Stammreihe E . 12 . Vorstellung .
Tosco .

Musikdrama lim 3 Akten von Puccina .

Springer , Dr . Zulauf . .

Braun , Haas , Buttlar , Ereverus , Harbich , Hospach , Mechler ,

Oßwald , Zetter .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22K Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , 6 . Dezember 1933 .

'

Besieg übet Robleng .

Ein ereignisreicher Kampsabend im Paulinenschlößchen .

Ein vollbesetztes Haus im großen Saale der Stadthalle

bekundete sein boxsportliches Jntereste für die älteste deutsche
SA .- Stassel , die sich mit dem Namen „ Heros

"
Koblenz tn

den Farben weiß - rot vorstellte und dem Gastgeber einen gol¬
denen Lorbeerkranz als Zeichen treuer Sportkameradschaft
und Wertschätzung überreichte . Dieser mit großer Herzlich¬
keit aufgenommenen Einführung folgte eine nicht minder

eindrucksvolle Demonstration einer kämpferisch geschulten

Mannschaft , die in ihrem ritterlichen Auftreten alle die Vor¬

züge auf sich vereinigte , die den SA .- Mann auszeichnen :

Mut Härte und Können , ein Verdienst des Führers der

Gäste , Obersturmführer Kesting , der nicht nur hinter den

Seilen dirigierte , sondern selbst im Ring stehend ein glänzen¬
des Beispiel wahrer SA .- Kameradschast gab . Die Wies¬

badener , die voll aus sich herausgehen mußten , warfen mit

Erfolg ihr technisches Übergewicht in die Waagschale und

zeigten sich gerade in den leichteren Gewichtsklassen in er¬

freulich verbefferter Form , die für den überraschend hohen

Sieg schließlich den Ausschlag gab . Die gute Trainingsschule

beginnt ihre Früchte zu tragen , wie überhaupt schon bas am

Mittwochnachmittag vorausgegangene Jugendturnier
gezeigt hat , mit welcher Sorgfalt gerade der Nachwuchs tm

hiesigen Boxklub betreut wird , sei es am Sandsack oder in der

Gymnastik oder im Ergänzungchvort ( die zahlreichen Ehren¬
urkunden für die erfolgreichen Waldläufer des Boxklubs , die

Herr Löcher verteilte , sind ein sprechender Beweis ) .

Daher wäre es zu wünschen , wenn der Appell von Herrn

Held , „ Jugend , stähle dich im Faustkamps
" auf fruchtbaren

Boden fiele .

Für die Kampfstärke der Gäste spricht die Tatsache daß
der allerdings erst seit kurzem wieder im Ring stehende
Hachenberger im Mittelgewichtskampf gegen den sich
prachtvoll verteidigenden Buschhaupt , der über drei

Runden ein Gefecht bis zur völligen Erschöpfung lieferte ,
nicht über ein Unentschieden hinauskam , obwohl er im Nah¬

kampf deutliche Vorteile hatte . Allerdings wird ein durch¬
trainierter Hachenberger wieder größere Härte und besseres

Durchhalten und damit wieder seine alte Meisterschaft be¬

weisen . Der Kampfabend endete mit einem sicheren 12 : 4 -

Sieg der Einheimischen , die stolz auf dieses Er¬

gebnis sein dürfen .

Die Ergebnisse :

Samstag , den 7 . Dezember 1935 .

„ Kraft durch Freude
" :

Rotkäppchen .

Märchen von Rodert Vürkner .

Anfang 16 Uhr . Ende 18 Uhr .

Hilde und 4 PS .

Lustspiel in 3 Akten von Kurt Sellnick .

Anfang 20 Uhr . Ende 22/ . Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Samstag , den 7 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Äl re paftore
" von Mozart .

2 . Per Movirs von Toisti .

3 . Suite „ Nell Gween " von German .

4 . El Turin , Walzer vom Granado .

5 . Potpourri aus ,/Der Obersteiger
" von Zeller .

6 . Lieb und Lust , Marsch von Kutschern .

Kurhaus - Konzerte .
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Handel

und Industrie ; Wirischafisieil Banken und Börsen

Die Aufgaben der Wirtschaftskammern
d » off «Mich - vechtlichen Vertretungen der gewerblichen Wirt -
IW - 3tt Qettomg umd Geschäftsführung ist die Wittschafts -
rammer mit der von müT als Vorort 'bestimmten Jndustvie -
nnd Handelskammer verbunden . Auch die nachbarliche Zu¬
sammenarbeit mit der Landwirtschaft und dem Gem -einden
ist gesichert . Organchatovisch «ist damit ein Gebilde göschaffen

große Kosten nützliche Arbeit für die Ge -
kiMUMirtschaft des Bezirkes leisten kann .

"

gellte anschliehend fest , daß die Zufammen -
ar « it der Kammern stch vielfach schon gut eingespielt habe ,watzrvnd die Zusammenarbeit mit den bezirklichen Ver¬
tretungen der gewerblichen Wirtschaft noch ausbaufichio zu
Mn scheine . Hier erinnerte der Reichsminister an die aufwmnd der Durchführungsverordnung gegebene Möglichkeit ,die Vezirksgruppen und Reichsgruppen und die Bezmks -
gruppen einer Bezirksorganisation mit der Industrie - und
Handelskammer

, zu verbinden die die Geschäfte der Wirt¬
schaftsramme r führt . Für die Vertretungen der Reichsgvuppe
und der Wirtschaftsgrupoen könne stch aus einer Zuisammen -
arbeit nn Rahmen der Wirtschaftskammer die wichtige und
lohnende Aufgabe ergeben , Mittler zu fein zwischen den fach¬
lichen Spitzenvertretungen und den öffentlich - rechtlichen
Organen der gewerblichen Wirtschaft .

Zum Schluß seiner Ausführungen wies Dr . Schacht
daraufhin , datz die Wirtfchaftskammer durch die Leipziger
Vereinbarung mit der Deutschen Arbeitsfront zu einer der
wichtigsten V 'lattformen für di « Zusammenarbeit mit der
großen Gemeinschaft der Deutschen Arbeits -
ftront geworden sei . Zusammen mit dem bezirklichen
üührevkorps der Deutschen Arbeitsfront , das tot der Arbeits -
tainmervertreten ist , solle die Wirtschwstskammerdie gemein -
famen Wirtschafts - und Arbeitskammer bilden , deren Haupt -
Egabe die Erörterung gemeinsamer wirtschaftlicher und
lozialMrtischer Fragen , die Verbindung von Sozial - und
Wirtschaftspolitik sowie die Herstellung vertrauensvoller
Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen sein

D « partikularischen Einrichtungen des vergangenem
Reiches loten heute glücklich beseitigt . Umfo stärker mäste
Mben den kulturellen Besonderheiten unserer verschiedenen
Gebietsteile auch die wirtschaftliche und soziale Eigenartder neuen Wirtschaftsbezirke zum Ausdruck gelangen . Des -
yalb muzten die Bezirksorgauifationen von einem Leben er -
pullt sein . Sie sollten nicht nur Befehlsempsänaer sein ,
sondern selbstverantwortliche Mitarbeiter an dem großen
Aufbauwerk , das uns allen am Herzen liege .

Ausführungen Dr . Schachts .
2 -dM 'g bes Beirates der Wirtschastskammer für

Berlin, , Brandenburg und Grenzmark am Donnerstag erhielt
eine besondere Rote durch eine Rede des Reichsbmrkprästdsn -
ten und beauftragten Reichswirtschaftsministers Dr . S ch a ch t
uberdre Aufgabender Wirlfchaftskammern .

. .
Dr . S ch a ch t begann mit ebnem kurzen überblick über

Die . Entwicklung 'des gewerblichen Verbands -
wezens m den zwei Jahren und bemängelte die Über -
o rganrzatron , die hier und da in Erscheinung getreten

Wirtschaftsgesinnung und der Wirt -
Ichaftszieie des NcktronalfoziMismus solle der einzelne Be¬
trieb ^ weit wie möglich selbständig arbeiten und verant¬
wortlich Mn , nicht aber von Dutzenden von Verbänden be¬
treut und began 'gelt werden . Der Mann im Betrieb sei
wichtiger als der Verbaudsfunktionär . Jede Überorganisation
schre leicht dahm , die üntevnehmerpersönlichkeit zum Ber -
'jchwiuden zu bringen . Gerade wer .um das Wohl und Webe
Mnes Betriebes und seiner Gefolgschaft redlich bemüht ist
lonnesich infolge , dieser Inanspruchnahme nicht auch noch in
M 'llosen Organisationen betätigen , er müsse sich auf wenige
BeAandsarbelt beschränken . Die Rücksicht gegenüber dem
BetviÄ müsse stch ferner auch auf seine geldliche Belastung
erstrecken . Ich werde dafür sorgen , und rufe Sie alle dabei
zur Unterstützung , auf , daß in meinem Geschäftsbereich die
Organ ^ ation so einfach , klar und billig wie möglich gestaltet

Der Minister fuhr dann fort : „ Die Wirtschafts -
kammein , die in

.diesen Wochen in ganz Deutschland in
18 Bezerken ihre Tätigkeit ausnehmen , werden bei dieser
Arbeit wirksame Hilfe leisten können ; verbindet stch doch in
wtien die fachliche und die regionale Ordnung . Die Fach¬
gruppen haben die Aufgabe , die ihnen angeschlossenen Se =
twe &e sachlich in ihrem speziellen Gewerbe zu betreuen . Die
-3ndustrie - und Handelskammern aber und die
Handwerkskammern sind dazu bestimmt , die
Indessen der Gesamtwirtschaft ihres Bezirks wahr -
zumehmsn . In der Bezirkswirtschafts 'kammer wird die fach¬
liche und rsgichrale Arbeit zusammengsfaßt . Es kommt somitdie wirtschaftliche Gesamtvertretung des Bezirkes in ihr zum
Ausdruck . Hier vollzieht sich in freier Selbstverwaltung der
erste Audeich der verschiedenen Interessen des Wirtichasts -
lebsns . Ihre Mitglieder sind die bezirklichen Gruppen und

kauft . Hämmel und Schafe lebhaft , in Schafen 10 Stück über¬
stand . Schweine wurden zugeteilt . Großhandelspreise für
Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Flei chgroß -
rnarktes : 1177 Viertel Rindfleisch , 149 ganze Kälber , 60 ganze
Hammel und Schafe , 141 halbe Schweine , 3 Kleinvieh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
d ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullenfleisch : b ) 74 — 78 . Kuhflei ch :

58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 .
Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 .
Schweinefleisch : b ) 74 . Fettwaren nicht notiert . Marktver¬
lauf : ruhig .

_______________

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 6 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . ) Ten -
« nZ : Uneinheitlich . Da für die heutige Börse keine
besonderen Anregungen vorlagen , und vor allem Aufträge
der Kundschaft fehlten , war der Geschäftsumfang allgemein
geringer als gestern . Am Aktienmarkt war die Kursgestal¬
tung unregelmäßig , überwiegend etwas schwächer lagen
Elektrowerte . Mantanaktien lagen etwa behauptet . Chemie¬
papiere waren freundlicher . Zellstoffaktien ließen bis 1 %
nach . Schiffahrtsaktien lagen voll behauptet . Am deutschen
Rentenmarkt war die Haltung etwas schwächer . Am Aus¬
landsrentenmarkt waren Mexikaner wieder ruhiger . In der
zweiten Börsechtunde schrumpfte das Geschäft noch mehr zu¬
sammen . Die Kurse am Montan - und Chemiemarkt bröckel¬
ten eher etwas ab . Am Rentenmarkt gingen die Kurse
durchweg leicht zurück . Tagesgell ) notierte 2 % % .

.
Berlin , 6 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien uneinheitlich , Renten fester . Der
Kursausgleich konnte auch heute wieder bei allergeringsten
Umsätzen vorgenommen werden . In einigen Aktien hatte
der berufsmäßige Börsenhandel von gestern Ware übrig be¬
halten , deren Abgabe den Kurs verschiedentlich leicht drückte .
Das gilt insbesondere für die in den letzten Tagen bevor¬
zugten Werte . Andererseits wurde aber auch etwas Kauf -
nelgung beobachtet , so daß die Tendenz kein einheitliches
Aussehen erhielt . Montanwerte waren beruhigt und etwas
freundlicher . Braunkohlenaktien blieben zum

"
größten Teil

gestrichen , soweit Notierungen erfolgten , lagen sie etwa auf
Vortagsbasis . Das gleiche gilt auch für Kali - , Metall - und
chemische Werte . Fast ausnahmslos fester eröffneten Tarif¬
werte . Maschinenfabriken neigten erneut zur Schwäche .
Textil - und Bauwerke waren bis %• % fester . Verkehrswerte
lagen ruhig . Ebenso die variabel gehandelten Bankaktien .
Etwas lebhafter verkehrten Renten . Für Auslandsrenten
erhielt sich weiteres Kaufinteresse . Blankotagesgeld erfor¬
derte unverändert 3 bis 3 % % .

Leichte Zunahme der Welthandelsumsätze .

Ein neuer Index für den Welthandel .

Die Welchandelsumsätze sind vom zweiten auf bas dritte
Vverttstahr 1935 leucht gestiegen . Nach den Berechnungendes Statistischen Rerchswmts , die die Außenhandelsumsätze
von o2 Landern , ausgedrückt in Reichsmark , umfassen , beträgt
bi « ,Erhöhung 1,9 % , nach denen des Völkerbunds , di « auf den
Außenhandelsumsätzen von 76 Ländern , ausgedruckt in Gold -
dollwr alter Parität , beruhen , 0,9 Legt man den Welt -
handslsindex des Instituts für Konjunkturforschung zugrunde
der die Außeuhandelsumsätze der einzelnen Länder ohne Um¬
rechnung auf eine gemeinsame Währungsbasis indexmäßw
zufammenfaßt , so ergibt sich eine Zunahme von 0,2 % . Die
bet seiner Berechnung angewandte Methode beruht aus der
Überlegung , daß es nacht nur für das einzelne Land , sondern
auch 'im Rahmen der weltwirtschaftlichen Handelsbeziehungen
vor allem darauf ankommt , wie stch die Auhenhandelsumfätze
tot lder Währung eines jeden Landes entwickelt haben .

Wie tot dem neuen Wochenbericht des Instituts für Kon¬
junkturforschung ausgeführt wird , sind nach diesem Index die
wertmäßigen Welthandelsumsätze im dritten Vierteljahr 1935
bereits um 23,1 % höher als im dritten Vierteljahr 1932 ,dem Zeitpunkt des konjunkturellen Tiefstandes des Welt¬
handels , aber allerdings noch um 48 % unter dem Stande
des Jahres 1929 . Wenn demnach auch die Steigerung der
Welthandelswerte wohl erheblich hinter der Belebung der
wertmäßigen Bineuhandelsumsätze tot den meisten Volks¬
wirtschaften Wrückbleibt >so kann doch von einer anhalten -
‘ben Stagnation '6er Welthandelsumsätze in den letzten
Jahren , wie sie vielfach auf Grund der Goldwerte vermutet
wird , nicht 'gesprochen werden .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marttbericht .

Amtliche Notierung vom 5 . Dezember .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 79 Kalber , 61 Schafe , 283 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 21 Kühe oder Färsen , 2 Kälber ,5 Schweine . Marktverlauf : Kälber rege , Schweine zu -
getetlt . I . Rinder : Nicht notiert , n . Kälber : B . a ) 65 — 70
bl 58 — 64 , c ) 46 — 57 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , e ) 53,

’

d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten . Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für
tileisch am Wiesbadener Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilo¬
gramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Vullenfleisch 1 .50 bis

160 RM
" ÄU ^ Ieiid ) " 5 — 1 .30 RM , Färsenfleisch 1 .50 bis

Frankfurter Schlachtvieymarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . Dez . Auftrieb : Rinder 50 ( gegen
91 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 8 Ochsen , 1 Bulle ,41 Kühe , 3 Färsen ; zum Schlachthof direkt : 3 Kühe . Kälber
773 ( 1012 ) , Schafe 401 ( 304 ) , Schweine 450 ( 464 ) . Notiert
wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Kälber :
andere a ) 73 — 76 ( am 28 . Nov . 70 — 74 ) , b ) 66 — 72 ( 63 — 69 ) ,
c ) 58 — 65 ( 55 — 62 ) , d ) 46 — 57 ( 45 — 54 ) . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . 48 (47 — 48 ) , c ) 47 — 48 ( 45 — 46 ) , d ) 40 — 46
(42 — 44 ) . Schafe : e ) 43 — 47 ( 40 — 41 ) f ) 37 — 41 ( 34 — 39 )
g ) 32 — 35 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55
( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , f ) — ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) ,
g ) 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , ausver -

Bleriner Devisenkurse .
Berlin , 6. Dezember - DNBi -Telegraphische Auszahlungen für t

Aegypten ..... 1 ftgypt L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ..... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver. St v. Amerika . . 1 Dollar

k Dez . 19*5
Geld | Brief
12 . 565 12 . 595

0 . 682 0 . 686
42 .03 42 . 11

0 . 139 0 . 141
3 .047 3 . 053
2 . 459 2 .463

54 .77 54 .87
46 . 80 46 .90
12 . 265 12 . 295
67 .93 68 .07

5 .405 5 .415
16 .365 16 . 405

2 . 353 2 . 357
168 .43 168 .77

55 .00 55 . 12
20 . 13 20 . 17
0 . 714 0 .716
5 . 644 5 .656

80 .92 81 .08
41 62 41 . 70
61 . 58 61 .70
48 . 95 49 .05
46 . 80 46 . 90
11 . 125 11 . 145

2 .488 2 .492
63 . 23 63 . 35
80 .46 80 .62
33 .95 34 .01
10 . 265 10 . 285

1 . 977 1 . 981
-- —
1 . 134i 1 . 136
2 .486 2 .490I

6. Dez . 1985
Geld Brief
12 .56 12 .59

0 . 682 0 .686
41 .98 42 .06

0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053
2 .458 2 .462

54 .75 54 .85
46 . 80 46 .90
12 .26 12 . 29
67 .93 68 .07

5 .405 5 .415
16 .37 16 .41

2 .353 2 .357
168 .50 168 .84

54 .98 55 . 10
20 . 13 20 . 17

0 . 714 0 .716
5 .644 5 .656

80 .92 81 .08
41 .62 41 .70
61 . 56 61 .68
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 12 11 . 14

2 .488 2 .492
63 .21 63 .33
80 .44 80 .60
33 .93 33 . 99
10 . 265 10 .285

1 .977 1 .981
■ .. .

1 . 129 1 . 131
2 .486 2 .490

1934
1935
1936

Steuergutscbeine .
5. 12. 361 6. 12. 35 I

103 .75 103 .75 I
107 .75 107 . 75 I
110 . 13,110 . 13 |

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

5. 12. 351 6. 12. 35
109 .— 109 —
108 .25 108 .25
107 .75 107 .75

Kursbericht des Wiesbadener TagMatts .

Rhein - Main - Börse
Banken 5. 12. 35 6. 12. 35

A. D, Creditanstalt 68 . 50 68 . 50
Bank f. Brauindust . 114 . 50 114 —
Comm .- u.Privat -B. 84 .— 84 — 4
Dedi -Bank . . . . 83 .75 83 .50
D . Eff .- u- W.-Bank 83 .25 93 —
Dresdner Bank . . 84 .— 83 .50
Frankf . Hyp .-Bank 93 . 50
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .— 83 —
Reichsbank . . . . — 178 .75
Rhein . Hyp .-Bank 133 .- 133 —

Verk . - Üntern .
Hapag ..... . 15 .25 15 =25
Nordlloyd . . . . . 16 .75 16 .75

Industrie
Akkumulatoren . . _ __ _
Aku ....... 51 .— 52 .—
AEG . Stammaktien 36 . 13 36 . 13
Aschaffenb . A.-Br . 110 .-

„ Zellstoff . . 77 .50 76 .50
Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 .—
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas . 37 . 50 ——_
Bem berg ..... 101 .- 101 .25
Bremen -Besigheim . 99 .75 100 .—
Brown,Boveri &Co. 78 .50 79 —
Buderus . . . 95 .— 94 .75
Cement Heidelberg 116 .50 117 .50

„ Karlstadt . 129 — 129 —
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 163 .37 163 .50
130001 ab . s 143 — 143 .25

Chem . Albert . . , 104 .25 103 . 50
Chade . . . . . । 279 .— 281 .50
Daimler -Benz . . । 90 .37 90 . 75
Deutsch . Erdöl . < 103 — 103 .75
Dtsch -Goldu .Silber 218 .50 219 —
Deutsch . Linoleum 136 .50 137 . 50
Dyckerhoff &Widm . 1 125 — 124 .75
Eichbeum -Werger . 96 . - 96 .—

5. 12. 35 6. 12. 3ö

Elektr . Liefer .-Ges . 111 50
Elekt .Licht u .Kraft 132 .50 132 .50
Enzinger Union . . 102 — 102 .-
Eschweiler . . . . ,280 — 280 —
Eßlinger Maschinen 77 .50 78 -
Faber & Schleicher . 56 — 66 .—
I .G. Farbenindust . . 150 — 149 .88
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume 105 . 13 106 —
Cesfürel ..... 124 .— 124 .25
Goldschmidt Th . . — 106 —
Gritzner Masch . . . 26 .50 26 .25
Grün & Bilfinger . 188 —
Hanfwerke Füssen . 86 — 86 50
Harpener ..... 102 . 50 102 . 50
Henninger Brauerei —- -
Hindr . Auffermann _-- - -
Hochtief ..... 108 .75 109 . 75
Holzmann , Phil . . 87 . 13 88 .—
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . • 51 — 51 —
Jung haus Gebr . . . 78 —
Kalichemie . . . »
Kali Aschersleben . 125 .75 127 —
Klein ,SchanzL AB . 81 — 81 —
Klöcknerwerke . . 80 — 79 .75
Knorr Heilbronn . 189 — 189 —
Konserven Braun . 67 .50 67 . 50
Lahmeyer & Co . . 121 .60 121 —
Lamahütte . . . . 20 . 50 20 —
Lechwerke . . . * 95 — 95 .50
Lokom . Krauß . . . " 97 — 97 —
Mainkraftwerke . . 87 .75
Mainzer Aktien -Br . 72 . 50 72 .50
Mannesmann . 79 .88 79 —
Mansfelder Bergbau 117 . 75
Metallgesellschaft . 110 . 25
Miag Mühlenb . . ——
Moenus . . . . . 78 .37 78 .37
Motoren Darmstadt 90 — 90 —
Neckarw . Eßlingen 108 — 108 —
Nordw . Kraft . . ——
Park -u .Bürgerbräu ————
Rh .Braunk . u Brik . 21L — 212 —
Rh .elekt Jüa ' Mxheün

5. 12. 35 L IS. 35
Rhein . Metallwaren 135 — 135 —
Rhein . Stahlwerke 102 .75 102 . 75
Riebeck Montan . 100 — 100 .—
Rückforth . . . . "_________________
Rütgerswerke . . . 113 .37 112 .75
Salzdetfurth . . . _ _
SchöSerhof - Bindg . 163 — 164 —
Schramm Lack . . 74 .25 74 . 50
Schriftgieß .Stempel 60 .— 60 . 50
Schuckert & Co. . 120 . 13 120 . 50
Siemens & Halske . 171 . 13 170 .—
Siemens -Reininger . 92 — * 92 —
Süddtsch . Immobil . 3 .20 3 . 50
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 —
TeUus Bergbau . 102 — 102 —
Thüring .Lief .Gotha — .—
Unterfranken . . . 119 — _ __
Ver . Disch . Oelfabr . 104 .50 104 .50

75 . 13 75 —
Ver. Ultramarin . . 126 .63 127 .63
Voigt & Häffner . — — .—
Westeregeln Alk . . 119 .50 ——_—
Zellstoff Memel . . 40 .— 40 —

„ Waldhof . — .— 116,50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . «

„ „ Ver . —
Mannheimer Vers. . —.—

Renten
5«/ , Rdduanl . v . 27 100 .50 100 . 50
5*/i8/e Yonganleihe . 102 .— 102 —
Anl .-Au61.(Altbes .). 111 .40 111 .05
4e/eSchutzgebiet .l3 10 . 30 10 .30
I1/. ’/, Wiesb .St .v.28 89 .50 89 . 13
4‘/,,/ . Pr .I..Pfbr . 19 97 — d7 —
* !»•!. . » 10 97 — 97 —
* /.•/ . „ „ 21 97 — 97 —
4l/ ? /e „ Kom . 20 94 . 75 94 . 75
* /.•/ . „ „ 6 94 . 75 94 . 75
4' /, *Z. NJ,b .Gold 1 97 — 97 —
* !.•!. „ „ 2 96 . 25 96 .25
<*/>•/, . „ 3 96 . 25 86 . 25
* !VI . . 8. 9,10 96 . 25 96 . 25

6. 12. 35 I 6. 12. 35
^ /// «N .Lb .Gold II 96 .25 ' 96 .25
47 . 7 . „ ,. 6,7 96 .25 96 . 25
47 .7 . . 12, 13 96 .25 96 .25
41/ae/e „ M 4-5 96 .25 96 .25
57 . 7 . „ „ Li . 101 .25 101 .05
47 .7 . „ G .-Kom . I 93 .37 93 .37
47 .7 . . „ 5 93 . 37 93 .37
47 .7 . . 6,7 . 8 93 .37 93 .37
47 .7 . . 2 93 . 37 93 .37
47 . 7 . » „ 9, 10 93 . 37 93 . 37
47, °/. „ 3 93 . 37 93 .37
D . Kom . Sam Ânl . 113 . 13 113 .25

do . ohne Ausl . 18 .75 18 .75
I . G. Farben -Bonds 125 . 25 125 —
4®/o Oesterr . Goldr . ———
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 65 0 .80
7°/e Rum . äußere . 42 . 25 42 *25
5°/oRum .vereinh .O3 5 .80 6 .90
47'

, »/. ,, „ 13 8 . 50 8 .50
47 ..... 4 . 80 4 .85
46/0 Türk . Bagdad I
47 ? /,Vng .St7-R .14 __ 9 .37
4e/e Ung . Goldrente 9 .40 9 .50
4°/. Ung . SL v . 10 9 .05 9 .50

Berliner Börse
Banken
Bank/ . Brauindust . 113 . 50 _ _
Berliner Hdis .-Ges . 114 .50 114 .50
Com .- u . Priv .-Bank 84 . 25 84 .—
Dedi -Bank . . . . 83 .75 83 .50
Dresdner Bank . . 84 — 83 . 50
Reichsbank . . . 179 . 50 179 —
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 85 . 75 86 —
A .Lokalb . u . Krftw . 118 — 117 . 13
D . Reichsbahn Vz. 123 — 123 —
Hapag ...... 15 .25 15 —
Hbg .-Südam .- Dpf . 26 .25 26 .25
Nordlloyd . . . 17 — 16 .88
Industrie
Akkumulatoren • , — —
Aku • • • • • • • 51 . 75 52 .25

5. 12. 36 612 . 35
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . ;
Chem . Heyden . .
Chade ..... .
Conti -Gummi . . ,

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . ,
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u. Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

36 . 13
77 —
77 . 25

117 . 50
100 .75
113 . 13
113 .63
109 .25

94 7̂5
106 75
118 50
279 . 50
159 —
127 —

90 .75

124 ^13
103 .50
137 .75

103 2̂5

7713

111 7̂5

36 . 13
76 .63
90 .50

117 . 75
100 .75
114 —

1O9 ?25

147 2̂5
94 .75

106 . 63
119 —
281 —
158 . 13
128 . 63

90 . 88
106 —
124 . 13
104 . 13
136 .75
138 . 50
128 —
103 .63
189 —

77 . 75
187 —
111 ._

ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . t
I . G. Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &GuiIleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . •
Hoesch . ,
Hcüzmann , Phil . •
Hotelbetr .-Ges. • •
Ilse -Bergbau . , ,
Ilse Genüssen . . ,

133 50
82 —

149 .88
115 —
105 .63
124 13
106 .13
128 —
116 —
102 .25

81 .88
88 —

ILss —
125 . 50

132 __
79 .25

149 .50
114 .63
106 .25
124 . 13
106 . 50
129 . 37
117 —
103 —

82 —
87 . 50
79 —

158 —
125 .50

Kahchemie . . • •
Kali Aschersleben .

125 .50
126, —

125 —
126 . 13

5. 12. 15 6. 12. 25
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen

80 .50
121 .88

20 —

125 5̂0
79 50

117 . 50

80 —
122 —

94 —
125 .75

79 —
117 50Mansfeld . Bergbau .

Masch .-Bau -Unt . . 70 .88 71 —
Maximilianhütte ; __ __ 165 .—
Metallgesellschaft . 110 — 110 .75
Montecatim . . . . _ _
Niederlaus . Kohle . 182 — 182 .50
Oberschles . Koks . 114 .50 114 .25
Drenstein & Koppel 76 — 75 .38
Polyphon ..... ——. ___
Rh . Braunk . u .Brik . 211 — __
„ Elektr , Mannh . 127 .50 __
„ Stahlwerke . . 103 — 103 —
„ -Westf . Elektr . 130 88 130 .—

Rütgerswerke . . . 112 .88 113 —
Sachsen werk . . . 300 — 300 .50
Salzdetfurth . . . 188 .25 188 .25
Schles .Elekt . u . Gas 137 .88 137 .88
Schubert & Salzer . 131 .50 130 . 13
Schuckert & Co. . 120 . 13 120 .63
Schultheis Patzenh . 101 .88 101 —
Siemens & HaUke . 170 . 50 168 .75

99 .50 99 . 13
Stollberger Zink , 73 —
Süddeutsch . Zucker 200 .— 201 .—
Thüringer Gas . . 126 — 125 .75
Ver . Stahlwerke . . 75 .37 75 . 13
Vogel Tel .-Draht .
WaseerGelsenkirch .

127 —
— -

Westd . Kaufhof . . 25 .88 25 .88
Westeregeln Alk . . 119 .25 119 . 25
Zellstoff Waldhof , 116 .88 116 . 50

Kolonial
Otavi Minen , e ।

Renten

18 . 13 18 —

6*/e Krußp -Obligat . 103 .37 103 .37
7•/ . Ver .Stal * ,4 >, 102 .20 102 .20
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